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Region Gnas        www.gnas.gv.at      Ausgabe 2 / 2019

„Am Ende eines Tages ist nur wichtig, 
dass ein schöner MOMENT dabei war, 

der dich lächeln ließ!“

Eine schöne Ferien- und Urlaubszeit!



Sehr geschätzte Mitbürger/
innen!
Liebe Kinder und 
Jugendliche!

Das Freibad  - ein Geheim-
tipp für Genießer
Der Juni kam mit einer gro-
ßen Hitzewelle und innerhalb 
kürzester Zeit entpuppte sich 
in unserem Freibad der Voll-
betrieb. Als Familienbad und 
Geheimtipp für Genießer ist 
unser Freibad unverzichtbar. 
Auch die Standortprüfung ist 
nunmehr abgeschlossen. Der 
Gemeinderat hat sich zum 
jetzigen Standort bekannt und 
Sanierungspläne sind anzu-
denken. Das Gnaser Freibad 
ist jetzt seit 45 Jahren (Eröff-
nung 1974) in Betrieb und 
zeigt natürlich viele Abnüt-
zungserscheinungen. Den-
noch versuchen wir jedes Jahr 
mit unserem Bademeister 
Berndt und seinen Helfern 
einen sicheren Badebetrieb 

zu gewährleisten. Seit eini-
gen Jahren wird das Badbuf-
fet von der Marktgemeinde 
Gnas selbst betrieben, heuer 
mit einem neuen Team unter 
der  Leitung von Küchenchef 
Christian Zaunschirm aus 
Grabersdorf. Sie sind sehr 
bemüht, unsere Badegäste 
kulianrisch zu verwöhnen. 
Ich lade alle herzlich ein, be-
suchen Sie wieder einmal un-
ser Freibad oder auch nur das 
Terrassen – Restaurant.

Tatschkern
Das diesjährige Marktfest mit 
über 3.000 Besuchern war 
wieder ein toller Erfolg. Mit 
dem sehr regionalen Rah-
menprogramm, das mit dem 
AUFTATSCHKERN (dem 
legendären Froschrennen am 
Marktbrunnen) beginnt und 
am Samstag mit der großen 
regionalen Wirtschaftsaus-
stellung seinen Höhepunkt 
findet. Der Sonntag klingt mit 
dem Dankgottesdienst für die 
neue Marktgemeinde Region 
Gnas und dem anschließenden 
Frühschoppen aus. 
Ich bedanke mich nochmals 
beim Organisationsteam: 
Alois Haas, Hans Baumgart-
ner und Albert Lampel, bei 
den Ausstellern, bei Wirten 

und Vereinen, die durch ihre 
gute Zusammenarbeit für die 
köstliche Bewirtung gesorgt 
haben. Ebenso gilt mein Dank 
allen Mitwirkenden, die mit 
Musik, Tanz und Gesang für 
schöne Stunden gesorgt ha-
ben. TATSCHKERN ist ein 
Fest, das ein  „Lebenswertes,  
liebenswertes Gnas“, zeigt.
Das nächste Marktfest wird 
am 5., 6. und 7. Juni 2020 
stattfinden.

Kinder- und familien-
freundliche Gemeinde
Den Gemeindeverantwort-
lichen ist es ein besonderes 
Anliegen, dass es den Kin-
dern und Familien gut geht. 
Darum legen wir auf Eltern-
bildung, Kindergarten, Volks-
schule, Neue Mittelschule, 
Musikschule, Nachmittagsbe-
treuung, Sommerbetreuung, 
Ferien(s)pass usw. großen 
Wert! Neben Erziehung, Be-
nehmen und wertschätzendem 
Umgang miteinander ist na-
türlich Freizeit, Bewegung, 
Sport und Spaß sehr wichtig. 
Deshalb werden die zahl-
reichen öffentlichen Spiel-
plätze immer gut gepflegt und 
gewartet. 
Auch die Vereinsangebote für 
Kinder und Jugendliche kön-

nen sich sehen lassen. Vor-
bildlich ist die Jugendarbeit 
vom Roten Kreuz, bei den 
Feuerwehren, Sportvereinen 
udgl.
Der USV GNAS, unser erfolg-
reicher Landesliga-Fußball-
verein, kann hier beispielge-
bend für die ganze Steiermark 
genannt werden. Durch 30 
ehrenamtliche Funktionäre, 
einer Landesligamannschaft, 
einer Gebietsligamannschaft 
und sieben Nachwuchsmann-
schaften (von U8, U10,   U11, 
U13, U14, U15 bis U17), mit 
überaus qualifizierten Trai-
nern werden über 200 Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne sportlich und menschlich 
gefördert. Eine unglaubliche 
Leistung und gesellschaft-
liche Strahlkraft, die aus die-
ser Vereinsarbeit hervorgeht. 
Ich gratuliere zur sportlich er-
folgreichsten Saison zum Vi-
zemeister der steirischen Fuß-
balllandesliga. Mein Dank gilt 
allen, die sich für Kinder und 
Jugendliche besonders einset-
zen. In diesem Sinne  wünsche 
ich einen schönen erholsamen 
Sommer, gute Gedanken, viel 
Freude und Gesundheit!

Herzlichst
e.h. Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 7 

Kultur
ab Seite 21

Vereine
Seite 24 und 25

Wirtschaft
ab Seite 29
 
Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 45

Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Gemeinden Personen anlässlich 
bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, wenn sie dazu befragt wurden 
und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grundsätzlich wird bei unseren Eh-
rungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustimmung eingeholt. Sollte doch 
jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand nehmen wollen, so kann er dies 
dem Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, veröffentlicht.
Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich 
erhalten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Datenschutz-Ehrungen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gel-
ten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis! Irrtümer, Satz- 
und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.
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ÖFFNUNGSZEITEN ASZ

Dienstag	 08.00	–	10.00	Uhr	
Freitag	 	 14.00	–	17.00	Uhr
Samstag		 09.00	–	12.00	Uhr

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 

Antragstellung	 der	 Tierprämien	 ist	 nur	 noch	 bis 30. 
September des	Jahres	möglich!

Auszahlung des Jagdpachteuros

In	der	Marktgemeinde	Gnas	wird	der	Jagdpachteuro	
in	der	Zeit	vom	09.09.2019 bis 21.10.2019	zu	den	
Amtsstunden	ausbezahlt.
Mitzubringen:	Grundbuchsauszug

Die Heizung läuft nicht mehr rund? Verursacht zu hohe Kosten? Sie überlegen, 
die alte Heizung gegen eine neue zu tauschen? Doch welche Heizung ist die richtige? 
Und mit welchen Förderungen kann man rechnen?

Diese und ähnliche Fragen können im Zuge der Vor-Ort-Heizungsberatung geklärt 
werden. Nutzen Sie das Angebot einer kostenlosen Energieberatung und melden 
Sie sich mit diesem Gutschein in Ihrem 
Gemeindeamt an!

Die ersten 15 Anmeldungen werden von einem 
unabhängigen Energieberater zu Hause besucht.

der Klima- und Energiemodellregion 

„Gnas - St. Peter am Ottersbach“ 

Gutschein Im Wert 
von€500!

Heizungs-Check für Haushalte

F
o
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Sie erhalten: Unabhängige, kompetente Fachberatung | Individuelle Empfehlung für den 
Heizungstausch | Unterstützung bei der Förderabwicklung

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 

Antragstellung	 der	 Grünlandprämie	 ist	 nur	 noch	 bis 
30. September des	Jahres	möglich!

Info -  Leitungsdigitalisierung 
(Wasser, Abwasser)

Im	Bereich	Poppendorf	und	Grabersdorf	werden	ab	 Juli	
2019	für	die	Digitalisierung	der	Leitungen,	die	bestehen-
den	 Schächte,	 Kanaldeckel	 sowie	 die	 Leitungsstränge	
erhoben	 bzw.	 vermessen.	 Dazu	 werden	 die	 Mitarbeiter	
der	Marktgemeinde	Gnas	Ihre	Grundstücke	oder	Liegen-
schaften	begehen	müssen.	
Wir	bitten	um	und	danken	für	Ihr	Verständnis!

50	Tage	nach	Ostern	feiern	wir	Pfingsten,	die	Geburtsstunde	
der	 christlichen	 Gemeinde	 oder	 anders	 gesagt:	 die	 christ-
liche	Kirche	feiert	Geburtstag.	Rund	um	dieses	Fest	gibt	es	
viel	Brauchtum	–	darunter	auch	lustige	Bräuche.

Der	Brauch	der	„Pfingstbuam“	sorgt	für	Spaß,	aber	auch	für	
manchen	Verdruss.	Ein	schöner	alter	Brauch,	der	nicht	ver-
loren	gehen	soll.	Zu	Pfingsten	darf	man	Streiche	spielen.	In	
der	Nacht	von	Pfingstsamstag	auf	Pfingstsonntag	sollte	man	
nichts	im	Garten	stehen	lassen.	Denn	in	der	Nacht	darf	man	
bewegliche	Gegenstände	aus	den	Gärten	entwenden	und	auf	
den	Marktplatz	tragen.	Wer	also	am	Morgen	einen	Garten-
zwerg,	eine	Gießkanne	oder	eine	Schaufel	vermisst,	 sollte	
ins	Dorfzentrum	schauen.

Jedoch	 können	 Vandalismus	 und	 Sachbeschädigung	 –	 all	
diese	 Gesetzesbrüche	 auch	 in	 Zusammenhang	 mit	 diesem	
Pfingstbrauch	passieren.	Es	ist	sehr	ärgerlich,	wenn	einem	
wertvolle	 und	 individuelle	 Stücke,	 wie	 z.B.	 ein	 aus	 Holz	
angefertigtes	 Geburts-
tagsgeschenk,	ein	Mo-
torrad,	zerstört	wird.

Deshalb nochmal eine 
eindringliche Bitte 
für nächstes Jahr!
Pfingstluckn „JA“! – 
Zerstörung und Van-
dalismus „NEIN“!

Lustige Pfingstbräuche sollen nicht in Zerstörung ausarten

------------------------------------------------------------------
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------------------------------------------------------------------

Wer sein Haus sanieren 
möchte, hat viele Fragen. 
Die Bauherren müssen viele 
Entscheidungen treffen. An-
gefangen von der Planung, 
über den Bauablauf bis hin 
zur Finanzierung. Beantwor-
tet wurden alle Fragen Mitte 
März beim Vortrag „Bauen 
und Sanieren – Gut geplant 
zur erfolgreichen Umset-
zung“ in St. Peter a. O. In 
kurzweiligen Impulsvorträ-
gen referierten Experten aus 
unterschiedlichen Bereichen. 
Einig waren sich die Experten 

darin, dass man sich unbe-
dingt genügend Zeit für die 
sorgfältige Planung seines 
Vorhabens nehmen und För-
dermöglichkeiten frühzeitig 
abklären soll. Im Anschluss 
nutzten viele der rund 60 Be-
sucherinnen und Besucher aus 
beiden Gemeinden die Mög-
lichkeit, Fragen zu ihren eige-
nen Bau- und Sanierungsvor-
haben persönlich zu klären. 
Organisiert wurde der Vortrag 
im Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion „Gnas 
– St. Peter am Ottersbach“.

Bauen und Sanieren war 

Thema in St. Peter am Ottersbach

v.l.n.r.: Markus Nestelberger - LEA, Alexander Ebner - Ener-
gie Agentur Stmk., Werner Fröhlich - Raiffeisenbank Mureck, 
Anna Kranz - Modellregionsmanagerin, Bgm. Reinhold Eb-
ner - St. Peter a. O., Johann Trummer - Bausachverständiger 
Gnas und St. Peter a. O.
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Bund: 
Private: max. € 250,-/kWp  

(bis max. 5 kWp) 

Landwirte: max. € 275,-/kWp 

(5 – 50 kWp) 
Beim Bund kann nur jene Leistung 

eingereicht werden, die nicht von 
der Gemeinde gefördert wird. 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 60,- je kW (gerundet), 

max. € 300,- für eine Anlage  

je Objekt 

Land Steiermark:  
Grundwasser-Wärmepumpe:  

€ 3.900,- 
Erd-Wärmepumpe – Tiefensonde: 
€ 3.300,- 
Erd-Wärmepumpe – Flächenkol-

lektor: € 2.400,- 
Luftwärmepumpe: € 900,- 

Land Steiermark: 
Scheitholz und Kombikessel: 

max. € 1.300,- 
Pellets und Hackschnitzel  

(automatisch beschickt): 

Umstieg von Öl/Kohle: 

max. € 3.600,- 
Umstieg von Stückholz: 

max. € 2.700,- 
Umstieg von Gas: 
max. € 2.400,-  
oder Grundförderung  

(Erneuerung): max. € 2.400,- 
 

Bund:  
Pellets und Hackschnitzel: 
Umstieg von einer min. 15 Jahre al-

ten Holzheizung: max. € 800,- 
Pelletskaminofen: max. € 500,- 
Die Kombination mit der Landes- und 

Gemeindeförderung ist möglich. 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 300,- für eine Anlage je Objekt 

Thermische Solaranlagen 

Land Steiermark: 
Bis 10 m2: max. € 150,-/m2 

Für jeden weiteren m2:  

max. € 100,- 

Holzheizungen 

Photovoltaik Wärmepumpen 

Bund:  
Solaranlagen ab 4 m2: max. € 700,- 
Die Kombination mit der Landes- und 

Gemeindeförderung ist möglich.  

Das Gebäude muss mind. 15 Jahre alt 

sein. 

Bund: 
Sanierungsscheck 2019  
(Raus aus Öl-Bonus) 
BUDGET BEREITS  
AUSGESCHÖPFT! 
 
NEUAUFLAGE vermutlich  

ab März 2020 

Marktgemeinde Gnas: 
€ 50,- je m2 (gerundet), max.  

€ 300,- für eine Anlage je Objekt 

Thermische Sanierung 

Land Steiermark: 
Kleine Sanierung:  

15 % Annuitätenzuschuss  

Umfassende, energetische Sanie-

rung: 30 % Annuitätenzuschuss  

oder 15 % Direktzuschuss. 

Bund:  
Sanierungsscheck 2019 (Raus aus Öl-Bonus) 
BUDGET BEREITS AUSGESCHÖPFT! 
 
NEUAUFLAGE vermutlich ab März 2020 

Energie-Förderungen 2019 
 

Informieren Sie sich frühzeitig über die Förderungen – jedenfalls vor der Umsetzung der Maßnahmen! 

Für nähere Informationen steht das Team der Lokalen Energieagentur – LEA in 

Auersbach zur Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, www.lea.at. 



Marktgemeinde Gnas: 
€ 300,- für eine Anlage je Objekt 



Seit zwei Jahren besteht nun 
die Klima- und Energie-
modellregion „Gnas – St. 
Peter am Ottersbach“. Die 
beiden Bürgermeister Ger-
hard Meixner und Reinhold 
Ebner haben es sich nicht 
nehmen lassen und eine 
umfassende Energiedatener-
hebung bei den Haushalten 
durchgeführt. „Wir wollen 
das umsetzen, wo Bedarf 
besteht und was unsere Bür-
gerinnen und Bürger interes-
siert“, sind sich die Bürger-
meister einig. Im Dezember 
wurden Energie-Fragebögen 
an alle 3.100 Haushalte der 
Region verteilt. Abgefragt 
wurden Daten zur Wohn-
situation, zum Heizsystem 
und Mobilitätsverhalten. Die 
Rücklaufquote betrug 8 % 
aller Haushalte. Die Befra-
gung brachte manch uner-
wartete Ergebnisse zu Tage. 
Aufbauend auf diese arbei-
teten die Bürgermeister in 
Kooperation mit der Loka-
len Energieagentur – LEA 
einen Maßnahmenplan für 
das nächste Jahr aus.

Beim bestehenden Heizsy-
stem dominiert die Holz-
heizung (51 %). Auf Platz 2 
liegt die Kombination Holz/
Öl (19 %) gefolgt von Heizöl 
(10 %). Interessant ist, dass 
31 % der Heizungen über 20 
Jahre alt sind, 14 % sogar 
über 30 Jahre! Hier setzen die 
Gemeinden mit einem ko-
stenlosen  Heizungs-Check 
an. Die Themen Sonnenkraft 
und Speichertechnologien 
sind für die Bürgerinnen und 
Bürger von großem Interes-
se. Diese Begriffe wurden 
in 40 % der Fälle genannt. 
Des Weiteren interessieren 
die Bereiche Energiesparen 
(18 %) und klimabewusster 
Konsum (13 %). Vorträge 
zum Thema „Photovoltaik 
und Stromspeicher“ werden 
im November 2019 jeweils 
in Gnas und in St. Peter or-
ganisiert. Wer den Strom-
fressern im Haushalt auf die 
Spur kommen will, der kann 
sich ab Sommer 2019 ko-
stenlos ein Strommessgerät 
im Gemeindeamt ausborgen. 
Positiv aufgefallen ist, dass 

bereits 44 % der Haushalte 
mit einer thermischen Solar-
anlage ausgestattet sind.

Der PKW ist DAS Verkehrs-
mittel schlechthin. Das zei-
gen auch die Ergebnisse der 
Befragung. 86 % nutzen am 
häufigsten den PKW für ihre 
täglichen Wege. Ein Poten-
zial besteht bei kurzen Stre-
cken sowie Zweit- und Dritt-

Autos. Die Gemeinden Gnas 
und St. Peter am Ottersbach 
beteiligen sich am Projekt 
„eautoteilen im Steirischen 
Vulkanland“. Jede/r hat die 
Möglichkeit unkompliziert 
und günstig per Mitglieds-
karte ein e-Auto zu mieten. 

Genaue Informationen dazu 
finden Sie auf: 
www.eautoteilen.at.
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Gnas und St. Peter präsentieren Ergebnisse der Energie-Erhebung

v.l.n.r.: Bgm. Gerhard Meixner, Maria Eder, 
Anna Kranz, beide LEA, Amtsleiterin Helga Reichmann 
und Bgm. Reinhold Ebner

F
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Gewinner der Befragungsaktion

Wir gratulieren sehr herzlich zu 

einem Wochenende mit dem E-Auto
Monika Niederl, Unterauersbach und Emmerich Fink, 
Obergnas

einem Tag mit dem E-Auto
Josef Ladenhaufen, Pernreith und Johann Suppan, 
Obergnas

einem Schmankerlkorb
Rupert Absenger, Burgfried

v.l.: Johann Suppan, Josef Ladenhaufen, Emmerich Fink, 
Monika Niederl, Bgm. Gerhard Meixner, Rupert Absenger

Denke lieber an das, was du hast, als an das, was dir fehlt! 

Suche von den Dingen, die du hast, die besten aus und bedenke dann, wie eifrig du nach ihnen gesucht 

haben würdest, wenn du sie nicht hättest.

Marc Aurel
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Aktuelles vom Kindergarten

„Der Andi hat keine Oma! Da wünscht er sich eine herbei, 
nämlich eine Omama im Apfelbaum, die mit ihm die tollsten 
Abenteuer erlebt! 
Nach dem lustigen Apfelbutzenspiel geht es gleich mit dem 
blauen Oma- Apfelauto los. 

Ob am Jahrmarkt, im Lachkabinett oder am Piratenschiff, die 
Omama ist immer an erster Stelle mit dabei.
Unsere Kinder durften aktiv Andi und Omama bei deren Aben-
teuer begleiten, konnten die Verkehrszeichen richtig lesen und 
beide beim Steckenpferdrennen unterstützen. 

Kindertheater: Die Omama im Apfelbaum

Besuch bei Frau Doktor Schmidt
Manchmal kann es vorkom-
men, dass ein Kind Angst 
vor einem Arzt hat, sei es 
ein Zahnarzt, ein Augenarzt 
oder ein praktischer Arzt.
Um dieser Angst entgegen-
zuwirken und natürlich auch 
um die verschiedenen Ordi-
nationen kennen zu lernen, 
besuchen die Kinder vom 
Kindergarten Gnas jedes 
Jahr verschiedene Ärzte in 
der Region.
Heuer im Mai durften die 
Kinder zu Frau Doktor 
Schmidt gehen. 

Unsere Zahnärztin von Gnas 
hat jede Gruppe schon herz-
lich an der Tür begrüßt! Lie-
bevoll hat sie einige Geräte 
für ihre tägliche Arbeit vor-
gestellt und auf sehr kind-
liche Weise erklärt. Alle Kin-
der, die wollten, durften sich 
auf den Behandlungsstuhl 
setzen und haben danach 
sogar eine Überraschung be-
kommen!

Die Kinder waren von ih-
rer herzlichen Art, ihrem 
„langsamen Traktor“ und 

„schnellem Ferrari“ sehr be-
geistert und verfolgten mit 
Staunen das Geschehen. 

Besonders für ihre eigenen 
Kinder Hagen und Sofia 
war der Ausflug etwas ganz 
Besonderes, da sie herzei-
gen durften wo und wie ihre 
Mama arbeitet. Durch die 
Sicherheit und Geborgen-
heit der Gruppe können sol-
che Erfahrungen auch etwas 
ängstliche Kinder genießen, 
und sie haben sich schluss-
endlich sogar getraut, auf 

den Stuhl zu setzen, was sie 
sichtlich mit Stolz erfüllte!

Weiters bietet sich die Wan-
derung durch Gnas entlang 
des Schotterweges an, unse-
re Heimat ein bisschen ge-
nauer kennen zu lernen und 
die Natur und das schöne 
Wetter zu genießen!

Wir möchten uns sehr herz-
lich bei Frau Doktor Schmidt 
bedanken, dass sie einen so 
schönen und lehrreichen Tag 
möglich gemacht hat!
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Kindergarteneinschreibung 
- Tag der offenen Tür
Alljährlich, samstags, eine Woche vor dem Palmsonntag 
werden die Türen unseres Kindergartens für die gesamte 
Pfarrbevölkerung geöffnet. An diesem Vormittag haben alle 
Interessierten die Möglichkeit, unseren gesamten Kinder-
garten anzuschauen, sich zu informieren uns, das gesamte 
Team, kennenzulernen. Es gibt viele Spielsituationen, die 
einen lustigen Vormittag für unsere jungen Gäste bieten. 
Gleichzeitig findet an diesem Vormittag die Einschreibung 
für alle Kinder, die im kommenden Jahr unseren Kindergar-
ten besuchen wollen, statt. 
Auch heuer durften wir viele neue, strahlende Kinderaugen 
begrüßen, auf die wir uns im Herbst 2019 schon freuen. 
Aktuell besuchen uns ab September 2019 169 Kinder, im 
Laufe des neuen Kinder- und Krippenjahres kommen noch 
acht Kinder dazu.
Wir freuen uns sehr und sind sehr stolz darauf, dass so viele 
Eltern uns ihr Vertrauen schenken und dass wir ihre Kinder 
ein Stück ihres Lebensweges begleiten dürfen.
Der Abschluss dieses Vormittags ist immer ein Besuch von 
unserem Bürgermeister Gerhard Meixner und unserer Vi-
zebürgermeisterin Elisabeth Triebl, die uns auch die Wert-
schätzung von seiten der Gemeinde, des Erhalters, bringen. 
Vielen lieben Dank dafür!

Osterfest
Wie alljährlich feierten wir auch heuer wieder unser Os-
terfest am Mittwoch nach den Osterferien in der Kirche.
Die Messe wurde von unserem Kaplan Marius feierlich 
gestaltet.
Besonders möchten wir uns bei allen Eltern, Verwandten 
und Bekannten bedanken, die sich die Zeit genommen ha-
ben, dieses Fest mitzufeiern.
Anschließend  durften die Kinder ihr Osternesterl bei schö-
nem Wetter im Kindergarten suchen.

Osterhasenüberraschung 
für die Kindergartenkinder
Die Obergnaser Jungunternehmer Gert und Peter Wohlmuth 
vom Landmaschinenhandel Wohlmuth und Matthias Suppan 
vom Sägewerk Suppan spielten Osterhase und versteckten 
in den Osterferien zwei tolle Trettraktoren mit Hänger. Da 
war die Freude groß, als diese entdeckt wurden - besonders 
bei den jüngeren Kindern und alle wollen jetzt einen NEW 
HOLLAND fahren.
Überraschung gelungen – vielen herzlichen Dank an die 
beiden Firmen!

Unser sehr geschätzter Hauswart und Alles-Könner Alois 
Hofer feierte kürzlich seinen 50. Geburtstag. Alle Kinder 
und das Team des Kindergartens überraschten ihn mit 
einem Geburtstagslied und ließen ihn gebührend hochle-
ben. Wir wünschen ihm viel Gesundheit und Glück und 
danken ihm schon im Voraus für so manchen Sonder-
wunsch, den er uns erfüllen wird!

Geburtstag
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Bei uns „Kleinen“
Wie die Zeit ver-
geht! Beinahe ist 
das Krippenjahr 
zu Ende. Alle 
Kinder finden 
sich im Krippen-
alltag schon sehr 
gut zurecht. Wir 
sind eine tolle 
Gemeinschaft ge-
worden – liebe 
Freundschaften haben sich entwickelt und es ist erstaun-
lich, was die Kinder schon alles gelernt haben.
Da wir nun viel Zeit in der Natur verbringen, können die 
Krippenkinder, ganz nach unserem Jahresschwerpunkt 
„Mit Tieren meine Welt entdecken“, viele Tiere in „echt“ 
beobachten. Wir bekommen Besuch von Weinbergschne-
cken, bauen Vogelnester, singen, tanzen und verwandeln 
uns selbst sogar in Tiere.        
Schön ist diese Krippenzeit! 

Nachmittag im Kindergarten
Unser Nachmittag im Kin-
dergarten gestaltet sich indi-
viduell nach den Bedürfnis-
sen der Kinder. Wir spielen, 
toben, basteln, malen und 
verbringen sehr viel Zeit im 
Garten. Je nach Lust und 
Laune machen wir kürzere 
oder auch längere Spazier-
gänge, die wir mit vielen 
Pausen, Zeit zum Entdecken 
und natürlich unserer Obst-
jause verbinden. Besonders 
wichtig ist es uns, dass die 
Kinder, wie auch zu Hause, 
am Nachmittag Zeit zum 
Erholen, aber auch zum 
Auspowern haben!

Volksschule Gnas

Am 30. April 2019 führte die 
VS Gnas – gemeinsam mit 
dem Kindergarten Gnas – den 
bereits zur Tradition gewor-
denen „Frühjahrsputz“ durch. 
Diese Säuberungsaktion wur-
de auch heuer wieder bestens 

organisiert und von der Frei-
willigen Feuerwehr Gnas und 
der Berg- und Naturwacht 
durchgeführt.
Alle Klassen waren auch dies-
mal in den nahe gelegenen 
Gemeinden auf den Spazier-

wegen und Waldwegen un-
terwegs, um Abfälle und Müll 
zu sammeln. Ausgerüstet mit 
Müllsäcken, Gummihand-
schuhen und Stiefeln wurde 
alles zusammengeräumt, was 
nicht herumliegen sollte. Es 
war auch heuer wieder eine 
beträchtliche Menge Müll, 
die gesammelt wurde. Aller-
dings konnte wieder eine Ver-
ringerung der Müllmengen 

festgestellt werden, was doch 
Ausdruck einer positiven 
Bewusstseinsbildung sein 
könnte. 

Ein großes Danke auch an die 
Marktgemeinde Gnas und an 
den Spar- Markt Fürpaß, wel-
che die Kinder im Anschluss 
im Feuerwehrhaus Gnas mit 
gesunden Äpfeln, Saft und 
Müsliriegeln versorgten. 

Steirischer Frühjahrsputz
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Großes Indianerfest der VS Gnas

Die Schüler der Volksschule  
Gnas nahmen im Schuljahr 
2018/19 mit Begeisterung 
an einem Projekt über das 
„Leben der Ureinwohner 
Amerikas“ mit dem peru-
anischen Indianer Carlos 
Escobar Pukara teil! 

In Projekteinheiten, für jede 
Klasse, im November 2018 

und im Mai 2019, lernten sie 
die Lebensweise der Indianer, 
ihr Land und ihre Kleidung, 
ihre Nahrung, aber auch ihre 
indianischen Instrumente, 
Tänze und Lieder kennen. 
Jede Klasse bekam ein in-
dianisches Zeichen, das auf 
Leibchen von und mit den 
Klassenlehrern, aber auch flei-
ßigen Eltern, gezeichnet wur-

de. Es wurde von jeder Klas-
se ebenso eine indianische 
Waffe gebastelt. Somit waren 
alle an der Volksschule Gnas 
für das Schulfest am 17. Mai 
2019 Indianer! Vor unzähli-
gen Festgästen wurden die 
Beiträge in eindrucksvoller 
Art von den Schülern prä-
sentiert! Am Ende des Schul-
festes wurden alle Waffen in 
einer feierlichen Zeremonie 
im offenen Feuer verbrannt 
und laut wurde „Frieden auf 
der ganzen Welt“ von allen 
gerufen! 

Damit so ein großes Projekt 
gelingen konnte, brauchte es 
aber die emsige Unterstüt-
zung von allen Kindern, Leh-
rerinnen, Eltern (spendeten 
ca. 470 Portionen köstlichste 

Mehlspeisen), des Eltern-
vereins der APS Gnas, der 
Markgemeinde Gnas mit den 
Gemeindearbeitern und von 
Wirtschaftstreibenden!                                    

Ein besonderes Danke:  
• Herrn Schulwart Karl Gsell mit seinem Putzpersonal
• Fotostudio Nicole Niederl, Gnas, für gratis Fotografie-
• ren bei vielen Anlässen
• Maria Schabler mit Tochter Lisa und Nicole Schritt-
• wieser für die Empanadas und Chili con Carne und für 
• die„Trinkwasserstation“
• Sparmarkt Otto Fürpaß, Gnas
• Firma Radkohl, Bierbaum

Kleines Blatt - geballte Kraft
Ein Extra an Würze in un-
serer täglichen Jausenpause 
zauberte uns unsere selbst 
angesäte Kresse. Jedes Kind 
durfte seinen Kressebecher 
selbst ansäen, hegen und pfle-
gen. Wir konnten den klei-
nen Pflanzen beim Wachsen 
zusehen, was jeden Tag aufs 

Neue eine spannende Ent-
deckung bot. Nach ein paar 
Tagen war es dann endlich 
soweit: wir konnten unsere 
Kresse ernten und verkosten! 
Den Kindern schmeckte es 
unheimlich gut, und einige 
Tage lang konnten wir unser 
Butterbrot „verzaubern“. 

Schwimmtraining
Im ersten Halbjahr absolvierten die Kinder der 3.c Klas-
se fünf Trainingseinheiten im Hallenbad Gnas. Die Kos-
ten für die Schwimmtrainerin wurden von den Eltern 
übernommen, das Hallenbad durften wir gratis benutzen 
– herzlichen Dank dafür!
Beim Schwimmtraining verbesserten die SchülerInnen auf 
spielerische Weise ihre Schwimmlage, einige erlernten die 
Kraultechnik und übten sich in diversen Schwimm- und 
Tauchspielen. Am Ende des Schwimmunterrichts konnten 
einige Kinder den Fahrtenschwimmerausweis stolz ihr Ei-
gen nennen.
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Bezirksrundfahrt der 3.c
Am  Donnerstag, 06.06. 2019, 
haben sich 21 Kinder aus der 
3.c, mit ihrer Lehrerin und ei-
ner Mama (Frau Sundl) auf 
den Weg Richtung Bad Rad-
kersburg  gemacht. Der Tag 
begann nicht sehr vielverspre-
chend, da das Wetter nicht 
mitgespielt hat, aber im Laufe 
des Tages wurde es schöner 
und wärmer.
Als erstes haben sich die Kin-
der die Aussichtswarte in Frut-
ten-Gieβelsdorf angeschaut. 
In Klöch hat ihnen Herr Maitz 
sehr viel Wissenswertes über 
die Burgruine erzählt. In der 

Stadt mit den meisten Son-
nentagen in Österreich, Bad 
Radkersburg, haben sich die 
Kinder als erstes das Stadt-
museum im alten Zeughaus 
angeschaut, danach hatten Sie 
eine Führung durch die Stadt, 
wo sie sich unter anderem die 
Stadtpfarrkirche, den  Haupt-
platz,  die Stadtmauer und den 
Rathausturm angeschaut ha-
ben.  Interessant war auch der 
Spaziergang an der Mur. Der 
weitere Weg führte die Kin-
der und ihre Begleiterinnen 
Richtung Mureck, wo sie sich 
die Schiffsmühle angeschaut 

haben. Die letzte Station war 
in Straden, wo die Kinder eine 
schöne Aussicht genossen.
Am Ende des Tages waren die 

Kinder um viele Erfahrungen 
und sehr viel Wissen reicher.

Kristina Kocuvan, VS Gnas

Gnas feiert im Juni den 237. ausgebildeten „Energieschlaumeier“!
Die Themen Energie, Ener-
giesparen und Umweltschutz 
haben in der Marktgemeinde 
Gnas einen hohen Stellen-
wert! 
In diesem Schuljahr kom-
men beim Projekt „Kids 
meet Energy ®“ 58 Schüle-
rinnen und Schüler unserer 
Volksschule in den Genuss 
der Ausbildung. Ermöglicht 
wurde das Projekt durch die 
Energie Steiermark. Unserem 
Energiedienstleistungsunter-
nehmen ist es mit der Aktion 
ein besonderes Anliegen, die 
steirische Jugend als Gestalter 
der Zukunft in Richtung ener-
gie- und umweltbewusstes 
Handeln zu sensibilisieren. 
Mit dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt der Ener-
gieagentur Baierl gelang es 
eindrucksvoll, unseren Volks-
schulkindern auf spielerischer 
Weise und mit vielen Expe-
rimenten den sinnvollen und 
bewussten Umgang mit Ener-
gie näher zu bringen. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler der 3a- und 3b-Klasse 
setzten sich im Mai 2019 bei 
der Ausbildung zum Ener-
gieschlaumeier mit der Ener-
gieeffizienz von Haushaltsge-
räten, dem sparsamen Einsatz 
von elektrischer Energie, 

dem richtigen Handeln bei 
der Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogeräten 
schlau auseinander. Die 3c-
Klasse geht Ende Juni 2019 
in die Ausbildung. Damit die 
Kinder die gemessenen und 
berechneten Einsparungen 
an Kilowattstunden und Eu-
ros noch besser verstehen 
können, wird auf die vom 
Projektentwickler Dipl.-Päd. 
Ing. Walter Baierl erfun-
dene „Währung“ für Ener-
gieschlaumeier in „Eiskugel-
einheiten“ umgerechnet. Mit 
den weltweit einzigartigen 
Experimentierboards, mess-
technischen Experimenten 
und   innovativen Lehrmetho-
den wurden Energieeinspar-
möglichkeiten, aber auch die 
zukünftigen Entwicklungen 
in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht. Ein spezielles Erleb-
nis war das Forschen mit den 
Lego-Experimentierboards. 
Hier lernten die Kids, welche 
Materialien Strom leiten und 
welche nicht. Spannend war 
der Energieverbrauchswettbe-
werb zwischen Wasserkocher 
und E-Herd mit Kochtopf, bei 
dem der Wasserkocher als ein-
deutiger Sieger hervorging!  

Krönender Abschluss des Pro-
jektes war wieder die Überga-
be der begehrten Zertifikate an 
die hochmotivierten Energie-
schlaumeier durch Bürger-
meister Gerhard Meixner, 
Direktorin OSR Gabriele 
Stangl, die Klassenlehre-
rinnen Cornelia Di Battista, 
BEd (3a), Dipl.-Päd. Maria 
Horbath mit den Schulassi-

stentinnen Annemarie Rad-
kohl und Carina Deutsch, 
BEd (3b),  Franz Pfeifer 
von Energie Steiermark und 
Akad. Freizeitpäd. Robert 
Wenig als Vortragenden. Mit 
großem Stolz und viel Freude 
zeigten die Schülerinnen und 
Schüler beim Erinnerungs-
foto ihre wertvollen Energie-
schlaumeier-Zertifikate.

Bgm. Meixner, Dir. OSR Stangl und KV Di Battista mit den 
neuen Energieschlaumeiern der 3a-Klasse

Bgm. Meixner, Dir. OSR Stangl und KV Horbath, 
SA Radkohl/Deutsch und Franz Pfeifer mit 

den begeisterten Energieschlaumeiern der 3b-Klasse
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Projekttage in Graz
„Der Flughafen Thalerhof hat mir besonders gut gefallen, 
weil wir zwei große und ein kleines Flugzeug beim Landen 
gesehen haben. Außerdem wurden uns große Feuerwehrau-
tos und andere Autos gezeigt, die am Flughafen gebraucht 
werden. Auch die Berufe, die die Mitarbeiter am Flughafen 
ausüben, wurden uns sehr verständlich erklärt. Deshalb 
fand ich diese Führung sehr interessant.“
                                                                Sebastian Seidl, 4.c

„Ich fand die neue Schloßbergrutsche supergut. Sie ist sehr 
lang und man rutscht sehr schnell (ca. 30km/h). Zur Rut-
sche gelangt man nur über den Lift. Am liebsten wäre ich 
noch einmal gerutscht.
Auf dem Schloßberg gefielen mir der Uhrturm und der 
Glockenturm am besten.“
                                                                     Chiara Frei, 4.c

„Im Zeughaus fand ich es sehr interessant und spannend. 
Lustig war es, als unser Führer den Zweihänder (= ein sehr 
langes Schwert) unserer Frau Lehrerin in die Hand gegeben 
hat.“                                                                                       
                                                                 Sandro Gruber, 4.c

„Am besten hat mir das Schloss Eggenberg gefallen. Ein 
Mädchen aus unserer Klasse war der Botschafter. Wir 
gingen immer hinter ihr nach von einem Prunksaal in den 
nächsten.“ 
                                                                   Laura Ziesler, 4.b

„Mir hat das Kunsthaus am besten gefallen. In Space 03 
waren lauter steile Wände, auf denen wir klettern durften. 
Ein Künstler hat ausgestopfte Tiere ausgestellt, die Bücher 
lesen.
                                                                   Tim Pfundner, 4.b

„Am spannendsten fand ich das Zeughaus. Die alten 
Rüstungen und Waffen beeindruckten mich. Ein Stück 
Geschichte aus alter Zeit hautnah miterleben zu können, 
war ein nicht alltägliches Erlebnis. Im Schloss St. Martin 
feierten wir täglich eine fröhliche Party!!
Die Graz-Tage waren einfach cool!“
                                                                       Lucia Haas, 4a

„Für mich war die Schlossbergrutsche einfach genial! 
Wenn man runterrutscht geht es sehr rasant dahin. Die Rut-
sche ist allerdings nur etwas für Abenteuerlustige.
Es war spitze!“                          
                                                               Lena Wurzinger, 4.a

„Das Wahrzeichen von Graz, der Uhrturm ist faszinierende 
28m hoch und auch im Inneren sehr sehenswert. Am besten 
haben mir die 4 Uhren gefallen. Auch der Abstieg auf dem 
Kriegssteig war spannend, da wir dabei Graz von der Vo-
gelperspektive sahen. Die Graz – Tage waren sehr abwechs-
lungsreich!“
                                                                    Anika Rauch, 4.a

Mir hat das Schloss St. Martin sehr gut gefallen. Das Es-
sen war ausreichend und gut. Die Kellnerin staunte, was die 
Gnaser Kinder für einen Appetit haben. Die Zimmer waren 
zu Beginn sauber, aber wir schafften es ein Durcheinander 
bei unseren abendlichen Partys in die Stube zu bringen!
Es war cool, aber zu kurz!!
                                                                     Jonas Hütter, 4a

Das Lehrerteam 
mit Schauspielerin 
Brigitte Karner



Im Dezember durften wir viele liebe erwachsene Gäste aus Gnas begrüßen, die uns mit 
einer Weihnachtsgeschichte täglich  auf den Advent einstimmten! Einige Eltern (der 1.c) 
haben ihre Kinder im Lesemonat April zur ersten Buchvorstellung  in die gemütliche Le-
sewiese begleitet. Wir bedanken uns herzlichst dafür! Wir freuen uns schon auf weitere 
lustige und interessante Stunden mit EUCH in der Schulbibliothek und wünschen uns, 
dass viele von euch richtige LESERATTEN bleiben bzw. werden…..
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Unser erstes Schuljahr mit unserem Lese-Fantasie-Land
Unsere neue Schulbibliothek ist eine große Bereicherung für die Leseerziehung und für die 
Literaturbegegnung für alle Schüler unserer Volksschule.                     
Mit strahlenden Gesichtern und leuchtenden Augen nehmen unsere Schüler den bunten lie-
bevoll ausgestatteten Raum mit großer Freude an! So ist die große Tür zum Lese-Fantasie-
Land jeden Montag/jeden Mittwoch/jeden Freitag für bestimmte Klassen schon ab 7.00 Uhr 
in der Früh geöffnet. Jede Klasse besucht einmal oder öfters die Bibliothek, um in Büchern 
zu schmökern, sich in Geschichten zu vertiefen, Bücher zu tauschen oder  Bücher vorzu-
stellen bzw. vorzulesen. Dienstags trifft sich die 3.c Klasse, um den Foxy-Kindern der 1.c 
vorzulesen. 

        

Wenn Sie die Gemeindenachrichten lesen, spielen die Theaterflöhe gerade eine Woche lang für viele Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Erwachsene ihre Geschichte von ALDINA – AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN GLÜCK…
und hoffen, dass wir damit viel Freude bereiten!

Ich darf mich an dieser Stelle bei EUCH, liebe Theaterflöhe
Julia Gießauf, Hannah Griesbacher, Cedric Hirschmann, 
Paulina Schwarzl, Anika Rauch, Jennifer Roßmann, Ba-
stian Griesbacher, Marcel Kirchengast, Samuel Eder, Simon 
Neumeister, Katja Scheucher, Luca Haas, Marion Kurzweil, 
Emely Hirnschall, Katrin Rauch;
für euren Fleiß, für eure Freude und für unsere Gemeinschaft 
herzlichst bedanken!

Ebenso dankbar bin ich unseren Helfern, Heinzelmännchen 
und Sponsoren:
Schulwart Karl Gsell, Eva Zwanzger, Hannah Kappl und ih-
ren BE Schülern der NMS Gnas, Fr. Direktor Gabriele Stan-
gl, Lehrerinnen und allen Schülern der VS, Marktgemeinde 
Gnas, Christine Pranger und Rosi Karall, Elternverein, Jo-
hannes Platzer, Christine Palz, Frisörsalon Ingeborg Baller mit Bettina Weinzettl, Gemeindearbeiter, Daniel Neumeister, Fr. 
Krobath und meiner Familie – sowie allen Sponsoren und Gönnern (Modehaus Roth, Pock Dach, Bäckerei Stangl, Ewald 
Roth, Trafik Roth, Hr. Bürgermeister Meixner, Luis Rath, Raiffeisenbank, Sparkasse, Pflegeheim Gnesaha….

Nur GEMEINSAM  ist dieses Projekt möglich!     DANKE           ****          Ursi Ferko

Auch eine LESUNG mit Ge-
org Bydlinski fand in diesen 
Räumen statt. Der Wiener 
Kinderbuchautor fühlte sich 
darin sehr wohl und zeigte 
sich begeistert von unseren 
eifrigen Kindern.

Wir nennen es „Unsere Lesepatenschaft“! Autorenlesung

In einem Schuljahr 

wurden in unserer 

Schule insgesamt  

3059
Bücher ausgeborgt 

und gelesen!

Ursis Theaterflöhe der VS Gnas 2019                        25 Jahre



Einige Klassen nah-
men auch heuer 
wieder an der Trink-
wasseraktion und 
am dazu gehörigen 
Wettbewerb teil! 
Dabei müssen täg-
lich die getrunkenen 
Wassermengen in 
einem Trinkpass, 
eingetragen werden. 

Ein besonderes 
Highlight war das 
Anfertigen von Was-
serbechern aus Ton 
mit der Keramike-

rin Iris Ettl mit der 3.a Klasse! Danke dafür! 
Frau Vtln. f. WE u. EH Maria Schabler fertigte von den 
Beiträgen eine CD an und zusammen mit den Trinkpässen 
der Volksschule Gnas hoffen wir nun auf einen Preis!
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Trinkpassaktion 2019Deshalb habe ich meine/n 
OMA / OPA so lieb...

Meine Oma heißt Christine 
Konrad. Sie lebt in Grabersdorf. 
Ich bin fast jeden Montag und 
Mittwoch bei ihr. Ich mag sie, 
weil sie alles für mich tut. Wir 
gehen oft in Gnas schwimmen 
und wir gehen immer spazie-
ren. Ich hoffe, dass ich meine 
Oma noch sehr lange habe!             

                  Fabian Niederl, 3.b

Im Rahmen des 49. Internationalen Raiffei-
sen-Jugendwettbewerbs zum Thema „Musik 
bewegt“, haben unsere Schülerinnen und 
Schüler der NMS Gnas in Bildnerischer Er-
ziehung wieder tolle Zeichnungen abgelie-
fert. 
35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten 
von Frau Bankstellenleiterin Monika Schantl 
und Herrn Clubbetreuer Daniel Hofmeister 
für ihre kreativen Arbeiten vor der gesamten 
Schule ausgezeichnet werden. 

Die beiden ersten Plätze der Altersgruppe 1. 
und 2. Klasse NMS gingen an Lisa Pucher 
(2b) und Andrea Friedl (2c). Als Gewinne-
rinnen der Altersgruppe 3. und 4. Klasse NMS 
wurden Hannah Seil (4a) und Anja Hödl (4a) 
mit Buchpreisen geehrt. 
Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sowie den Lehrerinnen aus Bild-
nerischer Erziehung zum hervorragenden Er-
folg!

e. zwanzger

Internationaler Raiffeisenmalwettbewerb

Neue Mittelschule Gnas

Meine Oma heißt Anna Tuscher. 
Sie ist ca. 83 Jahre alt. Ich bin 
fast jeden Tag bei ihr. Sie hat 
auch sehr viele Katzen, mit de-
nen ich mich sehr gerne beschäf-
tige! Ihre Lieblingsfarbe ist grün 
und sie hat sehr viel Humor. 
Das Tolle ist, dass sie immer sehr 
gute Süßigkeiten hat! Sie kocht 
ein sehr gutes Essen, das immer 
gut schmeckt. Sie spielt auch 

gerne mit mir verschiedene Spiele. Das Schöne 
an meiner Oma ist, dass sie ein Mensch ist, der 
mir einfach zuhören kann und immer lacht 
und sich freut, wenn ich komme. Ich hoffe, dass 
meine Oma noch ewig lebt!          

                            Eva Tuscher, 3.b

„Man muss selber brennen, um andere zu 
erwärmen, selber leuchten, um aufzuhellen 

und zu erleuchten, lebendig sein, 
um andere zu beleben“ 

(Omraam Mikhaël Aïvanhov)
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Krötenzaun Ausstellung der Werkstücke
Gut gelungen sind die 
Werkstücke unserer Nach-
wuchstechniker von den 
1. bis 4. Klassen.

Zurecht stolz präsentierten 
die SchülerInnen ihre 
Leistungen im technischen 
und textilen Werken, die 
am Sprechtag in der Schu-
le ausgestellt wurden.
Vermutlich waren da 
auch einige Muttertagsge-
schenke dabei.  

g. hödl / a. heil

Seit 1998 stellt die NMS Gnas in Obergnas den Amphi-
bienzaun auf und betreut diesen bis in den April hinein.
Bis zu 2000 Amphibien wandern zu den Roth-Teichen, um 
dort zu laichen. Dabei müssen sie die Straße nach Kohl-
berg überqueren und da gab es immer zahlreiche Opfer 
unter den Tieren. 

Dipl. Päd. Herbert Ferko und Bernd Wieser vom Natur-
schutz betreuten die SchülerInnen der 4b Klasse vor Ort.
Insgesamt konnten 1565 Kröten, 64 Frösche, 430 Unken 
und 13 Molche - konnten durch den Krötenzaun gerettet 
werden.

h. ferko

Leichtathletik: NMS Gnas unter den besten der Steiermark

Die Gnaser Athleten Marcel Mandl, Samuel Baumann, 
Manuel Lampel (von links) liefen barfuß schneller als die 
Grazer nebenan mit Spikes.

Bei den steirischen LA Meisterschaften für Sportmittelschulen im Kapfenberger Franz Fekete Stadion belegten unse-
re Athleten nach dem Vierkampf (Kugelstoß, 60m und Weitsprung, 1500m) im Einzel sensationell Platz 2 durch Marcel 
Mandl, Platz 4 durch Manuel Lampel, und Platz 6 durch Michael Geier. Insgesamt waren je 45 Burschen und 45 Mäd-
chen am Start. 
Mit den überragenden Leistungen gewannen die Gnaser mit 8259 Punkten auch die Teamwertung vor der SMS Hartberg 
(8059) und der SMS Graz (7870). Das Gnaser Mädchenteam belegte Platz 5. Lea Rauch wurde ausgezeichnete 7.  in der 
Einzelwertung. 
Die Schulleitung unter Ing. Georg Kaufmann ist sehr stolz auf die herausragende Leistung unserer Leichtathleten und 
gratuliert allen Gnaser Teilnehmern sehr herzlich!                                                                                                    j. niederl

Die steirischen LA Mittelschulmeister von der 
4a und 4b Klasse
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Großartig: NMS Gnas in der Schülerliga in den Top 5 der Steiermark
Mit dem hervorragenden 5. Platz in der gesamt-
en Steiermark kann das NMS Gnas SL U13 Team 
mit Kapitän Marco Trummer, Spielmacher Elias 
Neubauer und Co. sehr stolz auf die in der gesamt-
en Saison gezeigten Leistungen sein. 
Betreuer Hans Niederl bedankt sich beim LAZ 
Gnas, dem SV Gnas und den umliegenden Verei-
nen für die Zusammenarbeit mit der Schule. Das 
ausgezeichnete Ergebnis zeigt, dass die Kicker sehr 
gut ausgebildet werden und auf einem guten Weg 
an die Spitze sind.

Endstand des Viertelfinalturniers in Gnas:
1. SMS Graz (9 P.), 2. SMS Feldbach (6 P.), 3. NMS 
Gnas (3 P.), 4. SMS Trofaiach (0 P.)

Auch Sturm Graz Ikone und langjähriger Kapitän in 
der Championsleague Zeit Günther Neukirchner 
(siehe Foto) gratulierte den Gnaser Kickern ebenso 
wie Schulleiter Ing. Georg Kaufmann. 

Schulbeachcup: NMS Gnas 
erreicht Platz 13 im Landesfinale
Gute Vorstellung unserer 
Beachvolleyballer in Hart-
berg: mit zwei Siegen und 
zwei knappen Niederlagen 
belegten die Schüler und 
Schülerinnen der 4a Sport-
klasse einen Platz im Mit-
telfeld. Besonders das Bur-
schenteam mit Emanuel 
Dobaj, Manuel Lampel, 

Marcel Mandl überzeugte 
und konnte sich in allen ih-
ren vier Spielen klar durch-
setzen. Das Mixed Team 
bildeten Jana Trummer/
Kilian Seebacher, im 
Mädchenteam spielten 
Lea Rauch, Sophie Seel-
hofer und Anja Hödl. 

r. hütter / j. niederl

Aufgrund der tollen Leistungen unseres Schulchores wur-
de die NMS Gnas zum wiederholten Male mit dem Güte-
siegel „Meistersingerschule“ ausgezeichnet. 
Ein großer Dank geht an die engagierten Sängerinnen und 
Sänger und ihrem Chorleiter Dipl.Päd. Herbert Ferko.

Wir sind stolz auf eure Leistung!

NMS Gnas - Gütesiegel 
Meistersingerschule
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Musikschule Gnas
Abschluss-Prüfungen 2019
Mit einem Konzert im Blauen Saal der MS Gnas stellten 
sich heuer 4 Kandidatinnen der letzten und schwierigsten 
Prüfung der Musikschullaufbahn. Heuer waren aus un-
serer Musikschule erfolgreich: Alessio Carmen (Gesang  
Klasse Berkecz BA), Kickmaier Lara (Violine, Klasse 
Mag. Smole), Lazarek Lara (Gesang, Klasse Berkecz 
BA), Tropper Hanna (Klavier, Klasse MMag. Meinrad 
Kaufmann).
Die hohe Leistung dieser Schülerinnen unter engagierter 
Anleitung ihrer LehrerInnen folgt auch im oberen Ende 
der musikalischen Ausbildung dem allgemeinen Trend: es 
gibt in allen Stufen viele sehr gute Schüler. „Es ist eine 
Freude, dass aus der breiten Basis aller Musikschüler so 
viele Spitzenleistungen hervorstechen“, so MDir. MMag. 
Meinrad Kaufmann.

Auch heuer hat die Musikschule alle Kinder der VS Gnas zu 
einem Konzert am Vormittag eingeladen. Frau VDir. Stangl 
und alle Kolleginnen der VS sind sehr interessiert am musi-
kalischen Geschehen und unterstützen die Musikschule das 
ganze Jahr über nach Herzenskräften. Und so war das Pfarr-
heim mit unglaublich interessierten und wunderbar diszipli-
nierten Kindern gefüllt. Der Spaß kam auch nicht zu kurz, da-
für sorgte schon Dir. MMag. Meinrad Kaufmann. Am Abend 
desselben Tages fand auch das „Schlusskonzert“ statt. Da 
platzte das Pfarrheim endgültig aus allen Nähten. Begin-
nend mit den herzigen und couragiert drauflos singenden 
Kindergarten-Kindern, gefolgt von einer großen „Block-
flöten-Horde“ stellte ein Ensemble nach dem anderen, wie 
sie unterschiedlicher nicht sein könnten, sein Können zur 
Schau. Dazwischen zeigten einzelne SolistInnen, zu welcher 
Leistung am Instrument der Weg für besonders Begabte und 
Fleißige auch führen kann. Alle Instrumentengruppen waren 
natürlich vertreten, wie es sich für eine „Leistungsschau“ ge-
hört. Das Publikum war restlos begeistert und dankte es mit 
großem Applaus.

Die Musikschule stellte den gesamten Spendenerlös dieses 
Konzertes der Österreichischen Krebshilfe im Rahmen der 
Aktion „Konzert der Barmherzigkeit“ zur Verfügung. Dir. 
Kaufmann bedankt sich ausdrücklich für die Großzügigkeit 
des Publikums und kann der Österreichischen Krebshilfe 
500 Euro übergeben. Herzlichen Dank!

„Schüler für Schüler“

Die Musikschule Gnas blickt mit großem Stolz auf eine 
lange Tradition der Streichinstrumente zurück. Dieser Tra-
dition folgend hat nun bereits zum 13. Mal ein klassenü-
bergreifendes Orchesterkonzert in der Pfarrkirche Gnas 
stattgefunden. Holz- und Blechbläser sowie Schlagwerk 
ergänzten und erweiterten das Streichorchester, dessen 
Führung in den Händen von Mag. Karin Smole lag, die 
darüber hinaus auch für die musikalische Gesamtleitung 
verantwortlich zeichnete.
Stolz kann die MS Gnas auch auf die Treue und Verbun-
denheit vieler ehemaliger SchülerInnen sein, für die es eine 
große Freude ist, in „ihrem“ Orchester mitzuwirken. So de-
monstrierten auch Dina Tropper (Blockflöte) und Katha-
rina Krapf (Querflöte) als Solistinnen ihre musikalische 
Klasse. Ein Posaunen-Ensemble, geleitet von Sascha Kro-
bath MA, die „Capella Guitarra“ unter der Leitung von 
Bacc. Dieter Maderbacher und das Hackbrettensemble 
von Bacc. Waltraud Hirschmann bildeten wunderbare 
klangliche Kontrapunkte, ergänzt von Orgelklängen von 
Schülerinnen der Klasse Mag. Michael Schäfer.
Die MS Gnas, so MDir. MMag. Meinrad Kaufmann, 
kann mit seinem engagierten Lehrkörper ihrem Bildungs-
auftrag jedenfalls entsprechen und fördert die Lust und 
Freude am Musizieren in allen Bereichen nachhaltig. Das 
Publikum hat sich davon überzeugen können und lohnte 
dies mit frenetischem Applaus.

Orchesterkonzert

Neuanmeldungen für die Musikschule finden in der 
letzten Schulwoche statt, bzw. sind auch online unter 
www.musikschule-gnas.at möglich.



18 BILDUNGSEINRICHTUNG

Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Erfolgreiche Abschlussprüfung 08. und 09. April 2019
Fachsozialbetreuer/in Behindertenbegleiter/in

Fach-Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB üben ihre Tätigkeit in den zentralen Lebens-
feldern von behinderten Menschen, wie Wohnen, Arbeit / Beschäftigung, Freizeit und Bildung aus.

Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den Bereichen Therapie, Gesundheits- und Kranken-
pflege, Medizin und Recht, interdisziplinär zusammen.

Personen, die die Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind berechtigt, die Berufsbezeichnung 

„Fach-Sozialbetreuer/in - Behindertenbegleitung“ zu führen.

Aufgrund der Förderungsmöglichkeiten starten wir einen weiteren Lehrgang

Kursdauer:    30. Oktober 2019 - 29. Oktober 2021 
     2400 Std. = 1200 UE Theorie 
     2400 Std. = 1200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten:  20 UE pro Woche 
 
Kosten:    4.990,00 Euro (Teilzahlung und 
    Förderung möglich) 
 
Unterrichtstage:   Mittwoch und Samstag 
 
Kursort:    Südoststeirische Ausbildungsstätte    
    Wörth 11 / 8342 Gnas

Information und  DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 
Anmeldung:   ausbildungsstaette@gnas.gv.at

Ausbildung zum / zur Fach-Sozialbetreuer/in
BB-Behindertenbegleitung

v.l.: Dr. Bayer Konstanze, Gsellmann Johannes, Schantl 
Andrea, DDr. Amtmann Ilse, Neubauer Patrick, Trammer 
Daniela, Schmid Mario, Brauchart Brigitte, Kouba Rosa 
(Referentin)

v.l.: Binder Selina (Referentin), Baumgartner Nicole, 
Wallner Lisa, Linder Martina, Potocnik Sabine, Rossmann 
Vanessa, Müller Edwin
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 
Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
ausbildungsstaette@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at/ausbildung

Österreichweit 
anerkannte 
Bildungseinrichtung
„Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe“

Nach dem Beschluss der Akkreditierungsgrup-
pe, die die Aufnahme in das Verzeichnis der 
Ö-Cert-Qualitätsanbieter und den Erhalt von Ö-
Cert an die Erfüllung von Auflagen knüpfte, ist 
diese 

per 27. März 2019 

in das Verzeichnis aufgenommen worden.
Damit wird die erforderliche Qualität und 
Transparenz unserer Ausbildungsstätte nun 
österreichweit anerkannt.
Ö-Cert ist ein Qualitätsnachweis – Qualitäts-
rahmen für die Erwachsenenbildung, in einer 
Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG in Koope-
ration zwischen dem Bund und den Ländern 
geregelt.

Qualitätssiegel

Traumberuf Polizist/in
Vorbereitungskurs – Aufnahmeverfahren der Polizei

Fr., 19.07.2019 17 bis 21 Uhr   Fr., 26.07.2019 17 bis 21 Uhr 
Sa., 20.07.2019 08 bis 16 Uhr   Sa., 27.07.2019 08 bis 16 Uhr
So., 21.07.2019 08 bis 16 Uhr   So., 28.07.2019 08 bis 16 Uhr

Gesamt: 40 UE

Kursort:   Südoststeirische Ausbildungsstätte      
    Wörth 11 / 8342 Gnas 

Kosten:   390,00 Euro

Information und  DDr. Amtmann Ilse, 0664 / 50 15 744, Schulleiterin 
Anmeldung:   ausbildungsstaette@gnas.gv.at
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Eltern-Kind-Bildung
Am 16. Mai fand in Un-
terauersbach der in diesem 
Bildungsjahr letzte Vortrag 
der Eltern- Kind- Bildung  
zum Thema „Junk macht 
krank“ statt. Frau Christi-
ne Schwarzenberger, Dipl. 
Kindergesundheits- und Er-
nährungstrainerin gab einen 
grundlegenden und interes-
santen Einblick ins Thema 
gesunder Ernährung. Sie 
klärte uns darüber auf, dass 
„Junk Food“- zu Deutsch 
„Abfall- Essen“ nicht nur 
bei typischen Fastfood Ket-
ten angeboten werde, son-
dern sich diese ebenso zu 2/3 
der angebotenen Nahrung in 
jedem Supermarkt wieder 
fände. 

Diese Fertiggerichte sind 
schnell zubereitet, sparen 
somit Zeit und schmecken 
durch die Zusatzstoffe gut. 
Sie zeigte die immer mehr 
zunehmenden Folgeerkran-
kungen von regelmäßigem 

Konsum von „Junk food“ 
auf. (Diabetes, Fettleibigkeit 
in früher Kindheit, Herz- 
Kreislauferkrankungen, 
frühe Demenz....) Zum Ab-
schluss wies sie, unserer  
Gesundheit zuliebe, auf 

natürliche und selbst ver-
arbeitete Nahrung aus dem 
eigenen Garten oder aus der 
Region hin und betonte, wie 
wichtig natürliche Nahrung 
ohne künstlichen Zusatz-
stoffen sei. 

Wir, das Team der Eltern- 
Kind- Bildung möchten uns 
für die Teilnahme vieler in-
teressierter Eltern bedanken, 
wünschen einen schönen 
Sommer und freuen uns auf 
die gemeinsamen Vorträge 
im nächsten Schuljahr. 
Der neue Folder für unser 
Programm 2019/2020 kann 
Ende August im Marktge-
meindeamt Gnas abgeholt 
werden.

PTS Feldbach erfolgreicher Bundes-Vizemeister
Sensationell hat sich die von Hannes Kainz und Gerald 
Posch betreute Fußballmannschaft der PTS Feldbach bei 
den Raiffeisen Bundesmeisterschaften in Salzburg geschla-
gen. Bereits in der Vorrunde wurde ohne Niederlage die ei-
gene Gruppe gewonnen. 

In der Qualifikationsrunde setzte sich die um Kapitän Raffa-
el Horvath leidenschaftlich aufspielende Mannschaft gegen 
die wesentlich höher eingestufte Truppe aus Wien durch und 

erreichte somit das Endspiel. Gegen den Top-Favoriten aus 
Salzburg gelang dann bei strömendem Regen in der regu-
lären Spielzeit ein 
1 : 1 unentschieden. Im alles entscheidenden Elfmeter-Schie-
ßen hatten dann die Salzburger einen Hauch von Glück mehr 
auf ihrer Seite und gewannen mit einem Tor Unterschied. 

Die Feldbacher Mannschaft mit Bernhard Schantl aus 
Ebersdorf hatte im gesamten Turnier die meisten Tore ge-
schossen und Kapitän Raffael Horvath wurde zum besten 
Spieler Österreichs bei diesen Meisterschaften gekürt.

Stehend von links nach rechts: G. Posch, Dir. R. Nagy, J. 
Stiegler, L. Tafilaj, A. Benga, H.Kalender, M. Reichart, S. 
Yildirim, M.S zukits, K. Jud und Prok.A.Wiedner;
Sitzend von links: M. Zsamba, M. Groß, R. Horvath, J. Hor-
vat, D. Tont, B. Schantl und H. Kainz
Nicht auf dem Foto: N. Reichart, Ledion Tafilaj und J. Lülik

Polytechnische Schule Feldbach

Anzeige



Trau dich doch
Ellen Berg
Verlag: atb
€ 11,30

Hochzeitsplanerin Amelie könnte vor 
Verzweiflung in den Brautstrauß bei-
ßen: Der Bräutigam kann vor Restalko-
hol kaum stehen, die weißen Tauben ha-
ben keine Lust zu fliegen. Noch dazu ist 
Amelies eigener Traum vom „Für Im-
mer“ gerade zerplatzt – nach ihrer unerfreulichen Scheidung 
muss sie sich in einem ganz neuen Leben zurechtfinden. Dass 
sie bei ihrem nächsten Auftrag einem Mann begegnet, der all 
das zu sein scheint, was sie sich sehnlichst wünscht, macht 
es auch nicht gerade besser. Denn dummerweise ist er der 
Bräutigam…..

Genießen in Slowenien 
Elisabeth Tschernitz-Berger
Verlag: Styria
€ 25,00

Slowenien:  Paradies für 
Feinschmecker
Der nahe Süden lädt ein, entdeckt zu 
werden. Zwischen frischer Fischküche an der Küste und def-
tigen Speisen aus den Bergen ist in Slowenien für Genießer 
mit jedem Geschmack und Budget etwas dabei.  Über 300 
Adressen mit Insidertipps zu Kulinarik, Kultur und Freizeit.

KULTUR 21

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Buchvorstellungen:

Aufgrund einer Einladung von der Kulturstiftung Pro Helve-
tia durfte ich 3 Tage lang Lesungen der besonderen Art miter-
leben.  20 Personen aus Deutschland, Frankreich, Slowenien 
und Österreich, die in ihrer Heimat Lesungen veranstalten, 
kamen in den Genuss, Schweizer Autoren anzuhören. Das 
Programm war vielseitig, und die Autoren waren großartig 
in ihrer Erzählungen.  Ferdinand von Schirach, ein sehr be-
kannter Autor aus Deutschland, hatte einen Gastauftritt und 
las aus seinem neuesten Buch „Kaffee und Zigaretten“ vor. 
Sein satirischer trockener Humor begeisterte das Publikum.  
Ob aus Deutschland, 
Schweiz oder Österrei-
ch,  der Lesestoff wird 
auch in den nächsten 
Jahren nicht ausgehen. 
In diesem Sinne wün-
sche ich allen eine schö-
ne Lesezeit und erhol-
same Ferien bzw. einen 
schönen Urlaub.

Literaturtage in 
Solothurn  - Schweiz

Die großen Erfinder von A bis Z
Valter Vogato 
Verlag: White Star Kids
€ 15,40

Die großen Erfinder und ihre Ideen 
– von den seltsamsten bis zu den 
praktischsten, von den sonderbarsten 
bis hin zu solchen, die die Welt und 
unsere Gewohnheiten für immer ver-
änderten – werden in diesem Buch von A bis Z vorgestellt. 
Es erzählt von der Genialität des menschlichen Geistes!

Vorlesestunde im Freibad Gnas
Ab den 8. Juli bis einschließlich 12. August wird 
jeden Montag zwischen 14 und 15 Uhr  im Freibad  
Gnas  - Kinderbereich vorgelesen.  

Literatur im Grünen
4. September 2019 ab 19 Uhr
Obstbau Haas
Musikalisch und kulinarisch wird bestens gesorgt

Termine: 

Öffnungszeiten der Buchhandlung Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag von 8 bis 13 Uhr

Mittwoch bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und  
Samstag von 8 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten in den Ferien
Montag und Dienstag  8 bis 12.30 Uhr

Mittwoch, Donnerstag, Freitag  8 bis 12.30 
und 15 bis 18 Uhr 

Samstag 8.30 bis 12 Uhr
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Großen Anklang fand die 
von Maria Pucher organi-
sierte Kinder-Kultur Bus-
fahrt ins Next Liberty/Graz. 
Groß und Klein waren sehr 
begeistert vom Stück „Rot-
käppchens Entscheidung aus 
dem Bauch heraus“.
Alle 37 Teilnehmer freu-
en sich schon sehr auf die 

nächste Busfahrt nach Graz. 
Herzlicher Dank gilt den 
Sponsoren Malerbetrieb 
Anna Maria Pucher, Spiele-
welt Gnas, Mode Roth und 
Christina Domittner/Buch 
Praßl die mit ihrem Beitrag 
die Buskosten finanzierten.

Maria Pucher

Busfahrt ins Next Liberty

Die Zauberflöte 
sorgte für volles Haus
Was passiert, wenn man den Schauspieler Johannes Sil-
berschneider, die Neue Hofkapelle Graz und Mozarts 
Zauberflöte kombiniert? Richtig. Ein randvoll gefülltes 
Pfarrheim, Bühnenspiel vom Feinsten und ein begeistertes 
Publikum. Nicht zuletzt die im steirischen Dialekt spre-
chende Figur des Papageno, auch die exzellente Rhetorik, 
Mimik und Gestik Silberschneiders sorgten für herzhafte 
Lacher. Umrahmt und unterlegt von der Neuen Hofkapel-
le Graz, die für ein Klangspektrum von wohltuender Har-
monie bis hin zu geladener Spannung sorgte, wurde die 
vom Verein „Kultur in Gnas“ organisierte Veranstaltung 
zu einem, im wahrsten Sinne des Wortes, sehenswerten 
Erfolg.

Bernhard Haas

F
oto: S

chleich

Lesung mit Irene Diwiak
Ein Literaturabend mit einigen Überraschungen ist am 
25. April im Blauen Saal der Musikschule Gnas über 
die Bühne gegangen. Die mit Spontanität und Eloquenz 
gerüstete Autorin Irene Diwiak, eine junge Schriftstelle-
rin mit Deutschlandsberger Wurzeln, stellte ihren ersten 
Roman „Liebwies“ mit einer Mischung aus trockenem 
Humor und eindrucksvoller Erzähltechnik vor. Um-
rahmt wurde die Lesung von Verena Kaiser als Sängerin 
(und Anspielung auf eine Romanfigur) sowie Hausherrn 
Meinrad Kaufmann am Klavier. Die beiden sorgten mit 
ihrer humoristischen Darbietung für einige herzhafte 
Lacher und stellten ihr musikalisches Können unter Be-
weis.                                                          Bernhard Haas

Dem lauschigen Abend am Mittwoch, dem 29. Mai 2019, 
stand allein das Wetter entgegen, denn was dem Publikum 
musikalisch und literarisch geboten wurde, war nichts ge-
ringeres als traditionelle Volksmusik und authentische 
Mundartdichtung. Die Brodjaga Musi eröffnete den Rei-
gen und bestach durch ihr dynamisches, kraftvolles und 
harmonisches Zusammenspiel. Margrets Musi glänzte 
mit feinen, besinnlichen und emphatischen Klängen. Bei-
de Gruppen bildeten aufgrund ihrer unterschiedlichen Be-
setzung und Spielweise einen spannenden musikalischen 
Kontrast. Zwischen den Musikstücken gab der Autor 
Erich Thurner seine humorvollen und geistreichen Texte 
zum Besten. Er verstand es, die Literatur mit der Musik in 
ein stimmiges Ganzes zu bringen.

Matthias Stangl

Volksmusikabend
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Zu folgenden Veranstal-
tungen möchten wir Sie 
sehr herzlich einladen:

ORF Steiermark Klangwolke 
„Brandenburgische Kon-
zerte“ von Johann Sebastian 
Bach
am 20. Juli 2019 um 20 Uhr am 
Kirchplatz Gnas

Eddie Luis und Die Gnaden-
losen - XL - Swing 
Tanz Abend der 20er bis 40er
am 24. Oktober 2019 um 
19.30 Uhr im Pfarrheim Gnas. 

Musikkabarett „Verhackert“ 
Mamabeda 
am 07. November 2019 um 
19.30 Uhr in der Musikschule 
Gnas

Info unter www.gnas.gv.at oder 
03151/2260

Poppendorf-
weltweit

Samstag, 3. August, 19:30 Uhr
Schloss Poppendorf

Das Simply Quartet ist eine Sensation. 
Wenn zu Haydns op. 33/5 und 

Mendelssohns op. 44/2 dann noch Franz 
Gollner aus der bewegten Geschichte 
des Veranstaltungsortes erzählt, ist 
ein aufregendes Erlebnis garantiert! 

www.kammermusik.co.at

Speise Kammer 
Konzert 

Sie möchten vor dem Konzert gut 
speisen, danach ohne Hektik zum 

reservierten Sitzplatz gelangen? Das 
ist seit heuer mit unserem Konzert-
menü in der Saziani Stub‘n möglich. 

Bitte unbedingt bis spätestens 
29.07.2019 reservieren unter:

+43 3473 8651 oder
saziani@neumeister.cc
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Kartenvorverkauf Marktgemeinde Gnas
VVK: € 30,00, AK: 32,00
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Fünf Dinge, mit denen du ganz schnell aufhören solltest:
Es jedem Recht machen wollen.

In der Vergangenheit leben.
Dich selbst an die letzte Stelle setzen.

Zu viel nachdenken.
Angst haben vor Veränderungen.
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Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

Auch im Frühling durften wir 
wieder bei zahlreichen Veran-
staltungen mitwirken. So stell-
ten wir am Karsamstag wieder 
die Ehrengrabwache bei den 
Anbetungsstunden in der 
Pfarrkirche. Auch bei den pre-
stigeträchtigen Ausstellungs-
eröffnungen in Riegersburg 
und Kornberg waren wir mit 
Abordnungen vertreten. Am 
15. Mai begleitete ein ORF 

Team den Gnaser Nachtwäch-
ter Günther Maierhofer und 
die Landsknechte bei einem 
nächtlichen Rundgang durch 
den Markt. Der Film wird 
österreichweit zu sehen sein, 
eine unbezahlbare Werbung 
für unseren schönen Heimat-
ort.

Den festlichen Rahmen der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung nutzte unser Ob-
mann Hr. Hermann Plaschg, 
um den langjährigen Mit-
gliederInnen Marianne Hof-
meister und Maria Schadler 
für „10 Jahre“ des Wirkens 
im Gesangverein Gnas sei-
nen Dank und Anerkennung 
auszusprechen.
Ein weiterer erfreulicher An-
lass zu singen und zu feiern, 

waren in den letzten Wochen 
die runden Geburtstage un-
serer Sangesschwestern Jo-
hanna Schiefer, Maria Pelz-
mann und Martha Rauch.

Der Gesangverein Gnas, der 
im nächsten Jahr bereits auf 
sein 125jähriges Bestehen 
zurückblickt, hat auch heuer 
noch einige Vorhaben. 
Dazu zählen die Mitgestal-
tung bei der Einweihung 

des Gedenkbrunnens für un-
seren Hr. Prof. Alois Kauf-
mann,  ebenso wie ein musi-
kalischer Beitrag bei der 140 
Jahr Feier des Gesangver-
eines Bad Gleichenberg, am 
5. Oktober 2019 im Traute-
um in Trautmannsdorf. 
Mit der musikalischen Ge-
staltung der Cäcilienfeier 
am 30. November, der Mit-
gestaltung des Adventkon-
zertes am 3. Adventsonntag 

und der festlichen Gestal-
tung des Hochamtes am 25. 
Dezember geht dann das 
Jahr 2019 für den Gesang-
verein zu Ende.

Auch für das Jubiläums-
jahr 2020 hat sich der Ge-
sangverein Gnas bereits ein 
buntes Programm überlegt, 
das die musikalischen Fa-
cetten unseres Chores in all 
seiner Vielfalt zeigen wird.

Gesangverein Gnas

„10 Jahre“ - Maria Schadler und Marianne Hofmeister runde Geburtstage
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ÖAAB Gnas
Sandkistenaktion in Gnas

Am Samstag, dem 13. April 2019 fand wie im Vorjahr 
die von der ÖAAB Ortsgruppe Gnas organisierte Sand-
kistenaktion statt. Dabei werden Sand zum Auffüllen der 
Sandkisten und ebenso Sandspielzeug gratis an Gnaser 
Familien abgegeben. 
Weiters gab es für die BesucherInnen bei regionalen Ge-
tränken Information über die neue Familienförderung. 
Obmann Franz Winkler und sein Team konnten bei schö-
nem Wetter wieder viele Kinder und ihre Eltern begrü-
ßen. 

Tatkräftige Un-
terstützung be-
kam die Orts-
gruppe durch 
den Bezirks-
obmann des 
ÖAAB Süd-
osts teiermark 
Hans Hartinger. 
Nächstes Jahr 
wird voraus-
sichtlich wie-
der eine solche 
Aktion in Gnas 
stattfinden.

ÖVP und ÖAAB Gnas sagen „Danke“!

In der Gemeinde Gnas ist es seit Jahren Tradition, dass 
der Bürgermeister Gerhard Meixner, gemeinsam mit dem 
ÖAAB Obmann Franz Winkler am 1. Mai unterwegs ist, 
um sich bei jenen Menschen zu bedanken, die auch am 
„Tag der Arbeit“ für uns alle arbeiten. 

Heuer haben wir uns sehr gefreut, dass uns auch die 
ÖAAB Obfrau Bettina Monschein begleitet hat. Es ist 
für uns keine Selbstverständlichkeit, dass sehr viele Men-
schen auch am Feiertag ihren Dienst verrichten, zB. im 
Pflegeheim, beim Roten Kreuz oder bei der Polizei. Wir 
sind der Meinung, dass diese Leistung besonderen Dank 
und Respekt verdient und haben den MitarbeiterInnen 
als kleines Dankeschön ein Sackerl mit einem herzhaften 
Frühstück mitgebracht. 
Besonders aufschlussreich waren dabei die sehr interes-
santen und teilweise intensiven Gespräche mit den Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmern und auch mit ihren 
ArbeitgeberInnen.

Freunde sind wie Laternen 

auf einem dunklen Weg. 

Sie machen ihn nicht kürzer, 

aber heller. 

A
nzeige
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Telekomcenter Gnas

Neue Filialleitung:
Vom Lehrling zur Filialleitung

Selina Pankarter ist 18 Jahre jung und leitet seit An-
fang Mai die Telekomcenter-Filiale in Gnas. Erst im April 
schloss sie die letzte Berufsschule zur Einzelhandelskauf-
frau mit Schwerpunkt Telekommunikation ab.

Gelernt hat Frau Pankarter ebenfalls bei Telekomcenter 

Feldbach OST. Dort lernte sie durch ihre Ausbildnerin, 
Frau Marie-Therese Haas, praxisorientiert und nah bei 
unseren KundInnen alles, was eine gute Einzelhandels-
kauffrau und Filialleitung ausmacht. „Eine gute Lehr-
ausbildung ist das A und O jedes Betriebes. Neben der 
Theorie ist vor allem der Kundenkontakt und das pra-
xisorientierte Arbeiten mit Lehrlingen wichtig, damit sie 
später selbstständig und kundenorientiert arbeiten kön-
nen“, ist Frau Haas überzeugt.

So wurde Frau Pankarter eine Expertin rund um unse-
re Produkte der Netzbetreiber Magenta, Telering, 
A1 und Drei, weiß über die perfekte Warenpräsenta-
tion Bescheid und bietet unseren Kundinnen und Kun-
den Dienstleistungen wie z. B. Datenübertragungen, 
App-Installationen, Anlage eines Mailaccounts usw. an. 
Sie selbst ist sich ihrer Chance - unmittelbar nach ihrer 
Lehre bei Telekomcenter eine eigene Filiale im Betrieb 
zu führen - bewusst. „Ich bin top motiviert und gebe täg-
lich mein Bestes, um der Position einer Filialleitung ge-
recht zu werden. Wer hat das heutzutage schon, gleich 
vom Lehrling zur Filialleitung aufzusteigen?! Es ist toll, 
dass ich diese Chance bekommen habe. Ich schätze 
auch sehr das Vertrauen meiner Vorgesetzten und vor 
allem meiner Kundinnen und Kunden im Telekomcenter 
Gnas“, so Pankarter.

Selina Pankarter an ihrem neuen Arbeitsplatz 
im Telekomcenter Gnas freut sich Sie rund 
um Tastenhandys, Smartphones, Internet, 
Smart Home und TV beraten zu dürfen.

www.telekomcenter.at

Telekomcenter Gnas
Hauptplatz 12

8342 Gnas

Öffnungszeiten:
Mo und Fr von 08:30 h - 12:30 h u. 14:00 h - 18:30 h

DI, MI, DO von 9:00 h - 12:30 h u. 14:00 h - 18:00 h

T: 0664 949 00 45 M: gnas@telekomcenter.at
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Freudig überrascht waren 
wir über die spontane Zusa-
ge von Luis Haas, seinen vor 
40 Jahren gedrehten 8mm 
Film über das Raninger Ge-
meindeleben, auch bei uns 
zu präsentieren. Die zahl-
reichen Interessenten waren 
begeistert und freuen sich 
schon auf eine versprochene 
Fortsetzung.
Natürlich durfte auch heuer 
wieder unser traditioneller 
Ausflug zur Murmühle nicht 
fehlen. Es wurde wieder Bär-
lauch gepflückt, spaziert und 
gemütlich eingekehrt. 
Viel zu bereden gab es auch 
bei einem netten Besuch bei 
Oma und Opa „Hoftoni“ 
am schönen Obsthof Haas. 
Da wurden so manche Ge-
schichten aus der Jugendzeit 
wieder in Erinnerung geru-
fen. Nächste „Plauderstun-
de“ ist schon fixiert. 
Auf mehrfachen Wunsch ha-
ben wir auch heuer wieder 
einen Ausflug nach Kapfen-
stein organisiert und uns mit 
köstlichen Spargelgerichten 
verwöhnen lassen.

Auch der neu eröffnete Car-
la-Laden in Feldbach war 
vor uns nicht sicher. An-
schließend machten wir es 
uns bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich bis wir die Heim-
fahrt über Paldau, vorbei am 
Tierfriedhof, antraten. Ein 
kurzer Einkehrschwung beim 
Gasthof Weninger vollende-
te schließlich diesen schönen 
Nachmittagsausflug.
Endlich konnte der schon 
länger versprochene Besuch 
bei einer ehemaligen Heim-
hilfe eingelöst werden. Bei 
der Gartenführung  bewun-
derten wir ihre Rosenbögen 
und besonders den wunder-
schönen Gewölbekeller. Bei 
guter Bewirtung und gemüt-
lichem Beisammensein ver-
flog die Zeit im Nu.

Bereits 25 Jahre gibt es Ursis 
Theaterflöhe, und auch wir 
waren heuer wieder dabei 
um ihre jungen Talente ganz 
groß zu erleben und mit ih-
nen zu feiern.
Der größte Moment für uns 
alle war mit Sicherheit der 

Besuch unseres Herrn Bi-
schof. Die anfängliche Zu-
rückhaltung  wich bald ei-
ner lockeren und lustigen 
Atmosphäre. Es wurde ge-
sungen, geplaudert und so-
gar gemeinsam ein Sitztanz 
aufgeführt. Begleitet und un-
terstützt von Frau Vizebür-
germeisterin Triebl, unserem 
Herrn Pfarrer Gölles, den 
Regionalkoordinatorinnen 
Frau Engelmann und Frau 
Margret Klobassa bleibt uns 
dies eine unvergessliche Be-
gegnung! Vergelt`s Gott für 
diesen besonderen Moment!
Bei einem Mittagessen haben 
wir uns sehr gefreut, dass wir 

durch das Einlösen des ge-
wonnen Essensgutscheines 
zwei junggebliebene Damen 
begrüßen und kulinarisch 
verwöhnen durften. 

Trotz aller Unternehmungen 
liefen die Vorbereitungen für 
die Jubiläumsfeier in vollen 
Zügen. 10 Jahre Betreutes 
Wohnen Gnas  der Caritas 
wurde gefeiert bei Früh-
schoppenmusik und gemüt-
lichem Beisammensein in 
unserem nun wunderschö-
nen, neu gestalteten Innen-
hof. 
Danke allen fleißigen Hel-
fern für ihre Unterstützung!

Zurzeit haben wir eine freie Wohnung!
Wenn Sie Interesse am Betreuten Wohnen haben und 
gerne ein Teil unserer Gemeinschaft werden möchten, 
kontaktieren Sie uns und informieren Sie sich unver-
bindlich!
So können wir Sie, nach chronologisch erfolgter Anfra-
ge bei Freiwerden einer Wohnung darüber informieren!
Zu den Dienstzeiten vor Ort unter 0676 / 880 15 8293 
oder in der Zentrale in Graz unter 0316 / 880 15 com

Wir steuern
Ihren Erfolg!
Ungarnstraße 9  
A-8350 Fehring 
 T +43 (3155) 2665-0

Augustinerplatz 7
A-8280 Fürstenfeld  

T +43 (3382) 53660

www.tricom-stb.at
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Liebe Gnaserinnen 
und Gnaser,

seit etwas mehr als einem 
Jahr darf ich ehrenamtlich 
im Vorstand der Steirischen 
Kinderkrebshilfe mitarbei-
ten. Diese Tätigkeit ermög-
licht es mir, den Verein, der 
mir namentlich schon lange 
ein Begriff war, gut ken-
nenzulernen. Es ist mir ein 
großes Anliegen, Ihnen in 
diesem Rahmen einige In-
formationen weiterzugeben; 
dies verbunden mit der Bit-
te, wenn es Ihnen möglich 
ist, die Steirische Kinder-
krebshilfe mit Ihrer Spende 
zu unterstützen:

Die Diagnose „Krebs“ trifft 
in Österreich jährlich rund 
200 Kinder unter 15 Jah-

ren. Eine solche Diagnose 
verändert das Leben der ge-
samten Familie, wobei zu 
den Ängsten und Sorgen um 
das eigene Kind nicht selten 
auch finanzielle Nöte hinzu-
kommen. Hier wollen wir 
helfen!

Es waren betroffene Eltern 
selbst, die im Jahr 1985 die 
Steirische Kinderkrebshilfe 
als Non-Profit-Organisation 
gegründet haben und seither 
das Ziel verfolgen, optima-
le Behandlungsvorausset-
zungen für die jungen Pati-
enten zu schaffen und deren 
Familien in jeder Hinsicht 
bestmöglich zu unterstüt-
zen.

Großes Augenmerk liegt 
dabei auch auf der inten-

siven Forschungstätigkeit 
an der pädiatrischen Häma-
to-/Onkologie der Universi-
tätsklinik Graz. Zu diesem 
Zweck wurde 1994 auch der 
„Steirische Kinderkrebs-
hilfe Forschungsverein“ 
gegründet. Die bisher er-
zielten – international aner-
kannten – Ergebnisse lassen 
die Wunschvorstellung einer 
100%-igen Heilungsrate in 
greifbare Nähe rücken.

Die Heilung und Rückkehr 
ins „normale Leben“ stellt 
im Fall der Erkrankung das 
vorrangige Ziel dar. Die 
Projekte des Vereins, welche 
dieses Ziel verfolgen, sind 
vielfältig: Der Unterstüt-
zungsfonds bildet eine wich-
tige Überbrückungshilfe für 
sozial schwächer gestellte 
Eltern. Die psychologische 
und psychosoziale Beglei-
tung unterstützt betroffene 
Familien mit konkreten Be-
wältigungsstrategien. Die 
spielerische und pädago-

gische Betreuung sorgt auf 
der Klinik für einen „norma-
len“ Alltag. Survivors – ehe-
malige Patienten – motivie-
ren und spenden erkrankten 
Kindern und Jugendlichen 
Mut. Ist der Unterrichtsbe-
such nicht möglich, bringt 
der Hausunterricht „die 
Schule nach Hause“. Die 
Mobile Ambulanz erspart in 
speziellen Fällen den Weg 
zur Klinikambulanz und 
schenkt damit mehr Lebens-
qualität. 

Wir arbeiten laufend an der 
Umsetzung vieler Projekte, 
welche Betroffenen helfen 
sollen.

In Zeiten wie diesen bedür-
fen viele wohltätige Vereine 
Ihrer Unterstützung; alle-
samt haben sie ihre Berech-
tigung - jeder gute Zweck ist 
eine Hilfe wert. 

Vielen herzlichen Dank,
Nicole Konrad

Flugtag zugunsten benachteiligter Kinder, Jugendlicher 
und junger Erwachsener in Gnas

Am 7. September 2019 ist es so weit: Der von der Child 
& Family Foundation veranstaltete Flugtag findet in diesem 
Jahr erstmals in Gnas statt. In der Zeit von 9.30 bis 16.30 
Uhr werden circa 60 Rundflüge durchgeführt. Dabei wird 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ermöglicht, 
Rundflüge über die nähere Umgebung zu erleben und die 
Welt einmal aus einer anderen Perspektive zu betrachten. 

Eingeladen sind Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 
und deren Familien, die in schwierigen Verhältnissen leben. 
Das Event bietet ihnen ein unvergessliches Abenteuer über 
den Wolken sowie eine willkommene Ablenkung von ihren 
täglichen Sorgen und Problemen. Weiters wird ein großes 
Kinderfest an diesem Tag auf dem Gelände der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gnas und dem angrenzenden Fußballplatz 
organisiert, bei dem ein Rahmenprogramm für die Familien, 
Betreuer und Helfer der Kinder geboten wird. Das spektaku-
läre Event wurde von der Child & Family Foundation und 
Maria Freidinger initiiert. Unterstützt werden sie dabei von 
myWorld Austria, dem österreichischen Betreiber der welt-
weiten Shopping Community Cashback World, der freiwilli-
gen Feuerwehr von Gnas, der Gemeinde Gnas und vielen re-

gionalen Unternehmen.  Bei Schlechtwetter findet das Event 
übrigens am 8. September zur gleichen Uhrzeit statt.

Kontakt:
Verein Child & Family Foundation 
Frau Mag. (FH) Nina Passegger
Grazbachgasse 87-91
8010 Graz
Tel.: 0664/3456883
E-Mail: nina.passegger@childandfamily.foundation
www.childandfamily.foundation

Der Traum vom Fliegen
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Trotz des heurigen schlechten Wetters besuchten über 3000 Besucher das einzigartige Gnaser Marktfest. Tatschkern ist ein 
Fest, das seine Gäste mit Schmankerln und Produkten aus der Region verwöhnt. Schüler der Gnaser Schulen, die „Tanzflöhe“ 
mit Doris Trummer, die Styrian Magic Liner mit Uschi Haiden, und einmalige Musikgruppen zeigten ein buntes Programm. So 
sprangen zum Auftakt die „Eags“ für die erkrankte Melissa Naschenweng ein. 30 teilnehmende Betriebe präsentierten bei der 
Wirtschaftsausstellung ihre Produkte. Mit einem Frühschoppen der Marktmusikkapelle und Moderator Renato Kerschhofer 
endete das Fest.

Nächstes Tatschkern: 05., 06. und 07. Juni 2020!

5 Jahre „TATSCHKERN“ in Gnas - Einfach lebenswert liebenswert!

Die Gewinner beim Auftatschkern: 
1. Platz Lydia Schaden für den UTC Gnas 
2. Platz Franz Winkler für den ÖAAB Gnas
3. Platz Frederik Baller für das Rote Kreuz Gnas
4. Platz Rupert Hermann für den USV Fischa

A
nzeige

Bäuerinnenfrühstück 
beim Tatschkern in Gnas

Bei heurigen Tatschkern servierten 
unsere Bäuerinnen ein herzhaftes 
Frühstück!

Z´samm steh´n – feiern und genießen – „Tatschkern in Gnas“
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Menschen, die verrückt genug sind zu denken, 

sie könnten die Welt verändern, 

sind diejenigen, die es auch tun.

Steve Jobs

Wie schaffen wir mehr Wertschöpfung für regionale 
Produkte! Das war die spannende Frage, der Anfang 
April in Gnas auf den Grund gegangen wurde. Bis auf den 
letzten Platz war der Veranstaltungssaal im JGH Gnas ge-
füllt und alle folgten gespannt dem Vortrag von Hannes 
Royer, Obm. von „Land schafft Leben“ aus Schladming, 
der unter anderem thematisierte, wie unsere Essgewohn-
heiten und unser Kaufverhalten die heimische Landwirt-
schaft beeinflussen. 
Die Veranstaltung war eine der ersten Aktionen der neuen 
Initiative GoGnas für einen zukunftsfitten Ort.
Facebook: facebook.com/gognasgo 
Instagram: @go_gnas 

Hannes Royer in GNAS

Anzeige Anzeige

Das Immobilienbüro SALVE hat sein einjähriges Jubilä-
um für den Standort am Gnaser Hauptplatz gefeiert. Vize-
bürgermeisterin Lisi Triebl und Gemeinderätin Rita Bin-
der-Kazianschütz haben gratuliert und sich bei Martina 
und Heribert Pölzl für die Wahl des Wirtschaftsstandortes 
Gnas und somit für die Versorgung mit einem regionalen 
und kompetenten Büro für Liegenschaftsbewertung und 
Immobilienvermittlung bedankt.

SALVE Jubiläum
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Raiffeisenbank Gnas im modernen Kleid
Mit einem großen Festakt 
wurde die neugestaltete Bank-
stelle Gnas der Raiffeisenbank 
Region Feldbach eröffnet.

Ein klares Bekenntnis zur 
Region und zum Standort hat 
man mit der Neugestaltung 
bzw. Modernisierung der 
Bankstelle Gnas abgegeben. 
Kreativ umgesetzt wurden die 
Modernisierungswünsche von 
Architekt DI Thomas Baum-
gartner und seinem Team der 
„planwerk.stadt“ Feldbach.
Rund 30 sehr kompetente Fir-
men, vorwiegend aus der Re-
gion, realisierten die Pläne in 
dreimonatiger Bauzeit.
Völlig neu gestaltet wurde 
das Erdgeschoss. Kunden 
finden eine moderne Selbst-
bedienungszone vor, ein mo-
biles und ein fixes Servicepult 
gewährleisten optimale Be-

treuung. In den drei diskreten 
Beratungsbüros wird noch 
besseres Kundenservice mög-
lich gemacht. Modernisiert 
und adaptiert wurde auch der 
erste Stock, wo sich die Büros 
für die Finanz- und Vermö-
gensberatung, die Kommerz-
kunden und Assistenz befin-
den.

Das Architekturbüro plan-
werk.stadt hat sich bemüht, 
ein zeitgemäßes Design zu 
schaffen, das in seiner Mate-

rialität für Beständigkeit und 
Regionalität spricht. Warme 
Farbtöne und neue helle 
Räumlichkeiten schaffen für 
die Mitarbeiter der Bank und 
für die Kunden eine ange-
nehme Atmosphäre.

Zur Eröffnung der neu ge-
stalteten Bankstelle mit zehn 
Angestellten konnte Direk-
tor Alois Lafer gemeinsam 
mit Geschäftsleiter Manfred 
Schiffer und der Bankstellen-
leiterin Monika Schantl den 

Vorstandsdirektor der Raiffe-
isen Landesbank Steiermark, 
Herrn Dr. Matthias Heinrich, 
Herrn DI Josef Binder vom 
Raiffeisenverband Steier-
mark, Herrn Bürgermeister 
Gerhard Meixner, sowie zahl-
reiche Vertreter von Politik 
und Wirtschaft begrüßen.
„Nahversorgung ist uns wich-
tig. Die Modernisierung ist ein 
klares Zeichen für die Men-
schen, die Wirtschaft und die 
Einrichtungen der Region“, 
so die Geschäftsleitung.

Neuer Hoteldirkektor im JUFA Hotel Vulkanland - Sport-Resort Gnas
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um mich allen Leuten in 
Gnas und Umgebung, in nah und fern, vorzustellen.

Ich wurde am 28. Juli 1967 in Südafrika als Kind österrei-
chischer Eltern (Vater Helmut aus Knittelfeld und Mutter        
Ingrid aus Kapfenberg) geboren. Ich bin in jungen Jahren, bis 
zu meinem Hauptschulabschluss 1982 bei meinen Großeltern 
in Kapfenberg aufgewachsen. Im August 1982 habe ich meine 
Lehre als Koch-Kellner im Familienhotel Astoria in Igls / Tirol 
begonnen.
Nach meinem erfolgreichen Lehrabschluss im Jahr 1986 und 
nach einigen Saisonen in Tirol nahm ich die Gelegenheit wahr, 
in alle Ecken der Welt zu reisen. Auf Luxus-Passagierschiffen 
und auf Land und sammelte ich umfangreiche und wertvolle 
Erfahrungen auf meinem Arbeitsgebiet und für mein Leben. 
Über viele Jahre hinweg zog es mich 1988 von Österreich nach 
Amerika, in die Karibik, Malaysia, Namibia, Swasiland und 
nach Südafrika, wo ich dann für viele Jahre für diverse Hotel-
gruppen als Küchenchef, Operationsmanager und Hoteldirek-
tor gearbeitet habe.
Vor zwei Jahren haben meine Frau Anna Barbara Kastner (ge-
bürtige Südafrikanerin) und ich uns entschieden, wieder in 
meine wunderschöne Heimat zurückzukehren. Wir haben drei 
erwachsene Kinder (Michael 25 Jahre, Cassandra 23 Jahre und 
Linda 21 Jahre), die schon ihrem eigenen Beruf nachgehen.
Nach unserer Rückkehr im Jänner 2018 haben wir drei Sai-
sonen in Tirol gearbeitet, bevor ich mich mit großer Freude der 
Jufa Familie angeschlossen habe und als Hoteldirektor hier im 

Jufa Sport Resort Vulkanland Gnas begonnen habe.
Meine Frau und ich haben uns seit dem ersten Tag unserer An-
kunft in der kleinen „Stadt“ Gnas und Umgebung wohlgefühlt. 
Wir sind beide Landleute und lieben die Natur zum Wandern 
und für verschiedene andere Aktivitäten. Da ich aus einer Fuß-
ballfamilie stamme, ist es einfach wunderbar und für mich ge-
eignet, meine Leidenschaft für Fußball und andere Sportarten 
fortzusetzen. Wir haben uns privat in Feldbach niedergelassen, 
das für uns in beruflicher Hinsicht gleich um die Ecke liegt.
Ich freue mich darauf, Teil dieser wunderbaren Gemeinschaft 
in Gnas und Umgebung zu sein und allen, Jung und Alt mit 
verschiedenen Anforderungen an Gastfreundschaft und Veran-
staltungen jeglicher Art zu dienen. Da ich von der alten Schule 
bin, lege ich sehr viel Wert auf gemeinschaftliche Ziele und bin 
ein leidenschaftlicher Gastgeber mit der Einstellung „Lokal ist 
lecker“.

Dies war also eine kurze Einführung, und bitte schauen Sie sich 
diesen Bereich an, um weitere aufregende Neuigkeiten darüber 
zu erfahren, was kom-
men wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerald und Anna Kast-

ner mit dem Jufa Team!
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Großes Goldenes Ehrenzeichen für Saubermacher KR Hans Roth 
In der Aula der Alten Uni-
versität Graz zeichneten 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer und Landesrat 
Christopher Drexler angese-
hene SteirerInnen aus Politik, 
Wissenschaft, Medien und 
Wirtschaft aus. Unter den Ge-
ehrten war auch der gebürtige 
Gnaser Hans Roth, der mit 
der Region noch immer sehr 
verbunden ist.

Für seine wirtschaftlichen 
Verdienste aber auch für 
seinen Einsatz für Umwelt, 
Kultur und Soziales verlieh 
die Steiermärkische Landes-
regierung einstimmig an den 
Aufsichtsratsvorsitzenden 
der Saubermacher Dienst-
leistungs AG Hans Roth das 
Große Goldene Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark. 

1979 gründete er mit seiner 
Frau Margret das Unterneh-

men Roth Umweltschutz 
GmbH, zunächst mit drei 
Mitarbeitern. Heute zählt der 
„Saubermacher“ mehr als 
3000 Beschäftigte in Zentral- 
und Osteuropa. Der Konzern 
betreibt mehrere Standorte in 
Österreich, Slowenien, Un-

garn und Tschechien und hat 
sich als Vorreiter in der kreis-
lauffähigen Abfallwirtschaft 
einen Namen gemacht. Mit 
dem 2014 ins Leben geru-
fenen ambitionierten Projekt 
„Zero Waste“, das Aufsichts-
ratschef Hans Roth mit vo-

rangetrieben hat, bekräftigt 
Saubermacher diese Position 
erneut.

Der Umwelt-Pionier und Va-
ter dreier Söhne engagiert 
sich gemeinsam mit seiner 
Familie in mehreren sozialen 
und künstlerischen Projekten, 
zum Beispiel im Förderkreis 
der Oper Graz. Mit dem rota-
horn Literaturpreis fördert er 
junge Schriftsteller/innen und 
als aktiver Kunstsammler ver-
hilft er vor allem steirischen 
Künstler/innen zu Aufmerk-
samkeit. 

Roth organisierte als Obmann 
der von ihm ins Leben geru-
fenen Initiative „Steirer hel-
fen Mariazell“ jährliche Spen-
dengalas in Graz und setzt 
sich als Präsidiumsmitglied 
der „Freunde der Basilika“ 
für den Erhalt des steirischen 
Wallfahrtsheiligtums ein.

Das Große Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
wurde an Saubermacher Gründer Hans Roth verliehen. Am 
Foto mit Sohn Hannes, Gattin Margret, Sohn Martin und 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer. (v.l.n.r)
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Neueröffnung Pizza Bella
Anita und Albert Fink gratulierten dem neuen Pizzeria-
betreiber im EKZ Nord sehr herzlich zur Eröffnung und 
wünschen alles Gute und viel Erfolg!

A
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„Der Himmel kann sich auch 
in einer Pfütze spiegeln.“

Charles Tschopp 



34 WIRTSCHAFT

Drei Tage lang hat die 100-köpfige Fachjury die 520 eingereichten Kürbiskernöle sensorisch auf Farbe, Geschmack, Reintö-
nigkeit und Konstistenz getestet. Danach mussten die Öle auch dem Labortest auf die Qualität der Inhaltsstoffe standhalten. 
Von den 520 eingereichten Kürbiskernölen (Rekordbeteili-
gung) zeichnete die Fachjury 465 aus, 89 Prozent wurden 
heuer prämiert!
Das Kürbiskernöl ist untrennbar mit der Steiermark verbun-
den. Das grüne Herz bildet hier mit dem Grünen Gold eine 
perfekte Einheit. 
Eine herzliche Gratulation an  unsere ausgezeichneten Be-
triebe aus Gnas zur Prämierung und hervorragenden Ar-
beit!

• Amschl Margarete, Katzendorf  
• Ettl Hannes und Maria, Raning 
• Fruhwirth Markus Johannes, Thien
• Hödl Josef, Raning
• Kerngast Anita, Burgfried
• Neubauer Martin, Obergnas
• Niederl Günter, Obergnas
• Platzer Edith, Obergnas
• Schadler Elisabeth, Hirsdorf
• Sommer Alois, Lichtenberg
• Trummer Josef, Katzendorf

Steirische Kürbiskernöl g.g.A -Prämierung 2019 

Eine Sonderauszeichnung für ihre insgesamt 15-malige Prämierung 
herhielten folgende Betriebe:
• Kerngast Anita, Burgfried
• Neubauer Martin, Obergnas
• Trummer Josef, Katzendorf

Tag des Mostes
Zum ersten Mal veranstal-
tete die Genuss Region Ös-
terreich den Tag des Mostes. 
Die „Hoftonis“ (Fam. Haas 
aus Poppendorf) öffneten 
ihre Kellertüren zur Be-
sichtigung für die Besucher. 
Bei der Verkostungsmeile 
konnte man die Vielfalt der 
verschiedensten Mostsorten 
kennenlernen. Gemeinsam 
mit den Haasen konnte man 
über deren Unterschiede 
diskutieren und sich seinen 
persönlichen Favoriten he-
rauskosten.

Adi Bittermann zu Gast in Gnas
Ein Grillweltmeister und Haubenkoch zu Gast in Gnas. 
Das gibt es auch nicht alle Tage. 
Im Zuge einer Feier am Obstweingut Haas (Location für 
Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, etc.), wurde Adi Bitter-
mann als Caterer bzw. Grill Profi engagiert. 
Ein reichhaltiges Buffet gefüllt mit ausgezeichneten 
Fleischvariationen, tollen Salaten und Beilagen, kom-
biniert mit den köstlichen Mosten und Fruchtsäften der 
Familie Haas, ließen die Gästeherzen höher schlagen. 
Vielen Dank an Grillweltmeister und Haubenkoch Adi 
Bittermann und seinem Team für die tolle und köstliche 
Grilldarbietung und für den Besuch in Gnas. 

Location: Obstbau und Obstveredelung HAAS

Adi Bittermann (3.v.l.)
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Vorbildwirkung im Bereich Klimaentwicklung.

Photovoltaikanlage Autohaus Trummer

Diese ermöglicht es Landwirten und Direktver-
marktern ihren Betrieb kostenlos einzutragen und 
bietet ihnen somit eine neue, einzigartige und ein-

fache Möglichkeit, ihre Produkte zu verkaufen. Vielen Bürgern 
ist gar nicht bewusst, welche Produkte unsere heimischen Bau-
ern anbieten und meist in unmittelbarer Nähe sind. Mit unserem 

Angebot möchten wir dazu beitragen, deren Käuferschaft einen 
einfachen Zugang zu gesunden Lebensmitteln zu bieten und 
den Betrieben neue Kunden zu liefern. Dies ist für beide Seiten 
erstmals kostenlos. Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte un-
ter: kontakt@holsvombauern.at oder 0677 / 62577663, Stefan 
Bernsteiner

www.holsvombauern.at - Plattform für Direktvermarkter

Herzliche Gratulation

Leben passiert, 

wenn du dich auf den Weg machst. 

 
 

 
 
 

Graz, im Juni 2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
wir dürfen Ihnen hiermit bekannt geben, dass die HOHENBERG Rechtsan-
wälte, 8010 Graz, Hartenaugasse 6 eine  
 

Sprechstelle in 8342 Gnas, Unterauersbach 25 
(ehemaliges Gemeindeamt) 

 
betreuen werden. 
 
Die Sprechzeiten finden einmal im Monat von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr nach tele-
fonischer Terminvereinbarung mit dem Sekretariat von Frau Mag. Nicole Konrad, 
Frau Sandrina Wagendorfer unter 0316/38 36 36-60, statt. 
 
Wir dürfen Sie höflich um Ihre geschätzte Kenntnisnahme bitten, bedanken und 
empfehlen uns  

 
mit freundlichen Grüßen 

 
Reinhard Hohenberg und Nicole Konrad 

 
* 

HOHENBERG  RECHTSANWÄLTE 

 

 
 

 
 
 

Graz, im Juni 2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
wir dürfen Ihnen hiermit bekannt geben, dass die HOHENBERG Rechtsan-
wälte, 8010 Graz, Hartenaugasse 6 eine  
 

Sprechstelle in 8342 Gnas, Unterauersbach 25 
(ehemaliges Gemeindeamt) 

 
betreuen werden. 
 
Die Sprechzeiten finden einmal im Monat von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr nach tele-
fonischer Terminvereinbarung mit dem Sekretariat von Frau Mag. Nicole Konrad, 
Frau Sandrina Wagendorfer unter 0316/38 36 36-60, statt. 
 
Wir dürfen Sie höflich um Ihre geschätzte Kenntnisnahme bitten, bedanken und 
empfehlen uns  

 
mit freundlichen Grüßen 

 
Reinhard Hohenberg und Nicole Konrad 

 
* 

A-8010 GRAZ, HARTENAUGASSE 6 

TEL +43-316-383636-60  FAX-DW 39 
 

DR. REINHARD HOHENBERG 
reinhard.hohenberg@hohenberg.at 

 
 

MAG. NICOLE KONRAD 
nicole.konrad@hohenberg.at 
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Wir dürfen Ihnen hiermit bekannt geben, dass die HOHENBERG Rechtsanwälte, 
8010 Graz, Hartenaugasse 6 eine

Sprechstelle in 8342 Gnas, Unterauersbach 25
(ehemaliges Gemeindeamt)

betreuen werden.

Die Sprechzeiten finden einmal im Monat von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr nach tele-fonischer Ter-
minvereinbarung mit dem Sekretariat von Frau Mag. Nicole Konrad, Frau Sandrina Wagendorfer 
unter 0316/38 36 36-60, statt.

Wir dürfen Sie höflich um Ihre geschätzte Kenntnisnahme bitten, bedanken und empfehlen uns.
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Jackenübergabe - Obmann 
Nick Sattler, Modeberater 
der Firma Goldmann Herr 
Gottfried Kaufmann und 
Sven Roll

Im Jänner 2019 wurde der neue Krampusverein „Klöcher 
Burgteifl“ von Nick Sattler und Sven Roll gegründet. Ziel 
ist es, das Brauchtum und die Tradition der Krampusse 
und Perchten in der Region fortzuführen.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei unseren Sponsoren: 
Der Firma Goldmann KG, Herrn Ewald Goldmann für 
die finanzielle Unterstützung und Herrn Gottfried Kauf-
mann für die Vermittlung!

Weiters bedanken wir uns beim Autohaus A. Fink GmbH. 
für das Sponsoring.

Am 1. Juni 2005 begann Frau Guttmann beim Maschinen-
ring Südost im Agrarbereich zu arbeiten.
Zusätzlich zum Bereich Agrar hat sie auch im Maschinen-
ring Service Bereich Erfahrungen gesammelt.
Im Frühjahr 2011 beschloss Ing. Alois Sommer seine Ar-
beit als Service Geschäftsleiter zu kündigen und sich sei-
ner Landwirtschaft zu widmen.
Das Vertrauen in diesen verantwortungsvollen Posten 
wurde Frau Guttmann zuteil – und sie übernahm die Stelle 
als Service Geschäftsleiterin und führte diese acht Jahre 
lang aus.
Am 1. Juni übernahm die Servicetätigkeiten Roman 
Kurzmann, GF 
Sonja Niederl und 
Herta Stolzer un-
terstützen ihn im 
Servicebereich.

Bgm. Gerhard 
Meixner bedankte 
sich sehr herzlich 
für die äußerst gute 
Zusammenarbeit 
und wünscht Frau 
Guttmann alles 
Gute für ihre wei-
tere Zukunft.

Lehre mit Matura 

Mach‘s wie ich

Wenn du Näheres über diesen Lehrgang wissen möchtest, melde dich in einer 

unserer Filialen bei Hr. Ewald Goldmann oder bewirb dich per E-Mail unter 

„Ich habe die Chance genutzt und mache 

meine Lehre mit Matura im Lehrfach 

 mit sehr gutem 

Erfolg im Modeunternehmen Goldmann“

Valentin Plauder, 3. Lehrjahr EHK mit Matura

Maschinenring Südost Sponsoring
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Dina Tropper 
war auch heuer 
wieder mit groß-
em Erfolg beim 
Musikwettbe-
werb „PRIMA 
LA MUSICA“ 
in der Wer-
tungskategorie 
Solo Blockflöte 
/ Altersgruppe 
IIIplus dabei.
Sie wurde beim 
Bewerb in Graz 
als Landessiege-
rin mit GOLD 

ausgezeichnet und damit berechtigt zur Teilnah-
me am Bundeswettbewerb in Klagenfurt.
Ergebnis beim Bundeswettbewerb: SILBER mit 
sehr gutem Erfolg.

38 GLANZLICHTER

Die Glanzlichter der Region - Herzliche Gratulation!

Folgende Maturantinnen und Maturanten aus der Marktge-
meinde Gnas haben die Reifeprüfung am BORG Feldbach wie 
folgt bestanden (v.l.):
Christina Monschein, Raning (ausgezeichneter Erfolg) 
Susanne Sudy, Unterauersbach (bestanden)
Teresa Robisch, Gnas (ausgezeichneter Erfolg) 
Hanna Tropper, Raning (guter Erfolg)
Oliver Schmied, Gnas (bestanden)

Die Marktgemeinde 

Gnas gratuliert allen 

sehr herzlich!

Katharina Sundl aus 
Poppendorf hat die Lehrab-
schlussprüfung Konditorin 
(Zuckerbäckerin) mit gutem 
Erfolg bestanden.

Christian Kniewallner hat 
die Matura an der HTBLA 
Kaindorf (Abteilung Infor-
matik) mit Erfolg bestanden

Lea Tropper (vierte von links) hat mit 
der Singschul´ der Oper Graz am in-
ternationalen Jugend- und Kinderchor-
wettbewerb in Erwitte teilgenommen. 
Der Chor ist mit dem 1. Platz und dem 
Sonderpreis für die beste Interpretati-
on eines Volksliedes aus Deutschland 
zurückgekehrt.

Tischlerei Weiss Gottfried 
und das Team gratulieren 
ihrem Lehrling Lukas 
Erkenger von Herzen zum 
Sieg beim Landeslehr-
lingswettbewerb. Wir sind 
sehr stolz Lukas in unserem 
Team zu haben und wün-
schen ihm für den Bundes-
wettbewerb viel Erfolg.
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Foto: Singschul / Joachim Bacher, Graz

Verena Sudi aus Aug hat 
die Meisterprüfung zur 

Goldschmiedin abgelegt. 



STELLENANZEIGEN

Freie Stellen in der Region...
WIR SUCHEN DICH!

39

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen 
Einstellung:

Maurer-Vorarbeiter(in) (Hochbau) 
Maurer Facharbeiter(in) (Hochbau) 

Dachdecker / Spengler - Facharbeiter(in) 
Zimmerer(in) - Facharbeiter(in)

Schriftliche Bewerbungen bitte an: 
Pock GmbH: zH Personalabteilung
Burgfried 145, 8342 Gnas oder Mail an: office@pockdach.at

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir:
Kellner/in für 15 bis 25 Stunden pro Woche
Koch / Jungkoch - Köchin / Jungköchin für 30 bis 40 
Stunden pro Woche - 4 Tage
Reinigungskraft für 10 bis 20 Stunden pro Woche

Aufgaben und Anforderungen:
belastbar in Stresssituationen
höfliche und respektvolle Umgangsformen
selbstständiges Arbeiten – Engagement für Neues
Freude an der Gastronomie
Teamfähigkeit, humorvoll, flexibel
Wir bieten:
geregelte Arbeitszeit
freie Wochenenden nach Absprache möglich
familäres Arbeitsklima
auf persönliche Familiensituationen wird Rücksicht genommen

Aus gesetzlichen Gründen weisen wir darauf hin, dass ein KV 
Mindestgehalt für die Stellenausschreibung als 
Kellner/in von 1560 Euro und für die Stellenausschreibung als 
Koch/Köchin 1471 Euro brutto auf Vollzeitbasis pro 
Monat gilt.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.
Gasthaus - Landcafe Kohlberghof
Familie Suppan - Inh. Anton Suppan
Kohlberg 32, 8342 Gnas
gasthaus@kohlberghof.at, Tel.: 03151 / 8313

Wohlmuth GmbH, Obergnas 38, 8342 Gnas, Landmaschi-
nenhandel, Reparaturwerkstatt

Wir suchen einen
Landmaschinentechniker/in (NFZ/KFZ)
• Überbezahlung nach Qualifikation

geregelte Arbeitszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 07:30 - 12 Uhr und 13 - 16:30 Uhr
Freitag: 07:30 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr

Ihr Aufgabengebiet:
• Reparatur von Traktoren und Landmaschinen
• Zusammenbau / Montage von Neumaschinen
• Reparatur von Rasentraktoren, Motorsägen und Motorsensen
Ihr Profil:
• Landmaschinentechniker (Nutzfahrzeug- oder KFZ-Techniker)
• Führerschein B und F
• Selbstständiges lösungsorientiertes Arbeiten

Wenn Sie an dieser interessanten und abwechslungsreichen 
Aufgabe interessiert sind, senden Sie uns bitte ihre Bewerbung 
an wohlmuth.nh@aon.at oder kontaktieren Sie telefonisch 
Herrn Gerhard Wohlmuth unter 03151/2702.
www.newholland.at

.

Mitarbeiter für die Betonwarenerzeugung und/oder 
Bedienung einer Kleinmischanlage gesucht.

Bezahlung laut KV, Überzahlung möglich,
Führerschein C und handwerkliche Erfahrung wäre von 
Vorteil, eventuell auch Teilzeit möglich;

BETONWERK-TRANSPORTE-HANDEL
Helmut Trummer, Tel. 0664 / 4642975
8342 Gnas, Burgfried 111
betonwerk-trummer@gmx.at
www.betonwerk-trummer.at
 

Bergschenke  PAUL  in Ludersdorf sucht Aushilfskräfte  
Donnerstag - Sonntag

Informationen und Bewerbungen bitte unter 
0664 / 476 86 59

Masseur/innen (auch Shiatsu, Ayurveda, spezielle Ausbil-
dungen), Ernährungsberater (auch TCM, Ayurveda, Detox...) 
oder andere Freiberufler im Gesundheitsbereich gesucht, der/
die gerne auf selbstständiger Basis im Raum GNAS zu einem 
bestehenden Team dazukommen möchte?
Freie Zeiteinteilung. 
Raum vorhanden. 
gemeinsame Homepage und Werbematerialien etc. 
auf Provisionsbasis. 
Nähere Infos unter: younity yoga, Michaela Schwarz, 
8342 Grabersdorf 69, 0664 420 260 4
www.younityyoga.at

.
Dachdecker/in – Spengler/in ab sofort gesucht

Anforderungen:
Lehrabschlussprüfung nach vorzugsweise Doppellehre
Selbstständige, strukturierte und genaue Arbeitsweise
Teamfähigkeit
Führerschein B
Wir bieten:
Sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima, Arbeitsbeklei-
dung, Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten.

Stundenlohn: € 13,79 brutto
Überzahlung je nach Qualifikation und Berufserfahrung 
möglich.

Bewerbungen bitte an:  
Spitzer GmbH, Jauerburggasse 18, 8010 Graz oder 
office@spitzerdach.at, z.H. Herrn Franz Bayer
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Außendienstmitarbeiter für 38,5 Wochenstunden
Entlohnung lt. Kollektivvertrag + Diäten / Überzahlung je 
nach Qualifikation

Anforderungen:
Erfahrung im Bereich Land- Forst- und Kommunaltechnik
Führerschein B, C. E, F
Kaufmännische Grundlagen
Englischkenntnisse von Vorteil
Selbstständiges Arbeiten
teamfähig, organisiert, verlässlich, freundlich
Kenntnisse Word, Excel, Outlook
Aufgaben:
Verkauf von Neutraktoren und Neumaschinen im Landtech-
nik- und Kommunalbereich im Außen- und Innendienst
Kundenbetreuung
Vorführung und Einführung von Neumaschinen
Wir bieten an:
Familiärer Betrieb mit persönlichem Umgang, Dienstauto, 
Firmenhandy, IPad

Bewerbungen bitte unter 03151 / 2271 – 71 oder 
buero@kfz-huetter.at
Landmaschinen Hütter, 8342 Gnas 25

Wir suchen einen BAGGERFÜHRER 
mit Praxis und Führerschein C zum sofortigen Eintritt.

Heimfahrt mit dem Firmenfahrzeug möglich;
Entlohnung laut KV., Ganzjahresbaustelle

Bewerbung bei Herrn Werner Tuscher unter 0664 / 2344837

Wir suchen einen Lehrling!
Berufsbezeichnung: Einzelhandelskaufmann
Berufsschule: Hartberg

Voraussetzungen:
Grundschulabschluss, Technisches Verständnis, Freude am 
Umgang mit Menschen/Kunden, Interesse am Radsport

Es kann nach Terminvereinbarung geschnuppert werden!

Radsport Scheicher, 8342 Gnas 30, Tel.: 03151 / 51 939, 
Mobil: 0664 / 525 74 75, office@radsportscheicher.at

Polierer/in, Tiefbau / Straßenbau 
Vorarbeiter/in, Tiefbau / Straßenbau 
Facharbeiter/in, Tiefbau / Straßenbau

Entlohnung lt. KV: 
Polier/in 16,03 €/h
Vorarbeiter/in 15,60 €/h
Facharbeiter/in 14,20 €/h

Infos zu den Tätigkeiten: www.wir-swietelskys.at

Bewerbungen bitte an: Ing. Thomas Nikitser, Tel.: 03152 / 
2720, feldbach@swietelsky.at

Wir erweitern unser motiviertes und engagiertes Team  - 
daher suchen wir:

1 Kundenberater(in) 
(ab € 1.884,99 brt.)
idealerweise auch mit technischer Ausbildung od. Arbeits-
vorbereiter – gerne auch aus ähnlicher Branche wie Tischle-
rei, Metallbau, etc. 
Entlohnung nach Qualifikation bzw. Bereitschaft zur Über-
zahlung

1 Steinmetzfacharbeiter(in)    
(€ 14,44 brt/Std) 
gerne auch aus verwandten Berufen wie Fliesenleger, Pfla-
sterer, etc.

1 Helfer(in) für Baustellen & Montage  
(€ 12,47 brt/Std)
evtl. Maurer, Pflasterer, Fliesenleger etc.

1 Lehrling als Steinmetzfacharbeiter(in) 
(1. LJ € 839,28 brt) oder/und Steinmetztechniker(in)  

Genauere Infos auf Anfrage bzw. bei persönlichem Ge-
spräch

Über eine Bewerbung würden wir uns sehr freuen!
Bitte an: lisa.jauk@naturstein-trummer.at, 03151 51 980

.

Suche Arbeit 
 
Maier Markus-Johann 
0664 46 81 301 (erreichbar von 8.00 – 20.00 Uhr)
abgeschlossene Lehre; Führerschein B vorhanden
sucht: halbtags 8.00 – 13.00 Uhr (Montag – Freitag)
Erfahrungen: KFZ-Elektriker (LAP), Elektroinstallation, 
Sicherheitswesen, Sozialbereich, Verkauf, Kundeberatung/-
betreuung, Grünlandpflege, Garten/Landwirtschaft, Sport/
Lifestyle, Wohnraumgestaltung, Kinderbetreuung

A
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Lieber Gnaserinnen
und Gnaser!

Sommerfrische und 
Herbstklopfen in der Tou-
rismusregion Bad Glei-
chenberg
Die Tourismusregion Bad 
Gleichenberg steht für Ruhe, 
Erholung und kulinarische 
Freuden im Einklang mit einer 
gepflegten, sanft hügeligen 
Kulturlandschaft. Zahlreiche 
Wander- und Radwege führen 
über sanfte Hügel und herr-

liche Aussichtspunkte, durch 
prächtige Mischwälder und 
üppige Wein- und Obstgär-
ten und laden zum lustvollen 
Dahingleiten ein. Das Dahin-
gleiten wird überhaupt sehr 
groß geschrieben in dieser 
Region. Nicht das hektisch, 
ausdauernd Schnelle ist ge-
fragt sondern das gemütliche 
Entdecken der herrlichen 
Kulturlandschaften –zu Fuß 
oder per Rad. Schnell wird 
man dabei vom Dahingleiter 
zum Seelenbaumler. Einfach 
einmal kurz stehen bleiben, 
inne halten, die Ausblicke 
genießen. Die Seele baumeln 
lassen. 
Und nach der Wander- oder 
Radtour kehrt man im ge-
mütlichen steirischen Gast-
haus oder im klassischen 
Buschenschank ein. Dazu die 
regionalen Weine des Vulkan-
landes probieren. Das passt. 
Das schmeckt. Da ist man 
dann gerne mal ein Feinspitz. 
Ob Dahingleiter, Feinspitz 

oder Seelenbaumler - die Re-
gion Bad Gleichenberg hat 
für jeden Geschmack etwas 
zu bieten. 

Besondere Erlebnisse ver-
sprechen auch die zahlreichen 
Veranstaltungen in der Regi-
on: 
Mitte Juni fand das große 
Biedermeierfest des Touris-
musverbandes schon zum 
12. Mal statt. Der ORF be-
gleitete dieses Spektakel und 
produzierte darüber einen 50 
minütigen Film der mit vielen 
touristisch spannenden The-
men aufgewertet wurde. So 
begleitete der ORF Redakteur 
Robert Sturmer etwa auch 
die Gnaser Landsknechte 
bei ihrem empfehlenswerten 
Nachtwächterrundgang. Der 
Film wurde am 23.6. öster-
reichweit über ORF II aus-
gestrahlt- eine tolle Werbung 
für die ganze Region! Weitere 
Highlights stehen vor der Tür: 
So wird Schloss Poppendorf 

im Sommer wieder Austra-
gungsort erlebenswerter Ver-
anstaltungen: am 20. Juli wird 
wieder das große Schlossfest 
gefeiert und am 3. August 
erklingt dort das Steirische 
Kammermusikfestival in den 
historischen Hallen. Schon 
zuvor gibt es am 5. Juli wie-
der die Lange Erlebnisnacht 
im Zentrum von Gnas.
So verbleiben wir mit den 
besten Wünschen für eine 
schöne Sommerzeit und herz-
lichen Grüßen aus dem ge-
meinsamen Tourismusbüro,
Ihr Thomas Gußmagg und 
das Team des Tourismusver-
bandes Region Bad Gleichen-
berg

Gnas ist ein Hochgenuss für Wanderer
„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah“, so Gerhard Meixner, Bürgermeister der Marktgemeinde 
Gnas.
Zahlreiche Wanderwege laden in Gnas ein, wunderbare Eindrücke zu sammeln und neue Blickpunkte unserer Region ken-
nenzulernen. BesucherInnen aus nah und fern sind von der Einzigartigkeit und der Vielfalt unserer Landschaft und der Ener-
gieplätze begeistert. Besonderheiten sind die Stationen für das leibliche Wohl, sowie die Informationen über die Entstehung 
unserer Landschaft. 

Unsere Themenwege sind für Familien mit Kindern wunderbar geeignet. 
• Kaskögerlweg    • 5-Elemente-Weg
• Landwirtschaftlicher Themenweg • Raninger Höhenweg
• Ritterweg Grabersdorf   • Fatimaweg

Draufgänger Platzl

Broschüren zu unseren 
Wanderwegen liegen in 
der Marktgemeinde Gnas 
auf. 
Nähere Infos unter:
www.gnas.gv.at
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Familienfreibad Gnas: 
„Geheimtipp für Genießer“
Schon viele Jahre bietet das 
Gnaser Freibad Abkühlung 
und Erholung in der heißen 
Jahreszeit. 
Durch die großzügigen 
Grünflächen, die tollen 
Schattenbäume und die 
weiträumigen Spielflächen 
ist Entspannung für alle an-
gesagt. Natürlich speziell 

für Familien, die Abwechs-
lung und Ruhe lieben. Mit 
dem agilen Bademeister 
Berndt und seinem Team, 
sowie dem Restaurant im 
Freibad werden alle An-
sprüche für einen sicheren 
Badebetrieb und kulina-
rische Vielfalt bestmöglich 
abgedeckt.

Seniorenurlaubsaktion

Die Senioren der Marktgemeinde Gnas verbrachten ei-
nen schönen, gemütlichen und lustigen Urlaub in Vorau. 
Durch das gemütliche Beisammensein und das umfang-
reiche Programm der Beherberungsbetriebe kann man 
dem Alltag entfliehen. Der Urlaub geht meistens viel zu 
schnell vorbei.

Bezirksbäuerinnenwandertag
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst und einer Agape vor 
der Kirche wanderten die Bezirksbäuerinnen der Südost-
steiermark am Kaskögerlweg. An vielen Stationen konn-
ten wir unseren Hunger, vor allem unseren Durst stillen. 
Es war schöner gemeinsamer Tag!

Großes Interesse bei den kostenlosen Internet Kursen in 
Gnas. In entspannter Atmosphäre und mit praktischer Un-
terstützung durch A1. MitarbeiterInnen wurden die viel-
fältigen Möglichkeiten des Internets aufgezeigt!

Internet Schulung

Anzeige
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Südsteiermark Classic macht in Gnas Halt
Bei herrlichem Frühsommerwetter machten rund 150 Teil-
nehmerInnen der diesjährigen Südsteiermark Classic in 
Gnas Station. Auch Josef Gsellmann als Lenker und unser 
Bgm. Gerhard Meixner als Co-Pilot genossen den Stopp 
in der Heimat und freuten sich über sehr viele interessierte 
Zuschauer am Gnaser Hauptplatz. Herzlich begrüßt wurden 
alle LenkerInnen von Marc Trummer am Micro. Die Ra-
ritäten auf vier Rädern waren ein heiß begehrtes Fotomotiv.
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Hoher Besuch in Gnas
Unser Bischof Wilhlem Krautwaschl, lud anlässlich sei-
nes Besuches in Gnas alle Gemeindevorstandsmitglieder 
im Seelsorgeraum Gnas zu einem gemütlichen Beisam-
mensein!

Anlässlich seines Geburtstages lud der berühmte Künst-
ler Hannes Scheucher in die Galerie am Park nach Wien 
zu einer Vernissage mit dem Titel „Zum Achtziger“ ein. 
Hannes Scheucher wurde im Jahre 1939 in Raning gebo-
ren. Seine künstlerische Laufbahn begann in der damaligen 
schwierigen Zeit schon in sehr jungen Jahren. Durch unter-
schiedliche Ausbildungen, Begabung und Talent entstanden 
unzählige Bilder auf Leinen oder Papier, die zahlreiche Por-
träts zieren. Scheucher war auch einige Jahre als Restaurator 
tätig. Sein künstlerisches Schaffen erstreckt sich nicht nur 
auf Bilder. Die beiden Bildstöcke in Raning und Lichten-
berg wurden ebenfalls vom Künstler Scheucher mit Gemäl-
den von Heiligen gestaltet. Auch am Kalvarienberg in Gnas 
ist Scheuchers Werk zu bestaunen. 

Als Gratulanten aus der Heimat stellten sich Bürgermeister 
Meixner, KR Hans und Margret Roth und die Brüder Gott-
fried und Alois Scheucher samt Familien und Freunde ein. 

Hannes Scheucher, Künstler aus Gnas

Am 06.06.2019 fand ein Vortrag zum Thema Jugendgesetz 
2019 und Neue Medien - Chancen und Risiken statt. Zwei 
Präventionsbeauftragte der Polizei haben den interessier-
ten Zuhörern diese aktuellen Themen nähergebracht. An-
gefangen mit dem Thema wie lange Jugendliche alleine 
unterwegs sein dürfen bis zu Gefahren die im Internet 
lauern.

Vortrag - Jugendgesetz
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Frühjahrsputz rund um Gnas

Aug-Radisch

Baumgarten

Grabersdorf

Kohlberg

Maierdorf

Raning

Unterauersbach Landjugend

Um unsere Gemeinde, vor allem die Entwässerungsgrä-
ben, von achtlos weggeworfenem Müll sauber zu halten, 
rücken alljährlich freiwillige Sammlerinnen und Sammler,  
mit Handschuhen und Müllsäcken ausgerüstet, aus, um den 
herumliegenden Müll einzusammeln. Vereinzelt wird auch 
Sperrmüll gefunden. Das gesamte Sammelgut wird noch am 

selben Tag ordnungsgemäß beim Abfallsammelzentrum ent-
sorgt. Für alle „Frühjahrsputzer“ gibt es anschließend eine 
kleine Stärkung im ASZ.

Ein herzliches „DANKE“ an alle die die Aktion „Saubere 
Gemeinde“ unterstützen!
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Aug-Radisch

Maibaumaufstellen
Auf Grund des schlechten 
Wetters wurde unser Mai-
baum unter Zuhilfenahme 
von technischen Geräten in 
kürzester Zeit aufgestellt.

Somit erstrahlte am 1. Mai 
unser schön von den Kin-
dern geschmückter Mai-
baum unseren Ort in vollem 
Glanz.

Unser Maibaum wurde heuer wieder von unseren Kindern liebevoll bemalt.
 
Es war schön zu erleben, mit welcher Begeisterung unsere Kinder den Maibaum zum Schönsten machten.

Bunter Maibaum

Die kostbaren Dinge, 

die ein Mensch sammeln kann, 

sind nicht Gold und Edelsteine. 

Es sind die Erinnerungen, 

die Erfahrungen und 

die kleinen Muscheln vom Strand.
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Schnapserkunst traf auf Schnapserglück
Platzierung:
1. Platz:  Kaltenbrunnberg
2. Platz: Rohregg
3. Platz: Dorf-Herren
4. Platz: Dorf-Damen
5. Platz: Kühnegg
6. Platz: Horregg-Herren
7. Platz: Horregg-Damen

Kaltenbrunnberg Rohregg Dorf-Herren

Dorf-Damen Kühnegg Horregg-Herren

Horregg-Damen
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Wir gratulieren

Herrn Josef Trummer zum 75. Geburtstag

Dazu gratulierten sehr herzlich Obgm. Franz Kaufmann,  
die Aug-Radischer Bergbläser sowie der Bauernbund.

Obgm. Franz Kaufmann und der Bauernbund gratulierten 
Herrn Josef Tackner sehr herzlich  zum 80. Geburtstag!
Gleichzeitig gratulierte  Herr Obgm. Franz Kaufmann Frau 
Verena Sudi sehr herzlich zum Abschluss zur Gold-

schmiedemeisterin!

Baumgarten bei Gnas

Das bereits traditionelle 
Bergaufschießen war wie-
derum ein gut besuchter und 
großartiger Erfolg.
Vizebgm. Elisabeth Triebl 
besuchte die Veranstaltung 
und gratulierte den Gewin-
nern.

Allen Verantwortlichen Ein 
herzliches Danke für die 
tolle und gelungene Organi-
sation!

Bergaufschießen

Es gibt Menschen, die wir immer im Herzen tragen. Egal wann, wo und wie. 

Die Vergangenheit ist nicht dazu da, um sie zu vergessen, 

sondern viel mehr, um aus ihr zu lernen. 
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20 Jahre Singkreis Baumgarten

20 Jahre „Singkreis Baum-
garten“! Grund genug, dies 
entsprechend zu feiern!            

So fand am 30. März das 
Jubiläumskonzert „Dankbar 
für 20 Jahr“ in der Kultur-
halle in Wörth statt.
Die zahlreich erschienenen 
Gäste waren von dem 
wunderschönen Ambiente 
- Vorraum, Halle, Fenster 
etc. waren künstlerisch ge-
staltet - beeindruckt und 
erfreuten sich am abwechs-
lungsreichen Programm des 
Abends. Gab es im ersten 
Teil Volkslieder verschie-
denster Art, so setzte der 
Chor im zweiten Teil auf In-
ternationales. 

Instrumentale Unterstützung 
gab es durch die „Wörther 
Musikanten“, Sprüche und 
Texte, den Liedern ange-
passt, und Sketches rundeten 
das Programm auf wunder-
bare Weise ab.

Auch wir Sängerinnen und 
Sänger konnten den Abend 
genießen, da uns 25 Hel-
ferinnen und Helfer unter-
stützten, die für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgten.   
Herzlichen Dank dafür!

Ein Höhepunkt des Abends 
war die Präsentation un-
serer äußerst gut gelun-
genen CD, auf die wir be-
sonders stolz sind. Die CD 
ist nun käuflich um 12 
Euro zu erwerben.   
Bitte wenden Sie sich an 
die Marktgemeinde oder 
an die Chormitglieder, on-
line unter: chorbaumgar-
ten@gmx.at. 
Wäre vielleicht ein nettes 
Geschenk für jemanden 
zum Geburtstag!?!

In den 20 Jahren unseres Zu-
sammenseins gestalteten wir 
Weihnachtsfeiern in Wörth, 
im Pflegeheim Zerlach und 
im Gnesaha, wir durften uns 
beim 1. Tulpenfest in Edels-
bach präsentieren, nahmen 
bei den Chorfestivals in 
Gnas, Riegersburg, Straden, 
Fehring und Feldbach teil, 
sangen bei der Eröffnung der 
Kulturhalle, bei der Dorf-
platzeröffnung in Gossen-
dorf und bei der Präsentation 
des „Baumgartner Dirndls“. 
Auch Messen bei Hoch-
zeiten standen bei uns 

auf dem Programm.
In diesen Jahren sangen 
wir bei Messen in Gnas, 
St.Stefan, Kirchbach, Stra-
den, Trössing, Paldau, Eich-
kögl, Feldbach, Mureck und 
auch in St.Paul im Lavanttal.

Ein Fixpunkt in jedem Jahr 
war die Gestaltung der Mes-
se am Ostermontag und am 
Stefanitag in Wörth.
17-mal sangen wir im Ad-
vent bei der Rorate und auch 
die Segnung einiger Kapel-
len in der Umgebung unter-
stützten wir musikalisch.  

In den 20 Jahren hatten wir 
165 öffentliche Auftritte!
Liebe Sängerinnen und lie-
be Sänger, ich danke euch 
für euren Einsatz, für eure 
Bereitschaft, Neues auszu-
probieren, für das fröhliche 
Miteinander, für die gespür-
te Freude, für die Gesellig-
keit, die Witze, das Lachen 
und für vieles mehr.
Jetzt geht es in die verdiente 
Sommerpause!
               

Lieselotte Noll, 

Chorleiterin
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Schiausflug
Die Buschenschankwirtin machte einen tollen Schiausflug 
mit der Jugend nach Obertauern, wo der flinke Ober Heli 
Neuhold schon 13 Jahre auf Saison ist. Diesen schönen 
Ort muss man einmal sehen. Es war ein super Erlebnis für 
alle!

Danke Elfriede Hirschmann

Eine Pensionistengruppe aus Ries bei Graz bewanderte 
unseren 5-Elemente-Weg in Baumgarten. Sie waren total 
begeistert von der guten Organisation und der Betreuung 
der Familie Maria und Franz Suppan aus Badenbrunn.

Wandern auf 
dem 5-Elemente Weg

FF Baumgarten

Im Feuerwehrwesen gilt es, sich nicht nur bei Einsätzen, 
sondern auch bei Leistungsbewerben unter Beweis zu stel-
len, um einen hohen Ausbildungsstand und die sportliche 
Ertüchtigung aufrecht zu erhalten.
So sind wir sehr erfreut, dass sich in Baumgarten wieder 
eine Bewerbsgruppe gefunden hat und mit voller Motiva-
tion an die Sache herangeht. 
9 junge Feuerwehrkameraden (17-31 Jahre) zeigen es vor, 
gute Leistungen, doch vor allem Kameradschaft und ein 
guter Zusammenhalt sind die wesentlichen Erfolge aus 
den zahlreichen Übungen. 
Wir wünschen euch noch viel Erfolg und Freude am Feu-
erwehrwesen und danken für euren ehrenamtlichen Dienst 
bei Übungen, Bewerben und Einsätzen! 

Bewerbsgruppe Baumgarten
Alle Jahre wieder, so ist´s Brauch – da steht ein Maibaum, 
in Wörth auch! 
Am 30.04.2019 konnte bei bestem Wetter und unter Mithilfe 
der gesamten Ortsteilbevölkerung der Maibaum aufgestellt 
werden. In diesem Jahr war es die Feuerwehr, welche für 
die Schnitzarbeiten und die Organisation rund um den Mai-
baum beauftragt war. Nach getaner Arbeit lud die Feuerwehr 
zum gemütlichen Ausklang bei Würstel, Mehlspeisen und 
Getränken. Eine hervorragende musikalische Umrahmung 
durch „Die Original fidelen Spatzenjäger“ rundete den ge-
selligen Nachmittag im Dorfzentrum in Wörth ab. Ein herz-
licher Dank ergeht der Fam. Marbler (vulgo Sixt) für die 
Baum-Spende, der Bevölkerung von Baumgarten für die 
Mithilfe und den Mehlspeisspenden, sowie den „Original fi-
delen Spatzenjägern“ für deren musikalischen Darbietung. 

Maibaum
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Der dritte Pflanzentauschmarkt in Wörth am 27.April
Es hat sich herum gesprochen, dass der Pflanzentauschmarkt in Wörth vieles bietet. Unsere passionierten Gärtnerinnen 
haben wieder so ziemlich alles, was man im Garten gerne hätte, als Pflänzchen vorgezogen. Gerne und großzügig wurden 
Erfahrungswerte und Gartenpraxiswissen weiter gegeben.
Das freundliche „Kuchenpersonal“ und die Musikerinnen der Gruppe SISTRA 
sind bereits fixer Bestandteil, worauf sich die Stammgäste auch schon im nächsten 
Jahr wieder freuen können.
Ein großes Dankeschön wieder einmal an die vielen fleißigen Damen, die unge-
fragt Mehlspeisen vorbei brachten! Das ist schon etwas Besonderes!
Und ein großes Dankeschön an alle Besucher – ohne euch ginge es nämlich auch 
nicht!
Mit lieben gärtnerischen Grüßen, eure Margit Haberl-Hergesell

Die Schlagkraft einer Feuerwehr ist unmittelbar abhängig 
von der Anzahl und der Ausbildung deren Mitglieder.  Doch 
die beste Einheit wird in ihrer Schlagkraft geschwächt, wenn 
sie nicht ständig erneuert wird. 

Deshalb veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr auch heuer 
wieder einen Jugend-Erlebnistag. Dabei wurde den Kindern 
von Baumgarten die aufregende und anspruchsvolle Arbeit 
als Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau in spielerischer Form 
nähergebracht. Viele unterschiedliche Stationen, wie z.B. 

Feuerlöschen, Kübelspritze 
mit Spritzwand usw., luden 
zum lustigen Miteinander 
ein, abschließend gab es 
noch eine kleine Jause im 
Rüsthaus. 
Wir möchten uns für die 
rege Teilnahme und beson-
ders bei den Eltern für das 
entgegengebrachte Vertrau-
en bedanken!

Jugend-Aktionstag

14. Juli 2019         Grillfest, SV Union Wörth, ab 10.30 Uhr, Kulturhalle Baumgarten
20. Juli 2019                  Gaudi Tennis Turnier der SV Union Wörth, 11.00 Uhr, Sportanlange Wörth
15. August 2019 Sommerfest der FF Baumgarten

Termine



51AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Meine sehr strenge Groß-
mutter, der liebevolle Land-
wirt und ich als naiver elf-
jähriger Bua!

Wie ich bereits in den voran-
gegangenen Anekdoten er-
wähnte, waren die Jahre 1947 
bis 1949 für mich sehr erleb-
nisreich. Geprägt von vielfäl-
tigen Arten der menschlichen 
Beziehung und Wahrnehmung 
und durch die überaus strenge 
Disziplinierung meiner Groß-
mutter war mir eigenes Den-
ken und Handeln nicht mög-
lich. Nicht, dass ich dies nicht 
wollte, aber Angst und Furcht 
vor etwaigen Sanktionen war 
tief in meinem Innersten ver-
wurzelt.
Eine denkwürdige Begeben-
heit ergab sich im Jahre 1949. 
Der bärtige Landwirt, der uns 
bei der Gartengestaltung im-
mer wieder aufsuchte und be-
obachtete, unser „Tun“ auch 
sehr lobte, wurde uns mit der 
Zeit sehr sympathisch. Auch 
sprach er viel mit meiner 
Großmutter über den Anbau 
und der Gemüsebepflanzung.
Nach einigen Wochen teilte 
er der Großmutter mit, dass 
er allein einen Hof bewirt-
schafte und er einen so tüch-
tigen „Buam“, wie ich es 
sei, gut gebrauchen könnte. 
Auch könnte ich, später nach 
meinem Schulaustritt, ganz 
auf den Hof kommen. Das mit 
dem „ganz auf den Hof kom-
men“ hat ihm die Großmutter 
gleich ausgeredet. So verein-
barten sie, dass ich schon jetzt 
nach der Schule, stundenwei-
se zu ihm kommen könne, 
was dann auch geschah.
Die Tätigkeiten waren meist 
Holz hacken und Mithilfe im 
Stall, aber auch Gras zusam-
menrechen und Obst ernten. 
Während den Verrichtungen 
sorgte er auch für mein leib-
liches Wohl. Eine gute Jause 

und dazu auch ein „Kracherl“ 
waren stets parat. Für mich 
war dies natürlich ein „High-
light“. Dazu kamen dann bei 
der Verabschiedung auch 
noch ein paar Schillinge, die 
ich gleich in ein Eis oder in 
eine Bennsdorp-Schokolade 
umsetzte. Auch stärkte mir 
dieser Verdienst mein Selbst-
wertgefühl. Mit der Zeit be-
suchte mich der Landwirt im-
mer wieder in der Holzhütte, 
er lobte mich, streichelte mir 
die Haare, später drückte er 
mich an sich und umarmte 
mich. Diese Annäherung war 
mir gar nicht unangenehm, 
denn bisher kannte ich  keine 
solchen Körperkontakte, nur 
wenn meine Cousine Frieda 
mit mir herumbalgte kam es 
ab und zu auch zu einem  Bus-
serl. Als ich nach längerer Zeit 
meiner Großmutter erzähl-
te, dass der Landwirt meine 
Leistungen sehr schätze und er 
mir dies mit seiner Zuneigung 
und den Streicheleinheiten 
dokumentiere, da läuteten bei 
ihr die Alarmglocken. Sofort 
durfte ich nicht mehr zu ihm 
auf den Hof. Für mich war 
die Reaktion der Großmutter 
völlig unverständlich, und ich 
bereute damals, es ihr gesagt 
zu haben. Hatte ich doch end-
lich jemanden, der es gut mit 
mir meinte und auch zeigte. 
Großmutter sagte mir nur, 
dass sie dieses Verhalten nicht 
tolerieren kann und dass es 
für mich gefährlich werden 
könnte. Was sie aber mit dem 
Wort „gefährlich-werden“ 
meinte, erklärte sie mir nicht. 
Diese ganze Situation konnte 
ich damals nicht verstehen 
und noch weniger begrei-
fen. Umso mehr kam ich zur 
Überzeugung, dass ich über 
die ganze Sache unbedingt 
hätte schweigen müssen. 
Meine Großmutter nahm so-
fort mit einem Gendarmen, 

der damals für die Bienen-
zucht im Raum Gnas  ver-
antwortlich war, Kontakt auf. 
Übrigens habe ich mit ihm 
des Öfteren bei Anbruch der 
Dunkelheit Bienenstöcke 
transportiert, was ich auch 
gerne tat. Ich war regelrecht 
stolz darauf, mit einem Gen-
darmeriebeamten zusam-
menarbeiten zu dürfen, auch 
bekam ich für meine Mithil-
fe immer etwas Honig. Nun, 
dieser Beamte hörte sich die 
Schilderungen meine Groß-
mutter an, und später musste 
auch ich ihm die ganze Situ-
ation erzählen, dabei machte 
er sich ständig Notizen. Mir 
wurde die ganze Sache un-
heimlich und unerträglich. 
Ja, ich machte mir regelrecht 
ein schlechtes Gewissen und 
ahnte „Böses“ für den mir so 
gut gesinnten Landwirt.
Nach einigen Wochen beka-
men Großmutter und ich ein 
Aufgebot zur Gerichtsver-
handlung nach Graz. Es war 
mir „Wind und Weh“. Ich 
durfte nur ganz kurz in den 
Gerichtssaal. Der Richter ver-
langte von mir zu zeigen, wie 
und auf welche Weise die kör-
perliche Zuwendung stattge-
funden hatte. Gegenüber saß 
der angeklagte Landwirt. Er 
schaute mich mit ganz trau-
rigen Augen an, auch meinte 
ich, eine große Betroffenheit 
und Enttäuschung wahrzu-
nehmen. Ich musste dann den 
Gerichtssaal wieder verlassen 
und im langen Korridor war-
ten, bis die Verhandlung aus 
war. Nach einigen Wochen er-
fuhren wir, dass der Landwirt 
für mehrere Monate ins Ge-
fängnis musste. Noch immer 
wusste ich nicht, wofür der 
Landwirt eigentlich bestraft 
wurde. Immer wurde nur von 
einer gefährlichen Situation 
und Beziehung gesprochen. 
(Eine Aufklärung gab es da-

mals ja weder zuhause noch 
in der Schule. Als ich in die 
Pubertät kam, holten wir uns 
auf der Straße mit Gleichge-
sinnten ein bisschen Über-
blicke und Aufklärung). Ob 
es jemals zu den befürchteten 
Übergriffen gekommen wäre, 
ist für mich bis heute unbe-
wiesen geblieben. 
Einige Jahre später, ich war 
bereits als Müllerlehrling in 
der Fa. Stangl tätig, kam ein 
Fuhrwerk mit Getreidesäcken  
bei der Mühle an. Der Fuhr-
mann war der oben beschrie-
bene Landwirt. Ich habe ihn 
sofort erkannt, er aber mich 
nicht mehr, so machte es auf 
alle Fälle den Anschein. Da 
ich den Kundendienst zu be-
sorgen hatte, übergab ich ihm 
einige Kilo Mehl zusätzlich. 
Er hatte es nicht bemerkt, aber 
für mich war dies eine Gele-
genheit zur Gewissensentla-
stung. Über diese ganze Situa-
tion habe ich nie, bis zu dieser 
Niederschrift, mit jemandem 
gesprochen oder diskutiert. 
Diese Erfahrung prägte mein 
ganzes Leben. 
Auch war und bin ich bei Ver-
mutungen, Beschuldigungen 
und Verdächtigungen bis heu-
te immer noch sehr zurückhal-
tend und vorsichtig. Denn ich 
habe ja selbst erfahren,  was 
es heißt, Opfer von falscher 
Anschuldigung zu sein (siehe 
Ausgabe 3/2017).
Nach über 70 Jahren stellt sich 
für mich heute noch die Fra-
ge, war das Vorgehen meiner 
Großmutter im Zusammen-
wirken mit dem Gendarmen 
auf Grund meiner Aussagen 
der richtige Weg? Hätte nicht 
vorher mit dem Landwirt ein 
Gespräch stattfinden müssen, 
in welchem seine Zuneigung 
zu mir hätte hinterfragt wer-
den können?

Seinerzeit

Heinz Griessbacher,  
Züberwangen, Schweiz

Gnas
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Freiwillige Feuerwehr

„aus der Sicht der 
Feuerwehr Gnas …“  

Zum  Thema:  
„RÜSTHAUS NEU“:
Wir – die Florianijünger von 
Gnas – sind im Finale mit 
dem Bau des Rüsthauses neu 
– so haben wir unser Projekt 
bezeichnet. Noch müssen wir 
zwischen Rüsthaus alt und 
Rüsthaus neu unterscheiden, 
wenn wir uns treffen, um 
Geräte, Büro- und Archiv-
material, Bekleidung, Fest-
ausrüstung und andere Ge-
rätschaften ins neue Haus zu 
übersiedeln. Aber ab Sonntag, 
den 7. Juli – unserem Eröff-

nungs- und Segnungsfest - 
wird das anders sein. Ab Ende 
Juni werden wir bereits aus 
dem neuen Heim ausrücken, 
zu Einsätzen, Übungen und 
anderen Tätigkeiten. Übri-
gens, die Hausnummer 111 
durften wir behalten. Zurzeit 
wird fleißig an der Fertigstel-
lung gearbeitet, insbesondere 
an der Außenanlage. Im Inne-
ren fehlen nur noch Kleinig-
keiten, die bei Begehungen 
durch den Planer und den 
Firmenvertretern so auffallen. 
Auf die Wehrmänner kom-
men wegen der Übersiedlung 
und der Festvorbereitung an-
strengende Wochen zu. Die 
Bausteinaktion lief beson-
ders erfolgreich. Ein großes 
Danke allen Käufern unserer 
Bierkrüge oder der Glaskör-
per. Wir werden das Geld und 
Erspartes aus den Grillfesten 
sinnvoll ins neue Zuhause in-
ves-tieren. Noch ein großes 
Lob an all unsere FW-Männer, 
sie haben über 3.000 Stunden 
an Eigenleistung beim Bau 

des Gebäudes aufgebracht. 
Teilweise wurden sogar eini-
ge Urlaubstage für diese gute 
Sache verbraucht. Danke, 
Danke, Danke! Dank auch 
unseren FW-Frauen, welche 
die Herren mit Essen ver-
sorgt haben oder sogar selbst 
auf dem Bau mitgearbeitet 
haben. Ein großes Vergelt´s 
Gott! Allen Beteiligten, na-
türlich allen Mitarbeitern und 
Verantwortlichen der ausfüh-
renden Firmen, sowie den 
Planern sei ein großes Danke 
ausgerichtet. Und vor allem 
unserem Bürgermeister Ger-
hard Meixner!

Über 11.000 Stunden haben 
die Männer der FF Gnas im 
Jahre 2018 für die Sicher-
heit unserer Bewohner er-
bracht.  Beim Bau unseres 
neuen Rüsthauses werden 
es ca. 4.000 Stunden sein. 
Wir bitten Sie: Nehmen 
Sie sich am Sonntag, den 
7. Juli 2019, beim Eröff-
nungsfest den ganzen Tag 
für die Feuerwehr Gnas 
Zeit.

So viel aus der Sicht der 
Feuerwehr Gnas	

HBI	Gottfried	Konrad

Feuer zu löschen ist die ureigenste Aufgabe der Feuerwehr, 
aber längst nicht mehr die einzige Tätigkeit. Am 15.04.2019 
überreichte deshalb eine Abordnung der Grazer Wechsel-
seitigen Versicherung vom Kundencenter Feldbach, Harald 
Kaufmann, Thomas Krobath und Frederik Baller - selbst Sa-
nitätsbeauftragter der FF Gnas - ein Reanimationsphantom 
der Freiwilligen Feuerwehr Gnas.

Die über 60 Gnaser Florianis im Aktivstand sind in der Ers-
ten Hilfe bestens ausgebildet, 15 Feuerwehrmänner sind zu-
sätzlich ausgebildete Feuerwehrsanitäter. „Mit dem neuen 
Reanimationsphantom „Little Anne“ kann nun die Herz-
druckmassage in der richtigen Geschwindigkeit mit der 
richtigen Tiefe und Entlastung geübt, via Handyapp über-
wacht und dabei Fehler korrigiert werden“, so der Gnaser 
Kommandant Gottfried Konrad, der sich über die großzü-
gige Spende sichtlich freute. 

GRAWE Feldbach überreicht Feuerwehr Gnas 
modernes Reanimationsphantom

B
ildcredit: F

euerw
ehr/K

arner

Es wird immer einen Stift geben, um die Zukunft zu schreiben. 

Aber es wird nie einen Radiergummi geben, um die Vergangenheit auszuradieren!
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Zum Gedenken an den 
Schutzpatron der Feuer-
wehr – dem heiligen Florian 
- wird im ganzen Land von 
den Feuerwehren der Floria-
nitag gefeiert. 
Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Baumgarten, Gnas, Gra-
bersdorf, Kohlberg, Maier-

dorf, Obergnas, Perlsdorf, 
Poppendorf und Unterauers-
bach marschierten am Sonn-
tag, dem 28.04.2019, zu Eh-
ren ihres Schutzpatrons in 
Gnas auf.
268 Feuerwehrkamera-
dInnen, darunter der Feld-
bacher Bereichsfeuerwehr-

kommandant Johannes 
Matzhold, sein Stellvertreter 
Johann Weixler-Suppan so-
wie zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik, Vertreter von 
Blaulichtorganisationen und 
Vereinsverantwortliche tra-
fen sich, um gemeinsam die 
heilige Messe zum Ehren des 
Heiligen Florian zu feiern. 
Musikalisch begleitet und 
feierlich umrahmt wurde die 
Florianifeier von der Markt-
musikkapelle Gnas. Nach 
der Kranzniederlegung am 
Heldendenkmal zelebrierte 
Feuerwehrkurat Mag. Karl 
Gölles die heilige Messe.
Johannes Matzhold zeigte 
sich in seiner Ansprache 
über die so zahlreiche Teil-
nahme am Florianikirchgang 
in Gnas erfreut. 

Dass in den Dörfern und Ge-
meinden im Bereich Feld-
bach, aber auch in der ganzen 
Steiermark auf eine so große 
Anzahl an Feuerwehrmän-
nern und -frauen im Ernst-
fall zurückgegriffen werden 
könne, das ehrenamtlich und 
zu jeder Tages- und Nacht-
zeit sei auf jeden Fall beru-
higend, so Matzhold.

.....Heiliger Florian, hilf uns 
in Not und Gefahren! Gott 
mög´ es geben, dass Feuer 
und Wasser nicht schaden. 
Tritt für uns ein, lass uns 
bereit dazu sein, Leben und 
Gut zu bewahren! (Aus-
zug Florianlied, Text: Franz 
Kastberger)

Bildcredit: Feuerwehr/Karner

Florianitag in Gnas

Nach langem Suchen fanden unsere jungen 
Feuerwehrmänner einen geeigneten Mai-
baum für unser Dorf, der bei einer Firma ge-
schmückt wurde. Er wurde videoüberwacht, 
da der Wipfel des vorjährigen Baumes von 
Unbekannten abgeschnitten wurde. 

Am 1. Mai wurde dieser wunderschöne 
Baum von der Mannschaft aufgestellt, der 
nun unseren Rüsthausplatz bis zum Herbst 
schmückt. 
Ein Danke allen freiwilligen Helfern und der 
Bevölkerung von Obergnas.

Ein Maibaum für Obergnas
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Lednice in den wunderschönen Schlosspark
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Sanierung Sporthaus Obergnas
Vor über 25 Jahren wurde das im Gemeindebesitz stehen-
de ehemalige Rüsthaus in Obergnas zu unserem Sport-
haus umfunktioniert. Nach dieser langen Zeit stand bei 
diesem rd. 100 Jahre alten Gebäude wieder eine Sanie-
rung an – der Sockel bröckelte, Moos und Algen haben 
sich an der Fassade ausgebreitet. 

Für den  Besuch des Diözesanbischof Wilhelm Kraut-
waschl im Mai wollten wir uns von unserer schönsten 
Seite zeigen und nahmen das Projekt in Angriff.
Die Fassade wurde von der Fa. Malermeister Alois Rauch 
aus Kohlberg professionell runderneuert – auch der ge-
samte Innenbereich wurde in Eigenleistung durch viele 
freiwillige Helferstunden der Mitglieder erneuert.
Somit erstrahlt unser Sporthaus in neuem Glanz.

Wir bedanken uns bei der Regionsgemeinden Gnas für 
die finanzielle Unterstützung und natürlich bei unseren 
Sportlerinnen und Sportlern für die  tatkräftige Mitarbeit 
bei der Renovierung.

Abfahrt um 05.30 Uhr in Gnas. Unsere Frühstückspause le-
gen wir in Grimmenstein ein, bevor es weiter nach Valtice 
geht. Dort treffen wir uns mit unserer Reiseleitung  und be-
sichtigen das Schloss Valtice. Nach dem Mittagessen geht es 
weiter nach Lednice in den wunderschönen Schlosspark, wo 

wir einen Aufenthalt und eine Kaffee-
pause machen. Gegen 17.00 Uhr fa-
hren wir nach Brünn in unser 4* Hotel. 
Abendessen und der restliche Abend 
zur freien Verfügung.

Nach dem Frühstück machen wir eine Stadtbesichtigung  in 
Brünn.  Wir besichtigen die bekannte Kathedrale St. Peter 
und Paul, sowie die Festung Spielberg. Um 11.00 Uhr fahren 
wir nach Mikulov und werden noch etwas zu Mittag essen. 
Die Heimfahrt treten wir anschließend über Wien an. Unsere 
Reise werden wir gemütlich bei einem Buschenschank in der 
Nähe ausklingen lassen. 

Leistungen:
Fahrt mit unserem 4* Luxus-Reisebus 
1 x Nächtigung im 4*-Hotel in Brünn inkl. Halbpension 
Besichtigung Kathedrale St. Peter und Paul
Eintritt Schloss Valtice 
Örtliche Reiseleitung an beiden Tagen 
Stadtführung Brünn 
Besichtigung Schlosspark Lednice 

Anmeldung im Marktgemeindeamt 
Gnas, Frau Helga Maitz, 03151/2260-13
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Herzliche Gratulation an un-
seren Hansi Walch aus Ober-
gnas zu seinen 1. Platz bei 
der 32. Dolomiten Radrund-
fahrt Super Giro Dolomiti,   
wo er in seiner Altersklas-
se das Extremradrennen mit 
Start in  Lienz über 242 km 
und ca. 5300 Höhenmeter mit 
extrem schwierigen Straßen-
bedingungen gewann.

Mit einer Zeit von 10 Std.14 
min. ist er mit seinem Alter 
ein wahrer spitzen Radfahrer. 
Wir wünschen ihm alles alles 
Gute weiterhin

Gratulation

Es könnten so viele Menschen aus ihren Feh-

lern lernen, wenn sie nicht damit beschäftigt 

wären, sie bei anderen zu suchen.
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Grabersdorf

Segnung der Osterspeisen 
und Osternesterlsuchen
Am Karsamstag kamen zahlreiche Gemeindebewohne-
rInnen, sowie auch Freunde und Bekannte zur Segnung 
der Osterspeisen in unsere Dorfkapelle. Anschließend 
wurden alle zur einer Osterjause am Dorfplatz eingela-
den. Dank der fleißigen Osterhasen konnten unsere Kin-
der eifrig nach ihren Osternesterln suchen. Eine schöne 
Tradition, die die Augen der Kinder erneut strahlen ließ. 

Danke an alle für die Mithilfe!

Traditionelles Maibaumaufstellen
Mit Begeisterung und großem Eifer waren 
unsere Kinder dabei, den Maibaum zu be-
malen. Stolz wurde der Maibaum ins Dorf 
gebracht, wo schon zahlreiche Bewohne-
rInnen warteten, um das diesjährige Mai-
baum aufstellen anzufeuern. 

Ein großes Danke an alle Helfer, die immer 
wieder einen großen Beitrag leisten, damit 
unser Ort mit einem Maibaum geschmückt 
wird. Der Reinerlös kommt der Grabersdor-
fer Dorfkapelle zugute.

Auch heuer wurde der schöne Monat Mai (diesmal doch 
etwas sehr kühl) der Gottesmutter Maria geweiht.
Das traditionelle Maibeten in unserer schönen Kapelle wur-
de immer montags, mittwochs und freitags abgehalten.
Am 17. Mai wurde eine Maiandacht unter der Leitung der 
Tischmütter Tanja Konrad und Gabi Hufnagl, von un-
seren Erstkommunionkindern gestaltet. Dafür ein großes 
Dankeschön für die Organisation.

Ein großes DANKE auch an die Kinder, die eine sehr liebe-
volle und berührende Andacht mit uns gefeiert haben.
Zum Abschluss wurde eine großzügige Agape gereicht, ge-
spendet von Gabi Hufnagl. Vielen lieben Dank dafür.
Und nun wünsche ich allen einen sehr schönen Sommer 
und den Kindern erholsame Ferien!

Martina Fink

Maibeten
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Der diesjährige Wissenstest des Bereiches Feldbach fand 
am 16. März in Raabau statt. Zehn Jugendliche unserer Feu-
erwehr bereiteten sich gemeinsam mit ihren Betreuern auf die 
verschiedenen Wissensbereiche wie Organisationsgrundlagen, 
Dienstgrade, Gerätelehre, Erste Löschhilfe und Formalexer-
zieren bestens vor. All unsere Kids haben die Stationen fehler-
frei gemeistert. 
Das Wissenstestspielabzeichen in Bronze haben Laura Freiß-
muth und Angelina Fink erhalten. Das Wissenstestabzeichen 
in Bronze erreichten Stefan Kohlmaier, Tobias Rauch, Eli-
sabeth Reiss, Raphael Konrad und Alexander Fink. Die 
zweithöchste Stufe, das silberne Abzeichen, erhielten Sebas-
tian Konrad, David Rauch und Marcel Pfingstl. 

Auch die aktiven Feuerwehr-
frauen und -männer waren 
nicht untätig. Fünf Kame-
raden/innen bereiteten sich 
im März gemeinsam mit der 
FF Gnas auf die Atemschutz-
leistungsprüfung in Silber, 
welche am 23. März in St. Pe-
ter stattfand, vor. 
Alle Teilnehmer absolvierten 
diese mit Bravour. 

Zusätzlich veranstalteten wir am 29. und 30. März wieder 
unseren Fetzenmarkt. Bereits am Vormittag des 29. März 
sammelten sich die Gäste, die dann um 14 Uhr unsere Halle 
stürmten, um sich die besten Schnäppchen zu sichern.

Danke an alle, die uns mit den zahlreichen Sachspenden und 
der Teilnahme an unserem Fetzenmarkt unterstützt haben. 

Voller Stolz dürfen wir auch bekannt geben, dass unser Kom-
mandant HBI Anton Frauwallner nach intensiver Vorbe-
reitungszeit am Samstag, den 13. April, das Feuerwehr-
leistungsabzeichen in Gold absolvierte. Die so genannte 
„Feuerwehrmatura“ bestand aus sieben Stationen. Dabei zu 
bewältigen war ein theoretischer Teil mit über 300 Fragen, 
das Lesen eines Brandschutzplanes, das richtige Auftreten vor 
einer Gruppe, das korrekte Formulieren und Geben von Be-
fehlen und zahlreiche Berechnungen und Aufgaben aus den 
Bereichen Führungsverfahren und Ausbildung im Feuerwehr-
wesen. Unser HBI konnte am Ende des Tages sogar mit einer 
Top Platzierung glänzen, denn er erreichte von 112 Teilneh-
mern den 6. Platz. 

Um unsere Gemeinde und vor allem die Entwässerungsgrä-
ben von achtlos weggeworfenem Müll sauber zu halten, nahm 
auch unsere Feuerwehrjugend am 13. April bei der Aktion 
„Saubere Gemeinde“ teil. 

Am 18. Mai fand wieder die „Spirinight“ der Firmgruppen 
in Gnas statt. Dieses Jahr konnten auch wir zusammen mit der 
FF Gnas an dieser Veranstaltung mitwirken. Es wurden mit 
unseren Gerätschaften verschiedene Geschicklichkeitsspiele 
aufgebaut, bei denen unter anderem auch die Teamfähigkeit 
der Jugendlichen auf die Probe gestellt wurde. Als Belohnung 
für die Strapazen gab es noch Süßigkeiten.

Auch heuer nahmen wir wieder am Bereichsfeuerwehr Lei-
stungsbewerb teil. Erstmalig formierte sich auch eine Damen-
bewerbsgruppe, bestehend aus der FF Grabersdorf, Maierdorf 
und Perlsdorf. Wir erreichten unser selbstgestecktes Ziel und 
es konnten  PFM Karin Rauch, HFM Markus Kazianschütz, 
OFM Anton Uller, FM Nico Triller und FM Lukas Pfundner 
ihr Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze entgegennehmen. 
Die Herrengruppe erreichte sogar den 7. Platz und durfte sich 
sogar über einen Pokal freuen.

Die Feuerwehr Grabersdorf wünscht Ihnen noch einen 
schönen Sommer!

Freiwillige Feuerwehr Grabersdorf

Vorankündigung:

Grabersdorfer Flugtag      

Sonntag, 25.8.2019, ab 9 Uhr
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Kohlberg

Puchrollerfahrer des Rollerstammtisches Kohlberg waren 
vier Tage unterwegs mit Ziel Klopeinersee.

Benefizveranstaltung des TC Kohlberg

Ausflug zum Klopeinersee

Es war wieder ein gut organisierter Ausflug.

Motorradsegnung bei der Dorfkapelle.

Ostereiersuchen bei der Dorfkapelle

Muttertagsfeier beim Kohlberghof
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Bgm. a. D. Hans Hütter zum 70. Geburtstag

Bürgermeisterrunde in Kohlberg mit Spielern des Boccia 
Clubs Kohlberg.

Frühschoppen der FF Kohlberg

Geburtstage

Manfred Wurzinger, 50. Geburtstag

Toni Suppan, 50. Geburtstag

Wenn Leute schlecht über dich reden, 

dann lass sie reden. 

Das Leben gibt ihnen früh genug zurück, 

was sie verdienen. 
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Maierdorf

USV Kohlberg
Die Spieler des USV Kohlberg wurden in der Frühjahrsrück-
runde von den Gnasern Barbara Niegel und Thomas Haas 
von der Generali Versicherung AG mit neuen Trainingsleib-
chen ausgestattet. 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Unterstützung des 
Vereins mit diesen hochwertigen Shirts. Weiters möchten 
wir uns bei allen Zusehern und Fans bedanken und hoffen 
auf einen erfolgreichen Herbstauftakt.

Seniorenausflug nach St. Paul im Lavantal zum Zogglhof
Eine Erfolgsgeschichte feiert ihr 25 Jahr Jubiläum – „Die 
Mostbarkeiten“!
Eine Vermarktungsgemeinschaft auf Siegeszug – liegt  ge-
nau am Puls der Zeit. Der Einladung von Aloisia Trummer 
und Maria Gregorec folgten viele Maierdorfer, und sie wa-
ren von der organisierten Tour hochauf begeistert.
Auch die Sonne ließ sich nach sehr langer Abstinenz recht-
zeitig zum Ausflug wieder blicken. Gestärkt durch XXL Le-
berknödel beim Mittagessen, gemütlicher Unterhaltung und 
neuen Eindrücken, sind alle wieder wohlerhalten zu Hause 
angekommen.
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Wenn Dir jemand sagt: Das geht nicht! 

Denke immer daran: Das sind seine Grenzen, 

nicht Deine.

1. Ludersdorfer Dorfausflug
Am 30.03.2019 nahmen 34 Personen am Ludersdorfer 
Ausflug teil. Das erste Ziel war das Heimatmuseum in 
Gnas. Dir. Biener erzählte uns die Geschichte des Hei-
matmuseums. Alle Anwesenden waren mit voller Begeis-
terung dabei. Daher nochmal ein herzliches Dankeschön 
an Dir. Herbert Biener.
Weiter ging es nach Slowenien, wo wir das Mittagessen 
beim Gasthaus Mihelic einnahmen. Nach dem Essen fuh-
ren wir weiter in die Sektkellerei nach Gornja Radgona, 
wo wir eine interessante Führung durch die Keller und 
eine Verkostung mit Wein und Sekt hatten. 
Mit einem gemütlichen Abend bei der Bergschenke Paul 
ließen wir den Ausflug ausklingen. Ein großes Danke-
schön an Hans Seicht für die Organisation und der ange-
nehmen Busfahrt. Wir hoffen, dass es bald wieder einen 
Ausflug geben wird.

Maibaumaufstellen 
in Ludersdorf
Auch heuer wurde am 01.05.2019 in Ludersdorf mit ver-
einten Kräften der Maibaum aufgestellt.

Der Baum muss im Dorf 
bleiben - 10 Jahr Jubiläum 
Maibaumaufstellen

Heuer durften wir uns 
zum zehnten Mal über 
einen Maibaum im Dorf 
erfreuen.
Durch die Idee von 
Hannes Marberl kam die 
Dorfgemeinschaft zu-
stande und so wird alle 
Jahre das Aufstellen und 
Umschneiden des Mai-
baumes gebührend ge-
feiert. Der Reingewinn 
kommt unserer Dorf-
kapelle zugute. Auch 
der Zusammenhalt des 
Dorfes wird dadurch ge-
fördert. Wir hoffen, dass 
alles weiterhin so blei-
ben möge und die Jugend 
diesen schönen Brauch 
weiterführen wird!



2 x 60 Jahre fei-
erte unser Orts-
bürgermeister 
Franz  Weiß

gemeinsam mit 

seiner Gattin. 
Wir gratulieren 
recht herzlich 
und wünschen 
viel Gesund-
heit, Glück und 
Schwung damit 
ihr bleibt für im-
mer jung.
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Objektübung FF Maierdorf
Am 03.05.2019 fand in Maierdorf eine Objektübung 
statt. Die Übungsannahme war ein Hühnerstallbrand bei 
der Fam. Pollhammer in Hirsdorf, und die FF Maierdorf 
wurde alarmiert. Des Weiteren wurden auch die FF Mühl-
dorf, Trautmannsdorf, Perlsdorf und Poppendorf angefo-
dert. Die Feuerwehr Maierdorf begann mit dem TLF und 
zwei C-Rohren von außen mit der Brandbekämpfung. 
Aufgrund der mäßigen Möglichkeiten einer Wasserver-
sorgung mussten die übrigen Feuerwehren einen Pendel-
verkehr einrichten. An der Übung nahmen 32 Kameraden 
mit 5 Fahrzeugen teil. Bei der Übung konnten wir fest-
stellen, dass die Zusammenarbeit mit den benachbarten 
Feuerwehren sehr positiv war und dass es ein sehr diszi-
pliniertes Verhalten der Einsatzkräfte gab. Wir möchten 
uns nochmals bei allen Kameraden bedanken.

Alljährlich trifft sich eine große Gruppe, vereinzelt auch 
Männer zum Seniorenturnen mit Walter Rosi im Kultur-
saal in Kinsdorf.
Im Vordergrund steht die Freude an der Bewegung, acht-
sames Hineinspüren in den eigenen Körper und gute Ge-
danken, denn unsere Gedanken gestalten unser Leben. 

Seniorenturnen

Wir gratulieren

Lebensgarten Neuhold in Hirsdorf-Gnas
Kaum ein Wochenende vergeht im Lebensgarten Hirsdorf, 
wo nicht Besucher aus nah und fern kommen, um das Le-
benswerk der Familie Neuhold zu bestaunen. Jede Blume 
und jeder Stein im Lebensgarten erzählen von der Liebe und 
Leidenschaft, sowie dem Herzblut, das in diesem Garten 
steckt, und das spürt man auch. 

Ein Kraftplatz der sich über 3000 m² erstreckt wurde vom 
Land Steiermark bereits zweimal mit Gold prämiert. Das 
schöne Gartenparadies lockt auch immer wieder Gäste aus 
der Ferne an. Auf dem Foto sieht man eine Busgruppe aus 
Sinabelkirchen. Auch Gäste aus Schweden konnte die Fami-
lie Neuhold heuer schon begrüßen. 
Nachdem jeder Gast für die Familie Neuhold wertvoll ist, 
freut sie sich auch auf Ihren Besuch. Nehmen Sie sich die 
Zeit für eine Auszeit und spüren Sie die Kraft der Energie. 

Infos erhalten Sie unter www.neuhold-lebensgarten.at oder 
unter Tel.Nr. 0664/5602830.
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Poppendorf

Fotoschau „Dem Herrgott seine Natur bei Tag und bei Nacht“
Herr Josef Schmid prä-
sentierte im Gemeindehaus 
Poppendorf ca. 1200 Fotos 
von Schmetterlingen, Rau-
pen und verschiedene In-
sekten. Er zeigte uns einen 
tiefen Einblick über unsere 
Fauna und Flora.

Ein herzliches DANKE an unseren „Herrenschuster Seppl“ für seine Arbeit und sein Engagement.

Beim traditionellen Kegelturnier des Kegelvereines Kat-
zendorf nahmen 7 Gruppen teil, dabei erreichten die 
Sportschützen Bad-Gleichenberg den 1. Platz. Bester 
Kegler wurde Manuel Fößl mit 98 Holz. Wir gratulieren 
herzlich!
Ein DANKE an den Kegelverein für die gute Organisa-
tion und die tolle Verpflegung.

Kegelturnier Katzendorf

Jeden zweiten Mittwoch im Monat verbringen unsere Senioren einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus Poppendorf. Zu diesem Treffen sind alle Senioren herzlich eingeladen!

„Kemma z‘samm“

Ehrungen in Ebersdorf „Haus 
Gießauf“  für langjährige Treue

Für 25 Jahre Treue dem Hause Gießauf - sowie 30 Jahre 
der Region Gnas wurden dem Modellflugclub Salzburg 
Kraiwiesen eine Ehrung zuteil!
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In diesem Jahr wurde 
der Maibaum vom Ke-
gelverein in Katzendorf 
aufgestellt.  Aufgrund 
der Witterung wurde der 
schön geschmückte Baum 
erstmals am 1. Mai aufge-
stellt. 

Das Aufstellen bedarf all-
jährlich der Unterstützung 
vieler tatkräftiger Män-
ner. Dafür ein herzliches 
DANKE!

Maibaumaufstellen in Katzendorf TKV-Sammlung neu
Ab sofort können tierische 
Abfälle in die neu gestal-
tete TKV-Sammelstelle in 
Poppendorf eingebracht 
werden. Das Gebäude 
wurde zur Kühlzelle um-
gebaut, und die bisherigen 
Kühlboxen wurden ent-
fernt. 
In weiterer Folge wird die TKV-Sammelstelle in Maier-
dorf aufgelöst und es können die Abfälle nach Poppendorf  
in die Kühlzelle im hinteren Bereich des Sporthauses ge-
bracht werden. 

Abfuhr jeden Mittwoch und Freitag!!!

SPG Poppendorf
In der Gnaser Dorfmeisterschaft erreichte die 
SPG Poppendorf in der Saison 2018/2019 den   

5. Platz. Krusdorf kann sich heuer vor Aug-Radisch und 
dem SV Obergiem als Meister feiern lassen. 
Mitte August beginnt die neue Saison 2019/2020. Wer 
gerne mit der SPG Poppendorf mittrainieren und mit-
spielen möchte, kann sich bei unserem Obmann Andreas 
Schadler melden.
Am 6. Juli 2019 findet unser Kleinfeldturnier am Sport-
platz in Poppendorf statt. Anmeldungen bitte bei Andreas 
Schadler 0664/1215967.

Der Vorstand und die Spieler bedanken sich für die Un-
terstützung der Gemeinde und bei allen, die unsere Veran-
staltungen besuchen und mitgestalten.

Andreas Niederl

Zwölf Gruppen haben beim Ebersdorfer Straßenturnier 
teilgenommen. 
Den 1. Platz belegte die Firma Gausch MHG. Wir gratu-
lieren herzlich alle TeilnehmerInnen! 
Ein DANKE gilt dem ESV Ebersdorf unter dem neuen 
Obmann Bernhard Tuscher und seinem Stellvertreter An-

dreas Schantl 
mit ihrem ge-
samten Team 
für die gute Or-
ganisation und 
Verpflegung.
 

Foto: 
Tuscher Josef 

Ebersdorfer Straßenturnier
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Freiwillige Feuerwehr Poppendorf „NEWS“       

Unseren Schutzpatron den Heiligen Florian, feiern wir im 
Mai mit einer heiligen Messe in der Pfarrkirche Gnas. An-
schließend trafen wir uns im Feuerwehrhaus zu unserem 
Fußdienst mit anschließenden Beförderungen und gemüt-
lichem Beisammensein. Vielen herzlichen Dank an unsere 
Feuerwehrdamen, die wieder ausgezeichnet für uns ge-
kocht haben.
Beförderungen:
FM Rauch Lukas
OFM Pucher Alexander
HFM Kranz Rene
LM - F Gangl Mario

Großer Dank und Anerkennung gebürt unserem ehema-
ligen Jugendbeauftragten Di Battista Grottfried. Er hat 
unsere Feuerwehrjugend 20 Jahre lang betreut. Unter ihm 
wurde die Feuerwehrjugend Poppendorf ins Leben geru-
fen. Lieber Gottfried nochmals auch auf diesem Wege ein 
herzliches Vergelt‘s Gott! Als Dankeschön bekamst du von 
deiner FF Jugend das Feuerwehr Maskottchen „ CHRIS-
SU“ geschenkt. Auch die Kameraden der FF Poppendorf 
überreichten dir als Dank eine Anerkennung.

Berichte: HLM-V Gangl Michaela

Florianitag 2019

HLM - V Schantl Manfred
BM Peterszel Rene
OBM – F Grießbacher Franz

Wir waren auch heuer 
das erste mal beim 
Auftatschkern in Gnas 
dabei. Nur leider hat 
es unser Tatschker 
nicht geschafft bis ins 
Finale.
Dankeschön für die 
Teilnahme!

Tatschkern

Im Mai hatte unser Atemschutzbeauftragter OLM-F Kick-
maier Patrick seinen 30. Geburtstag. Das Kommando mit 
allen Auschussmitgliedern wurde zur Geburtstagsfeier 
eingeladen. Wir haben ihn aber schon vorher mit einem 
Plakat überrascht.
Lieber Patrick, alles Gute und noch viele schöne Jahre in 
der FF Poppendorf.

30. Geburtstag
Unser Feuerwehrkamerad HFM Niederl Martin gab sei-
ner Melanie das „Ja Wort“. 
Und wir als Feuerwehr durften natürlich nicht fehlen.
Wir haben sie schon vor der Hochzeit mit dem „Aufhal-
ten“ überrrascht. Danach wurde traditionell unser Saug-
schlauchbogen gemacht, durch den das Brautpaar durch-
gehen musste.
Wir wünschen den beiden alles erdenklich Gute für die 
Zukunft.

Hochzeit

Auch heuer hatten wir wieder eine Wettkampfgruppe.
Sie war im Juni beim Bereichsleistungsbewerb in Eich-
kögl. Bei diesem Bewerb wurde das  Bronzene Leistungs-
abzeichen vergeben. Seitens der FF Poppendorf gratulie-
ren wir recht herzlich Herrn FM Rauch Lukas und FM 
Matthias Hütter zu diesem Abzeichen.
Die Wettkampfgruppe setzte sich aus folgenden Kame-
raden zusammen: Hütter Karli, Niederl Toni, Ertl Lukas, 
Peterszel Rene, Gangl Mario, Fasching Emanuel, Kauf-
mann Stefan, Hütter Matthias und Rauch Lukas
Ein herzliches Dankeschön unserem Beauftragten BM 
Peterszel Rene für seine Arbeit mit der Wettkampfgrup-
pe!

Wettkampfgruppe
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Am Ortsrand von Raning wurde Ende Mai das Rückhaltebecken – bis auf kleinere 
ökologische Maßnahmen - fertiggestellt. Es waren in den letzten zwei Jahren ge-
waltige bauliche Maßnahmen aber auch eine gewaltige Erdbewegung notwendig 
um diesen Hochwasserschutz für Raning zu errichten. Wir sind sehr froh, dass uns 
dies gelungen ist. 
Sehr oft kommt auch Kritik, dass das Rückhaltebecken viel zu groß ist. Es gibt 
jedoch klare Vorgaben vom Land Steiermark, dass jedes Rückhaltebecken auf HQ 
100 (Niederschlagsereignis, das statistisch gesehen alle 100 Jahre einmal auftritt) 
ausgelegt sein muss. Aus diesen Berechnungen heraus hat sich die Größe des Be-
ckens ergeben.
Vor dem Becken im Kreuzungsbereich ist eine recht große freie Fläche entstan-
den. Ich bin für Ideen und Vorschläge zur Gestaltung dieser offen und dankbar. 

Einen herzlichen Dank an die Baubezirksleitung Feldbach und die ausführenden 
Firmen für die gute Zusammenarbeit während der Planungs- und Bauzeit.

Vzbgm. Ing. Alois Sommer

Rückhaltebecken Raning

13. + 14. Juli:   Ausflug nach Bad Ischl, Ramsau, Loser, Hochwurzen

13. Juli:   Finalspiele Tennis, Sportanlage Raning

27. Juli:   Kleinfeldturnier, Sportanlage Raning ab 10.00 Uhr

02. August:  Woazbrotn in Thien ab ca. 18.00 Uhr

17. August:  Bubble Soccer Turnier, Sportplatz Raning ab 10.00 Uhr

01. September:  Rindenkapelle - Messe 10.00 Uhr mit Pfr. Otto Wagner

07. September:  Straßen-Stockturnier, Sportanlage Raning

29. September:  USV-Wandertag

Geplante Termine:

Raning

Schloss Poppendorf - Die ideale Hochzeitslocation
Das Schloss Poppendorf ist aus dem „Dornröschenschlaf“ er-
wacht und „Prinz und Prinzessin“ dürfen sich das „Jawort“ 
geben und das schöne Ambiente des Schlosses für ihren 
„schönsten Tag“ genießen.
Ihre Traumhochzeit können Sie im Rittersaal oder im weit-
läufigen Park des Schlosses feiern! 
Gerne bieten wir auch den Platz vor unserer hauseigenen Ka-
pelle für Ihre individuelle Trauung an.
Wir freuen uns, Sie in unserem Schloss begrüßen zu dürfen.

Familie Lisafeld 



Am 26.05.2019 lud die 
Sektion Fußball des USV 
Raning die Sponsoren zum 
letzten  Meisterschaftsspiel 
der Gnaser Dorfmeister-
schaft gegen Maierdorf ein. 
Diesem Ruf sind einige 
Sponsoren sowie der Vi-
zebürgermeister Ing. Alois 
Sommer gefolgt. 
Nach einer durchwach-
senen Frühjahrmeister-
schaft (1 Unentschieden 
und 5 Niederlagen) konnte 
in diesem letzten Spiel der 
Meisterschaft der erste Sieg 
und damit verbunden der 6. 
Platz in der Meisterschaft 
errungen werden.  
Nach Meisterschaftsende 
bzw. unmittelbar vor Mei-
sterschaftsbeginn findet je-
weils ein Kleinfeldfußball-

turnier der 8 Mannschaften 
der Gnaser Dorfmeister-
schaft statt. Am Samstag, 
01.06.2019, wurde dieses 
Kleinfeldturnier auf dem 
Fußballplatz in Raning 
durchgeführt. 
Im Finalspiel konnte sich 
die Mannschaft des 
SV Obergiem gegen 
USV Obergnas mit 
2:0 durchsetzen und 
ein Preisgeld in der 
Höhe von 100 Euro, 
sowie den Wander-
pokal mit nach Hau-
se nehmen. In diesem 
Zuge möchte sich der 
USV Raning bei al-
len Mannschaften für 
das faire Spiel und 
dem Schiedsrichter 
für die Leitung der 

Spiele bedanken. Einen 
weiteren Dank möchte der 
USV Raning auch unserem 
Grill(hof)meister Hans aus-
sprechen, der uns schon 
über Jahre mit seinen Grill-
speisen unterstützt.
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Fußball-News
Auf Initiative unseres Trainers Günther Gutmann wurde am Fußballplatz Raning eine Bandenwerbewand hinter den Toren 
durch die Spieler montiert. Als Sponsoren konnten folgende Firmen aus dem Großraum Gnas gefunden werden:

Massageinstitut Andrea Neuhold, Thien
Ettl Energietechnik, Lichtenberg
Gerüstbau Ertler & Harb Bau OG, Lichtenberg
Erik Kniewallner Trockenbau, Wörth
Cafe Pub Dahoam Stefan Pichler, Raning
Stalleinrichtungen G. Niederl GmbH & Co KG, Obergnas
Elektrotechnik Josef Kreiner, Gnas
Lico Austria GmbH, Gnas
Malerei Rauch, Kohlberg
Schriften Binder, Graz
TF – Haustec  Installationen, Poppendorf
TRS E-Technik, Graz
T&T Vermietung und Handel OG, Burgfried

Bodenverlegung Günther Gutmann, Raning
Naturstein Erich Trummer, Burgfried
KFZ Technik Ernst Pfingstl, Thien
Metalltechnik Niederl Werner KG, Lichtenberg
Uniqa General Agentur Süd-Ost, Gnas
KFZ Summer, Trössing
Modehaus Roth GmbH, Gnas
Verein Ariona Austria, Feldbach
Installationen Martin Wendler, Raning
Raiffeisenbank Region Feldbach, Bankstelle Gnas
Marktgemeinde Gnas (Vzbgm Alois Sommer)
Mode & Trachten fürs Leben Goldmann KG, Gnas

Mannschaft mit Sponsoren

Da noch freie Werbeflä-
chen verfügbar sind, steht 
Ihnen bei Interesse Herr 
Ettl Matthias unter 0664 
/ 3813580 oder matthias.
ettl@energietechniker.at für 
ein Anbot gerne zur Verfü-
gung.

Meisterschaftsspiel

SV Obergiem

Zum Abschluss möchte der 
USV Raning Sektion Fuß-
ball die Einladung für das 
24. traditionelle Kleinfeld-
turnier, das am 27.07.2019 
stattfindet, aussprechen.

Berichte und Fotos: 
Ing. Manfred Baumann
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Jede Sekunde des Jahres hat ihre eigene Schönheit 

und erschafft ein nie zuvor gesehenes Bild, das 

man nie wieder erblicken wird.

(Arthur Schopenhauer, 1788-1860)

Der Raninger Maibaum 
wurde wieder am Vormittag 
des 1. Mai beim Gemeinde-
haus platziert. Viele Ranin-
ger aller Generationen hat-
ten Zeit gefunden um den 
Baum zu schmücken, den 
Kranz zu binden, Wappen 
anzubringen oder mit gan-
zer Muskelkraft den Baum 
aufzustellen. 
Zur Belohnung gab es einen 
kleinen Imbiss. Dank gilt 
Maria Leber (geb. Neubau-
er) aus Raning für die Spen-
de des schönen Baumes und 
allen, die sich in irgendeiner 
Weise daran beteiligt haben, 
damit wieder ein stattlicher 
Maibaum beim Gemeinde-
haus stehen kann.

Ein Maibaum für RaningNeuer Meister - neuer Betrieb
Christian Neuhold aus Dietersdorf a.G. (gebürtiger Ra-
ninger) hat bereits im Jänner seinen KFZ-Technikmeister 
erfolgreich abgeschlossen! Mit am Foto seine Frau Hanna 
und Tochter Mila.
Wir gratulieren auf diesem Wege recht herzlich und wün-
schen einen guten Start in die Selbstständigkeit!

Sie erinnern sich bestimmt an die liebevolle Känguru Mama 
„Kanga“ aus dem Kinderfilmklassiker Winnie Pooh.

Was diese mit Fitness zu tun hat? 
Eine Menge, denn sie ist Namensgeberin eines einzigar-
tigen Fitnessprogramms mit Baby: Kangatraining
Die Idee dahinter: Frisch gebackene Mütter können sich ih-
rem Training widmen, währenddessen ihre Babys die Nähe 
zu ihnen genießen. Kangatraining ist genau auf die Bedürf-
nisse junger Mütter und die ihrer Babys abgestimmt. Im 
Intervalltraining wird die Grundlagenausdauer aufgebaut 
und auch die tiefliegende Bauchmuskulatur, der Rücken 
und die Beckenbodenmuskulatur werden gekräftigt.

Irina Gsellmann (Kangatrainerin und Trageberaterin): 
„Die meisten Babys schlafen nach kurzer Zeit ein. Die 
Nähe zur Mutter und die Bewegung wirken auf sie ent-
spannend.“

Kangatraining findet jeden Mittwoch um 9:45 Uhr im Ge-
meindehaus Raning oder um die Gemeinde Gnas an der 
frischen Luft statt. 
Nähere Infos: Irina Gsellmann 0664/3922387

Kangatraining in Raning
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Dass es sozusagen vor der Haustür viel zu entdecken gibt, 
stellten über 40 Senioren beim Seniorenausflug Anfang Mai 
fest. Das erste Ziel war die Kaffeerösterei MAIKA in Frut-
ten bei St. Anna am Aigen mit Führung und Verkostung. An-
schließend wurde im Kapfensteinerhof ein köstliches Mitta-
gessen eingenommen. Wanderfreudige marschierten danach 
zum Schloss Kapfenstein hinauf und erfreuten sich der 

herrlichen Aussicht. Am Nachmittag stand die Vulkanland 
Sektmanufaktur in Schützing auf dem Programm. Bei der 
Führung wurde die edelste Form der Sektherstellung vorge-
stellt und es konnten verschiedene Sorten verkostet werden. 
Der Ausklang des interessanten Tages fand mit einer reich-
haltigen Jause beim Buschenschank Hirschmann statt und 
danach wurde gut gestärkt die Heimreise angetreten.

Unterauersbach

Seniorenausflug

Gruppenfoto vor dem Schloss Kapfenstein

Sportunion Unterauersbach

Zum 14. Mal fand heuer am 4. Mai das Straßenstocktur-
nier auf der Sportanlage in Unterauersbach statt. Obwohl 
das Wetter heuer nicht mitspielte, war es wieder eine 
gelungene Veranstaltung. Unter den 13 teilnehmenden 
Mannschaften konnte sich Dollrath vor dem ESV Raning 
und dem Team Feine Hausspezialitäten Augustin den 
Sieg holen. Ein großes Dankeschön an alle Sponsoren für 
die Preise und an die Helfer für die tatkräftige Unterstüt-
zung!

Bericht Andreas Sudy

Wanderpokal-Straßenturnier

3. Platz für „Feine Hausspezialitäten Augustin“

Nach einer Pause von 5 Jahren fand heuer wieder für die 
Ortsbewohner des Ortsteiles Glatzental, sowie für die 
Nachbarn und Freunde zum Zweck der Gemeinschaft und 
Kommunikation ein gut besuchter Grillabend statt.

Glatzentaler Grillabend

Grillmeister beim Glatzentaler Grillen
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Wie vor 2 Jahren haben sich die Feuerwehrkameraden bereit 
erklärt, diese sehr zeitintensive Veranstaltung durchzufüh-
ren. Nach tagelangen Vorbereitungen, in denen viele frei-
willige Stunden geleistet wurden, wurde der Fetzenmarkt 
am 18. und 19. Mai 2019 abgehalten. Die Mitglieder der 
FF- Unterauersbach sammelten eine Woche lang mit ihren 
eigenen Traktoren und Kipper Waren ein, welche von der 
Bevölkerung zur Verfügung gestellt wurden. Ein Herzliches 
Dankeschön an jene Kammeraden die mit ihren Fahrzeugen 
unterwegs waren.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, die Gäste 
und Schnäppchenjäger ließen sich mit voller Zufriedenheit 
kulinarisch verwöhnen.    
Die Arbeit hat sich gelohnt, durch den Verkauf der Waren 
konnte ein beachtlicher Reingewinn erzielt werden, der für 
die Anschaffung und Erhaltung von Feuerwehrgeräten ver-
wendet wird.

                                                                                               
 
Dem Vorstand der FF- Unterauersbach ist es wichtig, ein 
„Danke“ an die gesamte Mannschaft der FF- Unterauersbach, 
sowie allen Helfern auszusprechen. Eine derartige Veranstal-
tung, mit einem so enormen Arbeitsaufwand kann nur mit 
einem tollen Team funktionieren! 

FF-Unterauersbach
Das war bereits der 4. Unterauersbacher Fetzenmarkt

Nach 2014 haben sich heuer wieder 19 Kameraden der FF-
Unterauersbach wochenlang für die Branddienstleistungs-
prüfung in Bronze und Silber vorbereitet. 
Die Prüfung bestand aus einem Löschangriff, Gerätekunde 
und einem theoretischen Teil. Am letzten Samstag im März 
wurde die Prüfung von vier strengen Bewertern abgenom-
men. Zur großen Freude haben alle Teilnehmer diese fehler-
frei bestanden. 
Abschnittskommandant Rudi Lackner bedankte sich für die 
Bereitschaft eine derart zeitaufwendige Ausbildung abzu-
legen um bei Einsätzen fachlich und effizient wirken und 
handeln zu können. 
Beim Buschenschank Lindner fand dieser erfolgreiche Tag 
bei einer guten Jause seinen Ausklang.

Branddienstleistungsprüfung
Die FF Unterauersbach veranstaltet  am 20. Juli 2019 
das schon traditionelle Sommerfest unter dem Motto 

‚‚TANZEN UNTER STERNEN‘‘  

Der heurige Schlagerstar ist die aus Radio und Fern-
sehen bekannte „HANNAH“ 

Sonntag, 21. Juli 2019 - Beginn um 10.00 Uhr  Hl. 
Messe  mit dem Männerxang Reichenfels.    

 

Anschließend 
Frühschoppen 
bei traditio-
neller Kulina-
rik. 
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Abfahrt um 05:00 Uhr in Unterauersbach. Weiter geht’s Richtung Liezen – Wörgl nach 

Rattenberg. Unterwegs legen wir einen Stopp für unsere Jausenpause ein. In der Glasstadt 

Rattenberg angekommen, machen wir eine Besichtigung in der Glasmanufaktur Kisslinger 

(seit 1640) und gehen anschließend Mittagessen. Danach fahren wir nach Wattens in die 

Swarovski Kristallwelt. Nach diesen Erlebnissen fahren wir in unser 4*Hotel nach 

Kolsassberg. Abendessen und restlicher Abend zur freien Verfügung. 

 

Nach dem Frühstück geht es über Zell am Ziller nach Mayrhofen, wo wir die Schausennerei 

besichtigen. Anschließend fahren wir über den Gerlospass zu den Krimmler Wasserfällen. In 

Piesendorf werden wir Mittagessen. Nach dem Mittagessen geht es weiter über Wagrain 

zum Jägersee, dort werden wir um den See wandern( ca. 30 – 40 Minuten). Nach dem 

wunderschönen Rundgang um den See werden wir im Gasthof Jägersee auf einen Kaffee und 

Kuchen gehen. Von dort aus geht es über Altenmarkt – Liezen in unsere Heimat. Den 

Abschluss machen wir bei einem Buschenschank in unserer Umgebung.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung: 

Ab sofort im Gemeindeamt Außenstelle Unterauersbach freitags von 14:00 bis 17:00 und bei 

Ortsteilbürgermeister Anton Marbler (0664/1433871). Aus organisatorischen Gründen, 

bitten wir um rasche Anmeldung da lediglich 50 Busplätze vorhanden sind. Bei der 

Anmeldung ist der gesamte Fahrtpreis zu bezahlen. Anmeldeschluss ist Ende Juli 2019. 

Leistungen:  

▪ Fahrt mit unserem 4* Reisebus 

▪ Glasmanufaktur Kisslinger 

▪ Eintritt Swarovski Kristallwelt 

▪ 4*- Hotel inkl. HP 

▪ Schausennerei  

▪ Mautstraße Gerlos 

▪ Krimmler Wasserfälle 

▪ 1 x Mittagessen am 2 Tag 

  Preis: 

Doppelzimmer:       €  140,- 

Einzelzimmer:       €  150,-  

Kind bis 14 Jahre:     €  100,-   
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USV Gnas ist Vizemeister 2018/19 mit Punkterekord!

Mit dem 4:1 (2:0) Heimsieg 
im letzten Spiel gegen Auf-
steiger ESV St. Michael be-
endeten die Gnaser am 14. 
Juni 2019 mit 56 Punkten 
erstmals als Vizemeister der 
Steirischen Landesliga die 
bisher erfolgreichste Saison in 
insgesamt 14 Landesligajah-
ren mit einem neuen Punkte-
rekord (bisher 54 Punkte aus 
2015/16). 
Seit der 7. Runde, am 
18.9.2018, wo sich die Ko-
vacevic-Schützlinge mit dem 
4:1-Heimsieg gegen Fürsten-
feld auf den zweiten Tabellen-
platz setzten, gaben die Gna-
ser diese tolle Platzierung bis 
zum Ende der Meisterschaft 
nicht mehr ab. 
In der Hinrunde blieb die 
Mannschaft um Kapitän 
Matthias Schadler als einzige 
Landesligamannschaft sogar 
ungeschlagen. 

Nach einem, dem Spielverlauf 
eher unglücklichen 3:3-Re-
mis im ersten Frühjahrsspiel 
in St.Anna/A., folgte ein 2:2-
Remis im Heimspiel gegen 
Aufsteiger Frauental. Erst in 
der 3. Frühjahrsrunde musste 
man sich erstmals in dieser 
Saison dem SV Wildon mit 
1:4 geschlagen geben. Im wei-
teren Verlauf der Frühjahrs-
meisterschaft gab es durch 
Leistungsschwankungen zum 
Teil sehr unterschiedliche Er-
gebnisse. Ging das Heimspiel 
gegen Schlusslicht Liezen 

in der 4. Runde unerwartet 
mit 0:2 verloren, gab es im 
nächsten Spiel einen überra-
schenden 5:3-Auswärtserfolg 
gegen Voitsberg, womit erst-
mals auf Voitsberger Boden 
ein Dreier geholt werden 
konnte. Nach knappen Erfol-
gen gegen Mettersdorf (1:0) 
und Fürstenfeld (3:2) musste 
sich die Mannschaft in Bad 
Radkersburg eher unerwartet 
mit 0:2 geschlagen geben. In 
der Folge gab es Siege gegen 
DSV Leoben (3:2) und Hlg. 

Kreuz/W (3:0) sowie Remis 
gegen Lebring (1:1), Lafnitz 
II (1:1) und Pöllau (2:2), ehe 
das letzte Auswärtsspiel ge-
gen Bruck/M mit 1:3 verloren 
ging. Trotz der Niederlage fi-
xierten die Gnaser an diesem 
Tag den Vizemeistertitel, da 
zur gleichen Zeit auch Ver-
folger Fürstenfeld punktelos 
blieb.

Mit 6 Siegen, 5 Remis, 4 Nie-
derlagen und 23 Punkten neh-
men die Gnaser in der Früh-
jahrstabelle den 6. Platz ein. In 
der Auswärtstabelle sind die 
Gnaser mit 26 Punkten Zwei-
ter, in der Heimtabelle mit 30 
Punkten Vierter. Mit 65 er-
zielten Toren übertraf man die 
bisherige Bestmarke von 60 
Toren aus dem Vorjahr. Ver-
einstorschützenkönig wurde 
Daniel Luttenberger-Haas mit 
15 Toren, gefolgt von Raphael 
Kniewallner (13) und David 
Fink (7). Insgesamt kamen in 
der abgelaufenen Saison 22 
Spieler zum Einsatz, wobei 

Raphael Kniewallner bei allen 
Spielen eingesetzt wurde. 

USV Gnas - Landesliga-Vizemeister Saison 2018/19. Nicht am Bild: Alexander Roth, 
Stefan Klenner, Elias Niederl, Albert Fink.

Der USV Gnas erreichte das beste Saisonergebnis in der 59-jährigen Vereinsgeschichte.

Martin Schadler aus Hofstätten, Trautmannsdorf (4. von 
links) gewann den Hauptpreis beim USV Gnas-Gewinn-
spiel, einen Skoda Fabia 20.

Gratulation an alle Spieler 
und Betreuer für die erfolg-
reichste Saison der Vereins-
geschichte!
Sehr kurz ist die Sommer-
pause für die Spieler, denn 
am 1. Juli beginnt bereits 
das Training für die Saison 
2019/20.

Im ersten Jahr nach dem 
Wiederaufstieg in die Ge-
bietsliga Süd erreichte Gnas 
II mit 31 Punkten den 11. 
Tabellenplatz.

Nach dem letzten Spiel ge-
gen ESV St. Michael wur-
de die bereits traditionelle 
Gewinnkartenverlosung 
des USV Gnas durchge-
führt. Den Hauptpreis, 
einen Skoda Fabia 20 ge-
wann Martin Schadler aus 
Hofstätten, Trautmanns-
dorf.      

Luis Niederl
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Vulkanlandtennis Dorfcup
Allgemeine Klasse: Damen/Herren

Nach fast 20-jähriger Abwesenheit startete der UTC Gnas wieder mit 

einer Mannschaft (inkl. Damen) im Vulkanland-Cup.

Der Auftakt war mehr als gelungen, so konnte das erste „Auswärtsspiel“ 

gegen den TC Wolfsberg/Schw. mit einem stolzen Ergebnis von 5:1
gewonnen werden. Die neue Mannschaft besteht aus „Quereinsteigern“ 

und altgedienten Tennisspielern/innen. Das Ziel ist neben dem 

„Klassenerhalt“ natürlich der Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse. 

Besonders erwähnenswert ist das Mixed-Doppel (Lisa Maitz und Alfi  

Geigl), welches ihre Partie gegen zwei Herren von Wolfsberg mit 6:0 / 

6:0 gewinnen konnte.

Wir danken den Sponsoren für ihre großzügige Unterstützung.

Sponsoren:

Sport-Spaß Johnny Maier

Steiermärkische Sparkasse

GRAWE - T. Krobath & F. Baller

Gnas hat wieder eine Tennismannschaft (VL-DC)
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Karate Staatsmeisterinnen aus Gnas und Tieschen
Am vergangenen Wochen-
ende versammelten sich Ka-
rateka aus ganz Österreich in 
Fürstenfeld. Hier fanden die 
Österreichischen Staatsmeis-
terschaften 2019 statt. 49 Ver-
eine nahmen daran teil. 
Das Besondere an diesem 
Event war, dass es nach den 
neuen WKF Regeln bewertet 
wurde. Statt des alten Flag-

gensystems (5 Richter, jeder 
hebt entweder eine rote oder 
eine blaue Flagge hoch, je 
nachdem, ob der Athlet mit 
dem blauen oder roten Gür-
tel gewonnen hat) wurde ein 
Punktesystem eingeführt (7 
Richter, jeder ist mit einem 
Tablet ausgestattet und ver-
gibt zwei Noten: eine für 
den technischen, eine für den 

athletischen Aspekt des Auf-
tritts). So versuchte WKF ein 
transparentes Bewertungssys-
tem zu schaffen, weil Karate 
durch die Olympischen Spiele 
2020 in Tokio einem breiteren 
Publikum vorgestellt wird.
Zuerst waren die jungen Ka-
rateka am Start. Am Samstag, 
11. Mai ging die 29. Österrei-
chische Nachwuchsmeister-

schaft über die Bühne. Zoe 
Tuscher und Anna Sup-
persbacher (Gnas) mit Glo-
ria Heck (Tieschen) holten 
sich für Team Kata U12 den 
Staatsmeistertitel. Im Einzel-
wettbewerb hatten die Mäd-
chen ebenfalls Erfolg: Anna 
Suppersbacher - BRONZE 
(Kata U10) , Zoe Tuscher - 
SILBER (Kata U10). Gloria 
Heck holte in ihrer Alters-
klasse U12 sogar einen wei-
teren Staatsmeistertitel. 

Neben den bedeutenden 
sportlichen Erfolgen bleiben 
viele Eindrücke vom Event 
den Mädchen in Erinnerung: 
die Vorteile des neuen Be-
wertungssystems, strenge 
Organisation und tolle Un-
terstützung ihrer Fans. Viele 
Gnaser besuchten das Turnier 
in Fürstenfeld um den Mäd-
chen beizustehen.Zoe Tuscher und Anna Suppersbacher

Styria vitalis informiert - Zucker und gesüßte Lebensmittel
Es gibt Lebensmittel, die von Natur aus Zucker enthalten. Dazu zählen z.B. Obst, Gemüse, Reis, Vollkorn-
produkte oder Kartoffeln. Diese stärke- und ballaststoffreichen Lebensmittel sollten wir täglich essen.
Wenn wir umgangssprachlich von Zucker sprechen 

ist meist Haushaltszucker (Saccharose) gemeint. Haushaltszucker liefert 
dem Körper Energie ohne weitere Nährstoffe. Honig, Dicksaft oder Sirup 
können zwar Spuren von Nährstoffen enthalten, jedoch ist der Hauptanteil 
ebenfalls Zucker.
Täglich sollte maximal eine Portion Fettes, Süßes oder Salziges gegessen 
werden. Eine Portion entspricht jener Menge, die in der eigenen Hand Platz 
hat. Die Portion für einen Erwachsenen ist also größer als jene für ein Kind. 

5 Tipps für Ihren Alltag
1. Nehmen Sie schrittweise weniger Zucker, damit sich der Geschmack 
umstellen kann und essen Sie als Ersatz eher süße Obst- und Gemüsesor-
ten.
2. Setzen Sie als Durstlöscher auf Wasser sowie ungesüßte und nicht aro-
matisierte Früchte- oder Kräutertees. 
3. Schauen Sie auf die Zutatenliste am Etikett: Zucker verbirgt sich hinter 
Bezeichnungen wie Traubenzucker (Glukose, Dextrose), Fruchtzucker 
(Fruktose), Saccharose, Raffinade, Invertzucker, Malzzucker (Maltose), 
Milchzucker (Laktose), Glukosesirup, Fruktosesirup, Maissirup, Maltod-
extrin sowie Honig, Ahornsirup, Trauben- oder Birnendicksaft.
4. Verzichten Sie auf Light-Produkte. Diese enthalten oftmals mehr 
Zucker. Zuckerreduzierte oder zuckerfreie Produkte enthalten für Kinder 
ungeeignete Zuckeraustausch- oder Süßstoffe.
5. Geben Sie Ihren Kindern Süßigkeiten vorzugsweise als Nachspeise im 
Zuge der Hauptmahlzeit.
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Sturzprävention - Mehr Lebensqualität durch Bewegung mit der STGKK 

 
Stürze sind nicht folgenlos sondern sie sind Verursacher von Verletzungen, lösen Angst vor erneuten Stürzen aus 
und schränken den Alltag ein. Mit einer zielgerichteten Sturzprävention können schwere Stürze jedoch verhin-
dert werden. Das kostenlose Trainingsprogramm fördert Beweglichkeit genauso wie Selbständigkeit und bringt 
das Gefühl von Sicherheit im Alltag wieder. In Kleingruppen werden unter Anleitung eines Trainers verschiedenste 
Übungen durchgeführt, die Gleichgewicht, Kraft und Reaktionsvermögen verbessern. Aufgrund der kleinen Gruppengröße ist 
eine individuelle Betreuung möglich, wo auf jeden Teilnehmer einzeln eingegangen wird.

Kursinhalte:
 Austausch und gemeinsame Bewegung in der Kleingruppe  
 Übungen zur Verbesserung von Gleichgewicht, Kraft und 
 Reaktion 

Kursleiterin:  Stefanie Schwarzl
Kursdauer:  12 x 50 Minuten (wöchentlich)
Teilnehmerzahl:  8 bis 10 Personen
Zielgruppe:  selbstständig lebende Personen ab 65 Jahren, die in der 
   Steiermark versichert sind
Kursort:  Pfarrerstadl Gnas
Beginn:   13. September; 10.00 Uhr
Anmeldungen bei: Vizebgm. Elisabeth Triebl oder Astrid Dorrer
Tel.-Nr.:  0664/73798091 oder 03151/2260-15

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos! Um eine verlässliche Teilnahme wird gebeten.

Start: 16.September.2019 

Uhrzeit: 19 Uhr

Gemeindehaus Poppendorf

8er Block: 96 EUR

Einstieg und Schnuppern jederzeit möglich

 max. 12 Teilnehmer 

F L O W  Y O G A  L E H R E R I N

Anmeldung und Infos unter:

0664 58 94 691

kostenlose Schnuppereinheit am 09.Sept

Kostenloser Workshop 
zur Gewichtsreduktion

Helga Salber, Diplom Psychologische Beraterin, bie-
tet im ehemaligen Amtshaus in Gnas 72 einen ko-
stenlosen Workshop zur Gewichtsreduktion an. Frau 
Salber arbeitet in Firmen als Supervisorin und ist Re-
ferentin an der Volkshochschule Graz.

Wollen Sie Ihr Leben spontan verändern? Gewicht 
verlieren und persönliches Wohlfühlgewicht halten? 
Der Weg dorthin ist individuell. Wie gehen Sie außer-
dem mit Durchhängern und Rückschlägen um? Wie 
möchten Sie Ihre Zukunft gestalten?

Termine für den Workshop:
18. Oktober und 08. November 2019, 
jeweils um 19.00 Uhr in Gnas

Anmeldung: Marktgemeinde Gnas, unter 
03151/2260-16

A
nzeige

Du bist gescheitert? Herzlichen Glückwunsch! 

Das heißt, du hast etwas versucht. 

 Fokus auf persönliche Stärken und Schwächen
 Fortschrittskontrolle durch Trainer
 Kursunterlage mit Übungen für zuhause in Wort und Bild
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Filmabend & Auftakt zum Projekt LEBENDiG
Wir laden Sie herzlich zum Filmabend und Projektauftakt LEBENDiG – Leben 
mit Demenz in der Gemeinde am Donnerstag, den 17. Oktober 2019 um 19 Uhr 
im Pfarrheim Gnas ein.
Bei freiem Eintritt zeigen wir Ihnen den Spielfilm „Eines Tages“. Der Film erzählt 
drei Geschichten, die sich dem Thema Demenz im Alltag stellen – einfühlsam und 
mit Humor inszeniert:
Frieder spürt eines Tages, dass er „schwarze Löcher“ in seiner Erinnerung hat. Seine 
Frau und die Kollegen vermuten ein „Burn-out“. Annette und Leon suchen einen 
Weg für die weitere Betreuung ihrer demenzkranken Mutter. Doch ihre Vorstellungen 
davon gehen weit auseinander. Jakob lebt schon lange in seiner eigenen Welt. Seine 
Frau Margot umsorgt ihn liebevoll und vergisst dabei völlig ihr eigenes Leben.
Was erwartet Sie an diesem Abend noch? Wir informieren Sie kurz über das Projekt 
LEBENDiG und bieten im Anschluss an den Film einen gemütlichen kulinarischen 
Ausklang.
Schauen Sie vorbei!
Das Projekt LEBENDiG wird aus Mitteln des FGÖ (Fonds Gesundes Österreich) 
gefördert.

©
 2010 LV
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Im März dieses Jahres hat das Projekt LEBENDiG – Leben 
mit Demenz in der Gemeinde in Gnas gestartet. Im Laufe der 
nächsten Jahre möchten wir uns gemeinsam für ein besseres 
Leben mit Demenz in unserer Gemeinde einsetzen. Wir, das 
sind Elisabeth Triebl, Astrid Dorrer, Emmerich Fink, Stefa-

nie Schwarzl  und 
Romana Uschan. 
Wir sind das 
Kernteam des 
Projekts, werden 
aber noch von 
einer Gruppe 
engagierter Gna-
serInnen unter-
stützt. Es ist uns 

ein Anliegen, über das Thema Demenz zu informieren, um 
Ängste und Tabus abzubauen. Dazu zählt beispielsweise gute 
und wohnortnahe Information zu Hilfestellungen für Ange-
hörige von Menschen mit Demenz. Besonders wichtig ist 
uns ein wertschätzender, respektvoller und offener Umgang 
mit Menschen mit Demenz in der Gemeinde. Gemeinsam 
möchten wir in den nächsten Jahren daran arbeiten, ein Netz 
von Zuwendung und nachbarschaftlicher Zusammenarbeit 
aufzubauen und wir laden alle Interessierten ein, mitzutun! 
Das Projekt LEBENDiG wird aus Mitteln des FGÖ (Fonds 
Gesundes Österreich) gefördert.

Haben Sie Interesse, mitzumachen? Melden Sie sich bei Eli-
sabeth Triebl (0664/73798091) oder im Gemeindeamt bei 
Astrid Dorrer (03151/2260-15)

Gemeinsam für ein besseres Leben mit Demenz in Gnas

Wir gratulieren 
zum Ehejubiläum

Theresia Maria und Othmar 
Trummer (Diamantene Hoch-
zeit) aus Gnas

Martha 
und Rudolf 

Sommer 
(Goldene 
Hochzeit) 

aus Maier-
dorf

Johanna und Franz Sammer 
(Diamantene Hochzeit) aus 
Wörth

Anna 
Maria 

Amalia 
und Franz 

Schwarz 
(Goldene 
Hochzeit) 
aus Gra-
bersdorf
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Anna Trummer (80) aus Raning

Josefa Trummer (80) aus Fischa

Anna Walter (80) aus Unterauersbach

Anna Maria Friedl (80) aus Raning

Anna Rauch (80) aus Burgfried Josef Lampl (80) aus Obergnas

Marianne Weninger (80) aus Höf

Martha Rauch (80) aus BurgfriedWerner Josef Anton Trummer (80) 
aus Gnas

August Reicht (85) aus Baumgarten

Josef Tackner (80) aus Aug-Radisch

Ernst Walter Preininger (80) 
aus Burgfried
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Rosa Monschein (85) aus KatzendorfJosef Tuscher (85) 
aus Ebersdorf

Anna Rath (85) aus Poppendorf

Sophie Potzinger (85) aus Obergnas Christine Trummer (90) aus Gnas

Maria Gutmann-Etl (90) 
aus Wörth

Herta Theresia Keimel (90) 
aus Gnas

Sophie Leber (90) aus Grabersdorf

Maria Gutmann (95) aus Glatzental

Zu diesem Anlass wollte 
sich Frau Gutmann einmal 
bei allen bedanken, die 
einen besonderen Anteil 
hatten, dass ihr Leben so positiv 
verlaufen ist.
Am 06. Juni 1919 erblickte Frau Aloisia Gutmann als Einzel-
kind in Unterauersbach das Licht der Welt.
In jungen Jahren arbeitete sie bereits bei Familien als Magd mit. 
Mit bereits 19 Jahren brachte sie ihren Sohn Anton zur Welt. Im 
Jahr 1939 heiratete sie dann Ihren Mann Franz nach nur 6 Wo-
chen Bekanntschaft. Nach der Heirat zog sie nach Wörth, wo 
sie eine kleine Landwirtschaft bewirtschafteten. Nach mehreren 
Fehlgeburten kam 1952 Tochter Maria zur Welt. Im Jahr 2000 
verstarb ihr Sohn, im Jahr 1979, nach 40 Jahren glücklicher 
Ehe, ihr Mann Franz.
Auf ihre drei Enkelkinder, Manfred (welcher bereits verstorben 
ist), Monika und Maria ist sie immer sehr stolz. Viel Freude 
machen ihr auch ihre 4 Urenkelkinder. Trotz vieler Krankheiten 
und Schicksalsschläge hat sie nie den Mut verloren. Obwohl sie 
schon sehr gebrechlich und pflegebedürftig ist, freute sie sich 
sehr über ihre große Gratulantenschar. 

Dankbar für 

100 Jahre!

Aloisa Gutmann, Wörth

„Wer lange leben will, 
muss alt werden.“

Tochter Maria Weiß und 
Aloisia Gutmann
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Wir gratulieren zur Geburt
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Ella Rathkolb (mit Bruder Liam) aus 
Grabersdorf

Mira Prvulovic aus BaumgartenMichael Schwarz aus Grabersdorf

Ayleen Verdinek aus Kohlberg Jakob Hackl aus Unterauersbach

Klara Wurzinger aus Poppendorf

Irmak Cetintas aus Hirsdorf

Sebastian Sammer aus Radisch

Wir gratulieren zur Vermählung

Melanie 
und Martin 
Niederl, 
Poppendorf

Christine und Paul Neumeister, 
Unterauersbach

Kurt Kirchengast aus 
Burgfried Marlene Leitner aus Baumgarten
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Steuerreform 2019 

Mit „Entlastung Österreich“ setzt die Bundesregierung mehr 
als 1,5 Milliarden Euro zur Attraktivierung des Wirtschafts-
standortes Österreich frei. Damit fördert sie Wachstum und In-
vestitionen, stärkt die Eigenkapitalausstattung der heimischen 
Unternehmen und unterstützt den Ausbau von Arbeitsplätzen.

Die Maßnahmen umfassen die Entlastung von Arbeit und Pen-
sionen, der Wirtschaft und Entlastung durch Vereinfachung.

Entlastung von Arbeit und Pensionen
Ab 2022 soll die Belastung in diesem Bereich jährlich um fünf 
Milliarden Euro gesenkt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden im kommenden Jahr die Krankenversicherungsbei-
träge verringert und drei Einkommenstarifstufen gesenkt. Im 
Jahr 2021 wird der Steuersatz von 25% auf 20% reduziert und 
die derzeit geltenden Tarife von 35% und 42% werden im Jahr 
2022 gesenkt. Außerdem wird die Werbungskostenpauschale 
von aktuell 132 Euro auf 300 Euro erhöht.

Entlastung der Wirtschaft
Heimische Unternehmen werden durch die Senkung der Kör-
perschaftsteuer entlastet. Im Jahr 2022 beträgt die Körper-
schaftsteuer 23% statt 25% und ab 2023 wird sie nochmals 
auf 21% vermindert. Im Bereich der Einkommensteuer wird 
der derzeitige Gewinnfreibetrag von 30.000 Euro auf 100.000 
Euro erhöht. Als Investitionsanreiz wird die Grenze für ge-
ringwertige Wirtschaftsgüter von 400 Euro auf 800 Euro im 
Jahr 2020 erweitert. Die Kleinunternehmergrenze beträgt 
nach Reformumsetzung 35.000 Euro, bisher war diese bei 
30.000 Euro.

Entlastung durch Vereinfachung
Das Steuerrecht wird modernisiert und vereinfacht. Im Rah-
men der Steuerreform wird der Steuerombudsdienst ausge-
baut, die Schaumweinsteuer abgeschafft und Vereinfachungen 
in der Lohnverrechnung geschaffen.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/Innen unserer 
Kanzlei gerne zur Verfügung!

Tricom Steuerberatung GmbH & Co KG 
Tel.: 03155 / 2665

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Mag. Mariella Hackl 
(Tel.: 03116 / 21022)
Freitag, 19. Juli, 16. August und 
20. September 2019, jeweils ab 16 Uhr

Kostenlose Erstberatung
Rechtsanwalt Dr. Gert Weiler
(Tel.: 03152 / 28989) 
Freitag, 05. Juli und
13. September 2019, jeweils von 
14 bis 15 Uhr im Gemeindeamt Gnas

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Dr. Karin Prutsch
Freitag, 12. Juli, 23. August und 
27. September 2019 

Bitte um telefonische Voranmeldung 
unter 0316 / 828775.

Steuertipp NEU!  Seit 1. April 2019  NEU!

Ärztenotdienst   Apothekennotdienst
1450    1455

NIX wegschmeißen!!

Repariere Kleinigkeiten, Spielzeug, Flohmarktware, 
Holz, Steinreparaturen
Anfragen unter 0699/1700 2001

LINEDANCER gesucht für eine Anfängergruppe im 
Raum Gnas. 
Alle ab 15 Jahren, die Freude am Tanzen haben, sind 
herzlich willkommen. Keine Vorkenntnisse nötig. 
Wir tanzen zu moderner Musik und lernen die Schritte 
ganz von vorne.
Anmeldungen und Infos unter: 0664 420 260 4

Mit dem Fotowettbewerb „Boden von dem wir leben“ wol-
len wir den Boden, der uns in sämtlichen Alltagssituationen 
begleitet, abbilden und die Aufmerksamkeit auf die Boden-
wahrnehmung schärfen. Teilen Sie uns Ihre Wahrnehmung 
zum Boden mit einem Foto mit!
Erlaubt ist alles, was kreativ ist. Egal ob beim Buddeln im 
Garten, kritischen Analysieren der Bodenbeschaffenheit, 
Anbau/Ernte/Bearbeitung von land- und forstwirtschaft-
lichen Flächen, auf Entdeckungsreise in der Natur, oder 
aber einfach eine kreative Darstellung des Bodens in all 
seinen Funktionen/Arten/Eigenschaften. 

Die Fotos können bis 15. September 2019 unter 
bianca.lamprecht@vulkanland.at eingereicht werden. 
Die detaillierten Infos zur Teilnahme gibt’s auf unserer 
Homepage unter www.vulkanland.at.

Fotowettbewerb 
„Boden von dem wir leben“
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Immobilien
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at 
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260-17

Miete Privat

Betreutes Wohnen Roth Haus – Freie Wohnungen
2 Wohnungen a`45 m², mit ca. € 350,00 und ca. € 430,00 
inkl. Betriebs- und Heizungskosten, anteilig Gemein-
schaftsraum, Stand 2018), Stromkosten sind im Miet-
preis nicht enthalten. Voraussetzung für das betreute 
Wohnen: SeniorInnen ab dem vollendeten 60. Lebens-
jahr. Anfragen unter: Betreutes Wohnen Gnas, Frau 
Maier oder Frau Konrad: 0676/88015 8293 oder Haus-
leiterin: Thuswohl Susanne: 0664/80150 517.

Suche Haus mit ca. 130 m² Wohnfläche in und um Gnas.
Kontakt: Reicher Mario, Tel. 0664 / 2363379

Gewerberäume am Hauptplatz 15 zu vermieten
Direkt am Hauptplatz. Fläche gesamt ca. 350 m²
Auskunft: 0664 / 886 74 738 (Frau Trummer)

Lagerhalle im Zentrum Gnas zu vermieten
In Gnas 143, 900 m², 1. Stock, im Zentrum Gnas zu 
vermieten
Anfragen an Herrn Goldmann unter 03152 / 4180

Marktheuriger in Gnas
Gut frequentierte Lage, am Ortsrand von Gnas in unmit-
telbarer Nähe zum Einkaufcenter MEZ, Baumarkt Roth, 
JUFA Hotel Vulkanland und Sportzentrum. Langjäh-
rige Stammkunden vorhanden. Ausstattung: möbilierte 
Küche, Schankraum, 2 WC, Terrasse, Sitzplätze 35 und 
Terrrasse 60 Sitzplätze, Parkplätze genügend vorhanden. 
Miete inkl. Heizung und Wasser, sonst BK exkl. auf 
Anfrage. Anfragen bei Frau Trummer: 03151/2746

Gewerbefläche – Gewerbegebiet GNAS SÜD 0,2 - 0,6
Grst.Nr. 843/2, KG: 62115, 7000 m²
Eigentümer: Ewald Roth, Gnas 14, Tel. 0664 / 143 88 75

Gewerbefläche (J/I) 0,2 -0,6
Ca. 6000 m² zu vermieten bzw. zu verkaufen
Anfragen unter: Adam Helfried, Burgfried 116, 
Tel. 0664 / 145 92 50 oder heli-adam@a1.net

Kauf Privat

Kauf Gewerbe

Achtung JungunternehmerInnen! 
Kostengünstige Betriebsstandorte zur Vermietung 
im Zentrum von Gnas.
 
• Büros ab 40 m²    
• Werkstätte ca. 180 m² + Büro 35 m²
• Büroflächen 100 - 800 m², neuwertig im 1. Stock
• Genügend Parkplätze 

Gründerzentrum Gnas

Miete Gewerbe

Behandlungsraum in Grabersdorf zu vermieten
Nähere Auskünfte unter Tel. 0664 / 420 260 4 (Schwarz 
Michaela); www.younityyoga.at 

Büro oder Ausstellungsraum in Burgfried 78 zu ver-
mieten. 80 m² ebenerdig, neben Landessstraße
Anfrage unter: 0664 / 118 65 37

Büro für höchste Ansprüche zu vermieten
300 – 800 m² im 1. OG, hell und übersichtlich. Heizung, 
Türen, Fenster und Boden sind neuwertig. € 1,20/m² + 
Betriebskosten.Anfragen an Herrn Goldmann unter Tel. 
03152 / 4180

Büroräume im ehem. Gemeindehaus Aug-Radisch 
Anfragen an Obgm. Franz Kaufmann, 0664 / 15 333 17

Gewerbeflächen NEUBAU in Gnas - Wirtschaftsstand-
ort; Werbemöglichkeiten und Parkplätze stehen zur Ver-
fügung. Nutzfläche: ca. 500 m² (Unterteilung möglich)
Heizung: Bio-Fernwärme
Informationen und Anfragen: 0664 / 62 70 134

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer 
Wirtschaftsservicestelle unter 03151 / 2260, Renate 
Wiedner (DW 17).

Betriebsgebäude im Ortsgebiet von Gnas
Bezugsfertig mit ca. 260 m²
Büro und Garage ca. 60 m²
Günstiger Mietpreis
Informationen unter 0664 / 927 87 62, 
Herrn Goldmann

Miete / Kauf Privat

Haus in Ebersdorf ab sofort zu vermieten. Offener Wohn-
bereich mit Einbauküche, Topbad mit Dusche, Eckbade-
wanne, Vorraum, großes SZ etc. Auch ein eigener Garten 
ist möglich. Ebenso Benützung der Lauben, bzw (gegen 
Selbsterhaltung!) großes Schwimmbad. 
Anfragen: 0664 / 79 87 864 oder fink.gottfried@gmail.com



Ortsgemeinde: Gnas
Grd.Nr.: 105/1, 106/1, 107/1
KG: 62115, 10000 m²

1 Bauplatz in Gnas Ortsrand zu vergeben, ca. 1.000 m ² 
inkl. Zufahrt
Preis auf Anfrage! Kontakt Frau Wallner 0664/7825854

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 64/3
KG: 66236, 658 m²
Preis pro m²: auf Anfrage Euro
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 64/10
KG: 66236, 748 m²
Preis pro m²: auf Anfrage Euro
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, 
Bebauungsplan vorhanden

Ortsgemeinde: Unterauersbach
Grd.Nr.: 601
KG: 62324, 13879 m²
Preis pro m²: 10 Euro
Anmerkung: Freiland

Ortsgemeinde: Unterauersbach
Grd.Nr.: 474/1, 474/3, 474/4 und 474/6 
KG: Unterauersbach
Anmerkung: DO 0,2 - 0,5

Ortsgemeinde: Poppendorf
Grd.Nr.: 431/6
KG: 62108, 854 m²
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Poppendorf
Grd.Nr.: 162/2
KG: 62146, 807 m²
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Maierdorf
Grd.Nr.: 1243/6 
KG: 62134, 799 m²
Preis pro m²: 9 Euro
Anmerkung: WR 0.2-0.4
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Baugründe der Marktgemeinde Gnas
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at 
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas unter 03151 / 2260-17

Die Berg- und Naturwacht Gnas bittet um Ihre Mithilfe!
Invasive Neophyten
Riesenbärenklau, Am-
brosie, Staudenknöterich, 
Drüsiges Springkraut und 
Goldrute haben ein gemein-
sames Merkmal: Sie zählen 
zu den invasiven Neophyten. 
Neophyten sind nicht-hei-
mische Pflanzenarten, die 
durch den Menschen absicht-
lich als Zier- oder Nutzpflan-
zen oder unabsichtlich über 
Straße, Schiene, Luft- und 
Wasserwege eingeführt wor-
den sind. Wörtlich übersetzt 
bedeutet Neophyten „neue 
Pflanzen“. Diese gebiets-
fremden Pflanzen sind zum 
größten Teil harmlos (z.B. 
die Rosskastanie). Einige 

der neuen Pflanzen verhal-
ten sich jedoch invasiv: Sie 
verwildern, breiten sich stark 
aus und verdrängen unsere 
heimischen Pflanzen- und 
Tierarten. Neophyten kön-
nen auch unsere Gesundheit 
gefährden, beispielsweise die 
Ambrosie. (Vorrangiges Ziel 
im Umgang mit Neophyten 
ist das Eindämmen der wei-
teren bzw. großflächigen 
Verbreitung, beispielsweise 
durch Entfernen bzw. Abmä-
hen der Pflanze vor Beginn 
der Blüte/Samenbildung. 
Vorsicht beim Entfer-
nen oder Abmähen der 
Pflanzen: Je nach Pflanze, 
Handschuhe oder Schutz-

kleidung tragen! 
Besonders gefährlich ist der 
Riesenbärenklau (Wuchshö-
he bis zu 4 m), zum Unter-
schied des harmlosen Wie-
senbärenklau (Wuchshöhe 
ca. 50 – 150 cm) den es bei 
uns des Öfteren gibt! 
Beim Berühren vom Rie-
senbärenklau kann es zu 
schweren Verbrennungen 
kommen! 
Die Berg- und Naturwacht 
bittet die Gemeindebewoh-
nerInnen das Auftreten bzw. 
Auffinden jeglicher verdäch-
tiger Pflanzen im Gemeinde-
amt 03151/2260 zu melden.
Die Berg- und Naturwacht 
wird sich dann mit Ihnen in 

Verbindung setzen und bei 
der Entfernung behilflich 
sein.
Vielen Dank im Voraus für 
Ihre Mithilfe!

Riesenbärenklau

Wiesenbärenklau



Wieviel kosten 
anwaltliche Leistungen?

Rechtsanwälte werden nicht 
selten gefürchtet; sehr oft we-
gen ihrer Leistungen, manch-
mal aber auch wegen des 
weitverbreiteten Glaubens, 
dass „sie (zu) teuer“ seien. 
Zugegebenermaßen ist dieser 
Glaube nicht ganz unbegrün-
det; anwaltliche Leistungen 
können sehr oft mit hohen 
Kosten einhergehen. Schon 
einleitend und zu unser aller 
„Verteidigung“ möchte ich 
anführen, dass freilich auch 
Rechtsanwälte hohe Fixko-
sten zu tragen haben und vor 
allem ein immanentes Haf-
tungsrisiko droht, welches 
auch pflichtversichert werden 
muss. 

Selbst wenn Sie vielleicht 
schon einmal den Eindruck 
gewonnen haben, dass anwalt-
liche Leistungen scheinbar 
„umsonst“ waren, wie etwa 
im Falle eines Prozessverlusts, 
wurden diese Leistungen aber 
erbracht, womit jedenfalls ein 
Beratungs- und Zeitaufwand 
als auch ein Haftungspotenti-
al für den Rechtsanwalt ent-
standen. 
Die größte Schwierigkeit im 
Zusammenhang mit dem an-
waltlichen Kostenanspruch 
liegt darin (ich darf hier die 
Steiermärkische Rechtsan-
waltskammer zitieren), dass 
„die zu erwartende Kosten-
belastung in den meisten 
Fällen am Anfang entweder 
überhaupt nicht oder nur sehr 
ungenau eingeschätzt werden 
kann“.
Wichtig ist aber jedenfalls, 
dass man eine Honorarver-
einbarung mit dem Rechtsan-
walt schließt. Folgende Ho-
norarabrechnungsarten sind 
insbesondere möglich:

• Abrechnung nach 
• Stundensatz
• Abrechnung nach 

• Einzelleistungen
• Abrechnung nach 
• Einheitssatz

Die Abrechnung nach Stun-
densatz kommt nur bei aus-
drücklicher Vereinbarung 
zwischen Ihnen und Ihrem 
Rechtsanwalt zur Anwen-
dung. Es wird ungeachtet der 
Art der Leistung der Zeitauf-
wand erfasst und verrechnet. 
Sie müssen dabei laut Stei-
ermärkischer Rechtsanwalts-
kammer mit Stundensätzen 
zwischen EUR 145,00 bis 
EUR 400,00 netto rechnen.
Bei der Einzelleistungsver-
rechnung, welche keiner ge-
sonderten Vereinbarung be-
darf, werden die Leistungen 
den entsprechenden Tarif-
posten aus dem Rechtsan-
waltstarifgesetz (RATG) 
zugeordnet und anhand der 
anzuwendenden Bemes-
sungsgrundlage die für diese 
Einzelleistungen zustehenden 
Beträge ermittelt. 
Die Bemessungsgrundlage 
ist grundsätzlich der Streit-
wert (= jener Betrag, um den 
gestritten wird), wobei für 
die Entlohnung anwaltlicher 

Leistungen eine Staffelung 
nach dem „Streitwert“ ge-
setzlich normiert ist. Besteht 
der Streitgegenstand nicht in 
Geld, bestimmen Gesetz oder 
autonome Honorarrichtlinien 
der Rechtsanwälte die Höhe 
dieser Bemessungsgrundlage. 
Eine Einheitssatzverrechnung 
kann vom Rechtsanwalt wahl-
weise anstatt der Einzelleis-
tungsverrechung angewendet 
werden und bedarf ebenso 
keiner besonderen Vereinba-
rung. Im Unterschied zur Ein-
zelleistungsverrechnung 
werden bestimmte Arten von 
Leistungen, zB das Verrich-
ten von Verhandlungen, als 
Hauptleistungen in die Hono-
rarnote aufgenommen und ab-
gerechnet.  Briefe, Telefonate 
und Besprechungen werden 
hingegen als im Einheitssatz 
gedeckte Nebenleistungen 
nicht gesondert verrechnet.
Welche Form der Abrechnung 
für den jeweiligen Prozess die 
richtige und für Sie als Man-
danten günstigste Variante 
ist, lässt sich pauschal nicht 
beantworten; es ist eine Be-
urteilung im Einzelfall vorzu-
nehmen. 
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„RECHT haben’s!“ 
Mag. Nicole Konrad

Salsa-Workshop
in Poppendorf

21. und 22. September 2019
von 10 bis 12 Uhr
Gemeindesaal Poppendorf
Preis pro Person: € 50,00

Veranstaltet wird der Tanz-
workshop von 
SalsaLemon.
www.salsalemon.com

Anmeldung und Infor-
mation bei Astrid Dorrer, 
0664/8565031.
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Samstag, 03.08.2019 

Leistungen: Busfahrt, Ticket 

 
Stehplatz:  € 108,-  
Stehplatz A € 138,- 
Stehplatz B  € 128,- 
Stehplatz C  € 118,- 
  

Sonntag, 11.08.2019 

Leistungen: Busfahrt, Ticket 

Stehplatz € 134,00 

Valentino Rossi € 191,00 

Tribüne Nord € 191,00 

Start Ziel D-O     € 197,00 

Red Bull J,K F,G,H,I € 197,00 

 

Samstag, 24.08.2019 

Leistungen: Busfahrt, Ticket 

Panorama Tribüne € 162,00  
Golden Circle € 142,00 
 

 

 

Freitag, 06.09 oder  

Samstag, 07.09.2019 

Bus Preis:  € 42,00  
Eintritt Airpower Frei 
 
 
 

 
   

Buchungen & Informationen bei Ihrem Reisebüro Martoni unter 

0664/ 83 66 357 oder www.martoni.at bzw. reisenmit@martoni.at 

 

A
n
zeig

e

A
n
zeig

e
„Soiree im 
blauen Saal“
mit der Fa-
milienmusik 
Tropper

Sonntag, 11. 
August 2019 
um 17 Uhr
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13. Juli

Tennis Clubturnier Raning: 
Finale

Impressum: Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Marktgemeinde 
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14. Juli

Grillfest SV Union Wörth, 
KH Baumgarten, ab 11 Uhr

Führungen auf dem Tier-Wald-
Feld-Wandertag um 10 und 14 
Uhr; Start / Ziel: Schule am 
Bauernhof, Grabersdorf

Sommerfest der FF-Unterau-
ersbach 2019

20. bis 21. Juli

20. Juli

Schlossfest Poppendorf

Gaudi Tennis Turnier der SV 
Union Wörth, Sportanlange 
Wörth, ab 11 Uhr

Feuerwehrfest Maierdorf, 
Beginn: 10 Uhr, Kultursaal

21. Juli

Erlebnis-Sport-Woche Gnas, 
Marktgemeinde/Jufa

22. bis 26. Juli

27. Juli

Beach-Volleyball-Turnier 
MSV Maierdorf, ab 9.30 Uhr

Fußball Kleinfeldturnier 
Raning, Sport-, Freizeitanlage 
Raning

Grillfest der Radischer Jä-
gerschaft, Veranstaltungshalle 
Radisch, ab 15 Uhr

28. Juli

Dorffest Ebersdorf

03. August

10. August

Kohlberger Open-Air, Be-
ginn um 19 Uhr

12. August

Bau- und Gestaltungsbera-
tung Gnas

Vollmondwanderung am 
Kaskögerlweg, Beginn um 19 
Uhr

14. August

Sommerfest der FF Baum-
garten

15. August

17. August

Fest der FF Perlsdorf

Bubble-Soccer-Turnier in 
Raning, Sportplatz Raning, 
Beginn um 10 Uhr

Flugtag in Grabersdorf 
ab 9 Uhr

25. August

30. August

Fetzenmarkt - ESV-Halle 
Fischa, Beginn um 14 Uhr

01. September

Oldtimertreffen in Fischa, 
ESV-Halle Fischa, ab 11 Uhr

Frühschoppen der FF 
Poppendorf mit hlg. Messe, 
Beginn um 10.30 Uhr

03. September

Bau- und Gestaltungsbera-
tung Gnas

07. September

Heibollm-Party, Sporthalle 
Grabersdorf

Stocksport Raning Straßen-
turnier

Gemeinde-Wandertag Maier-
dorf ab 10 Uhr

15. September

19. September

Seniorennachmittag - Berg-
schenke Paul in Maierdorf ab 
16 Uhr

22. September

Regionswandertag, 5 Kapel-
lenwanderung Ortsgemeinde 
Unterauersbach
Start: 10 Uhr beim Ortszen-
trum Unterauersbach

26. September

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
Unterauersbach, 9 bis 11 Uhr

Oktoberfest in Kohlberg, 
Festhalle Kohlberg, 19 Uhr

28. September

Wandertag  USV Raning

29. September

01. Oktober

Bau- und Gestaltungsbera-
tung Gnas

12. Oktober

Bockbieranstich des SVU 
Gnas, Sportgelände Raning

12. Juli

Grillabend im Kohlberghof, 
ab 18 Uhr

21. Juli

Frühstück „MondscheinStü-
berl“ , Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr

02. August

Grillabend im Kohlberghof, 
ab 18 Uhr

Hoffest bei der Fam. Unger, 
Grabersdorf; Beginn um 18 Uhr

03. August

Grillabend im Kohlberghof, 
ab 18 Uhr

09. August

16. August

Grillabend im Kohlberghof, 
ab 18 Uhr

25. August

Frühstück „MondscheinStü-
berl“ , Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr

22. September

Frühstück „MondscheinStü-
berl“ , Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr

ORF Steiermark Klangwolke, 
Kirchplatz Gnas, 20 Uhr

20. Juli

Simply Streich Quartett, im 
Schloss Poppendorf; Beginn 
um 19.30 Uhr

03. August

Sommerkino am Kirchplatz 
Gnas, 21 Uhr

04. August

Kostenloser A1 Grundkurs 
zum Thema Smartphone und 
Tablet, ehem. Gemeindehaus 
Gnas 72, Anmeldung unter 
050 664 44505 oder internet.
fuer.alle@A1.at

16. Juli

Maibaum umschneiden in 
Ludersdorf, 18 Uhr

Vulkanland - Beachvolley-
ballturnier im Freibad Gnas

11. August

„Soiree im blauen Saal“
mit der Familienmusik Trop-
per, um 17 Uhr

07. Juli

Eröffnung neues Feuerwehr-
Rüsthaus, 9 Uhr


